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Verſailler Vertrages in Kraft treten.

erreißung“ des Young-Planes durch Deutſch

tikels 430 im Verſailler Vertrag zu finden. Es

ſungsverſuch zuneige und daß der franzöſiſche

ite höre, darüber Erkundigungen bei

oincaré6, einholen wolle.

Im „Echo de Paris“ beſchäftigt ſich Pertinax

zuſtellen, die der Gläubiger im Falle einer Ver-

venden: Zwei Erkkärungen würden aus

iubiger, die andere mit der Unterſchrift der
utſchen. Jn der Erklärung der Gläubiger ſolle

tung ſolle lediglich beſagen, daß die Deutſchen

Unüberbrückbare Gegenſätze
Einſchaltung des Völkerbundsrates?

Haag, 11. Januar.

Die 14ſtündige Sitzung der fünf Gläubiger-
chte und Deutſchlands über. die Sanktionsfrage,

der von deutſcher Seite nur die Miniſter
PJurtius und Wirth teilnahmen, hat zu keinem

gebnis geführt.

Eine Einigung über die grundſätzliche Frage,
nach dem Zuſammenbruch des Young-

anes geſchehen ſoll,
rden. Die Gegenſätze beſtehen, wie von deutſcher

eite betont wird, unverändert weiter.
an
uadratur des Zirkels handele.
rlangten von Deutſchland eine neue Be
ätigung der
rſailler Vertrages.

konnte nicht gefunden

erklärt, daß es ſich hierbei um die
Die Franzoſen

Sanktionsbeſtimmungen des
Die deutſche Abordnung

nte ſelbſtverſtändlich eine derartige Forderung
Man ſei auf deutſcher Seite lediglich bereit,

er Einberufung des Haager Schieds-
richte s zuzuſtimmen, falls die Gläubiger

ichte der Anſicht ſeien, Deutſchland habe den
ng-Plan gebrochen. Man lehne es jedoch auf

z allerſchärfſte ab, eine Formel zu unter
hnen, nach der im Falle eines Zuſammen
ches des Young- Planes Deutſchland ausdrück-

beſtätigte, daß die Sanktionsbeſtimmungen

Berlin, 11. Januar.
Vie der „Börſenkurier“ aus dem Haag er-
jirt, wird bei der franzöſiſchen Delegation in
r Frage, wie der Briefwechſel zwiſchen Deutſch
d und Frankreich über die Maßnahmen nach

vom Haager Schiedsgericht feſtgeſtellten

d formuliert werden ſolle, jetzt folgender Aus
g erwogen: Man wolle hier in irgend einer
iſe den Völkerbundsrat auf Grund
Artikels 11 des Völkerbundspaktes einſchalten,
einen Erſatz für die Beſtimmungen des

eine, daß Briand mehr als Tardieu dieſem

niſterpräſident jetzt, wie man von franzöſiſcher
maß-

enden Politikern in Paris, namentlich bei

Zwei Erklärungen
Paris, 11. Januar.

der deutſchen Antwort auf den franzöſiſchen
ſchlag in der Sanktionsfrage und erklärt: Der
ſche Wunſch, der Haager Schiedsgerichts-
f ſolle damit beauftragt werden, die Sanktionen

ung Deutſchlands anzuwenden hätte, ſei un
läſſig, und der neue franzöſiſche Vorſchlag
de dem Rechnung tragen. Jn der Sanktions
ge werde man nunmehr folgendes Verfahren

auſcht werden eine mit der Unterſchrift der

ächſt ausgeführt werden, daß der YoungPlan
dem guten Willen und dem guten Glauben

t aufgebaut ſei, daß aber trotz allem eine
riſtiſche Regelung vorgeſehen werden
e die im Falle einer vom Haager Gerichtshof
rlannten abſichtlichen Verfehlung Deutſchlands
den Gläubigern zu beobachten wäre. Nach An

von Pertinax bedeute das nichts anderes als
Rückkehr zum Verſailler Vertrag.
von den Deutſchen zu unterzeichnende Er

der Gläubigererklärung Kenntnis ge-

beſtimmt. Unter den gegenwärtigen Umſtänden ſei
es aber nicht möglich, volle Befriedigung zu er-
halten.

Juriſtenberatung
Haag, 11. Januar.

Nach den Beſprechungen der Miniſter ſind die
Juriſten von neuem zuſammengetreten,

tiſchen Fragen zuſamrien.
Von den Juriſten iſt eine Formulierung ange

ſtrebt worden, die gegenwärtig Gegenſtand der
Prüfung in der deutſchen Abordnung iſt.

werden zurzeit abgelehnt.

Houng-Plan zerreißen ſollte.

Schwere Anruhen in Leipzig
Straßenkämpfe zwiſchen Polizei und Demonſtranten

Leipzig, 11. Januar.
Jm Anſchluß an eine Erwerbsloſen-Kund

gebung im Zoologiſchen Garten kam es Freitag
abend gegen 9 Uhr in der Gegend um das Leip
ziger Rathaus das durch Polizei abgeſperrt
war zu ſchweren Ausſchreitungen.
Die durch die Polizeibeamten von den Zugängen
zum Rathaus zurückgehaltenen Demonſtranten
ſuchten ſich mit Gewalt einen Weg zu öffnen.
Plötzlich ging auf die abſperrenden Beamten ein
Hagel von Steinen un Eiſenſtücken
nieder; die Demonſtranten ſtürmten, mit großen
Lattenſtücken bewaffnet, gegen die Abſperrungs-
linie an. Sie wurden durch berittene Polizei mit
blanker Waffe zurückgeſchlagen und bis in
die Altſtadt hinein verfolgt. Einige der Demon-
ſtranten konnten feſtgenommen und der
Kriminalpolizei zugeführt werden. Verſchiedene
von ihnen ſind offenbar erheblich verletzt,
doch läßt ſich ein genaues Bild über die Lage jetzt
noch nicht gewinnen, weil in verſchiedenen Teilen
der Altſtadt Leipzigs die zerſtreuten Demon-
ſtranten noch in erregten Gruppen zuſammen
ſtehen. Die Polizei hat ſich inzwiſchen zurück
gezogen. Jm Altſtadtgebiet iſt eine ganze An-
zahl von Schaufenſterſcheiben durch Steinwürfe
zertrümmert worden; eine neue Auslageein
richtung im Gebäude der „Leipziger Neueſten
Nachrichten“ wurde ebenfalls demoliert.

Die Säuberung
des Königsplatzes

Leipzig, 11. Januar.
Ueber die Vorgänge auf dem Königsplatz, dem

Hauptſchauplatz der ſchweren Zuſammenſtöße, be
richten die „Leipziger Neueſten Nachrichten „Als
die Menſchenanſammlung auf dem Königsplatz
immer bedrohlicher wurde, ſah die Polizei
ſich veranlaßt, zur Räumung des Platzes auf
zufordern. Das war für die aufgeregten Demon-
ſtranten das Signal zu einem Vorſtoß. Sie
hatten von den auf dem Roßplatz ſtehenden Ver-
kaufsbuden Schrauben und Latteon hevaus-
getiſſen und benutzten ſie als Wurfgeſchoſſe
gegen die Poligei. Ein Trupp Berittener trieb
die tobende Menge zurück. Polizeibeamte mit
Gummiknüppeln folgten. Die polizeiliche Aktion
wurde mit bemerkenswerter Energie durchgeführt
In wenigen Augenblicken war der Königsplatz
geſäuber

Trotzdem die Polizei auf dieſe energiſche Weiſe
ihren Willen zum Durchgreifen bewieſen hatte,

um
über die Sanktionsfrage weiter zu verhandeln. An-
ſchließend traten die ſechs einladenden Mächte zur

Fortſetzung der offenen reparationspoli-

Nähere
Mitteilungen über den Jnhalt dieſer Formulierung

Zur Prüfung ſteht
ausſchließlich die von franzöſiſcher Seite geforderte

Feſtlegung für den Fall, daß Deutſchland den

wo durch mehrere Steinwürfe ein großes Schau

gegen 11 Uhr zurückgezogen und die Aufrecht

Haag, 11. Januar.
Die ſechs einladenden Großmächte werden in

der für Sonnabend vormittag einberufenen
Sitzung auf Grund der bisherigen Verhandlungen
nunmehr noch folgende offene Streitfragen
erörtern:

1. Zahlungstermin der Monatsraten der
HoungAnnuitäten;

2. Aktivierung der negativen Pfänder;
3. die Aufgabe des beratenden Sonderaus

ſchuſſes im Falle eines deutſchen Zah-
lungsmoratoriums;

4. Anpaſſung der einzelnen deutſchen Liqui
dationsabkommen an das Schlußprotokoll
der Haager Konferenz;

5. das Reichsbahngeſetz;

6. die Einzahlung Deutſchlands bei der
B. J. Z.

Jm Laufe des Freitag haben ununterbrochen
pripate Beſprechungen und Verhandlungen

maſſen vor dem Rathaus an. Wieder fielen
Schmährufe gegen die Polizeibeamten. Um
9.15 Uhr entſchloß ſich die Polizei zur General-
räumung.

Berittene mit blankgezogener Waffe
gingen in den verſchiedenen Zugangsſtraßen zum
Rathaus vor. Polizeibeamte mit Gummiknüppeln
folgten. So wurden Petersſtraße und Neumarkt
bis faſt zur Grimmaiſchen Straße in wenig
Augenblicken von den Menſchenmaſſen geſäubert,
die fluſchtartig davonſtoben. Auch auf dem
Königsplatz wurde noch einmal gründlich Ordnung
geſchaffen. Mehrere Polizeibeamte wurden bei
der Säuberungsaktion durch tückiſche Würfe
verletzt. Einige Berittene wurden durch die
den Pferden vor die Beine geworfenen Latten
zum Sturz gebracht.

Die durch die Seitenſtraßen vom Königsplatz
zurückflutenden Kommuniſten tobten nun ihre
Wut an Fenſterſcheiben aus. Ohne irgend-
welchen Grund, nur aus ſinnloſer Zer-
ſtörungswut, zertrümmerten ſie wahllos
Fenſterſcheiben, ſo am Modenhaus Polich, in der
Windmühlenſtraße und im Petersſteinweg. Einen
wahren Steinhagel richteten ſie namentlich
nach den erleuchteten Fenſtern des Kaffeehauſes
„Römiſches Haus und der Geſchäftsſtelle
der Leipziger Neueſten Nachrichten“
Hier iſt kein Fenſter verſchont geblieben. Als
Wurfgeſchoſſe wurden in dem Petersſteinweg von
den rabiaten Geſellen Schrauben und Steine be-
nutzt, die ſie dort wegnahmen, wo gerade Pflaſter
erneuerungsarbeiten ſtattfanden.

Noch ein Vorſtoß der Polizei.

Gegen 10 “hr hatten ſich auf dem Königsplatz
und beſonders an der Peters- und Markgrafen-
ſtraße wieder größere Trupps von kommuniſtiſchen
Demonſtranten, meiſtens Halbwüchſige, zu-
ſammengerottet. Sie brachen immer wieder in
wüſtes Johlen aus. Eine neue Abteilung der
Polizei wurde eingeſetzt und trieb mit allem Nach-
druck mit dem Gummiknüppel die Ruheſtörer aus
einander. t

Noch bis kurg vor Mitternacht ſtanden Neu
gierige an den Punkten, an denen der Tumult be-
ſonders ſtark getobt hatte, ſo vor dem Gebäude
der Deutſchen Bank und an der Ecke von Polich,

fenſter in Trümmer ging. Die Schupo hatte ſich

erhaltung der Ordnung war wieder in die Hände
der Straßenpolizei übergegangen, die allerdings

w m
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Bleibt die Sanktionsfrage ungelöſt?
Heute entſcheidende Sitzung

Ueber die reparations politiſchen Fragen
zwiſchen den deutſchen Miniſtern und Sachver-
ſtändigen mit der Gegenſeite ſtattgefunden. Am
Abend ſprach der Finanzminiſter Molden-
hauer zum erſtenmal mit dem franzöſiſchen
Miniſter Cheron und ſodann mit dem eng-
liſchen Handelsminiſter Graham. Daneben

traten die Sachverſtändigen unter ſich zu Be-
ſprechungen zuſammen. Der engliſche Schatz
kanzler Snowden hat den Wunſch geäußert,

daß in der Sonnabend-Sitzung der ſechs ein-
ladenden Mächte die noch offenen reparations-
politiſchen Streitfragen wenigſtens in großen
Zügen bereinigt werden möchten. Sollte

dies gelingen, ſo iſt für Mittwoch der nächſten
Woche nach Rückkehr von Tardieun und Curtius
nach dem Haag eine Vollkonferenz für
die deutſchen Reparationen vorgeſehen.

Es iſt darauf hinzuweiſen, daß die bisherigen
Verhandlungen in der deutſchen Reparationsfrage
nicht in dem Ausſchuß für die deutſchen Repa-
rationen, ſondern ausſchließlich im Kreiſe der
ſechs einladenden Mächte ohne Hinzuziehung der
kleinen Mächte ſtattgefunden haben, die an ſich in

deutſchen Reparationsausſchuß vertreten
nd. Die zweite Haager Konferenz hat ſomit

bisher die gleiche Methode wie die erſte Haager
Konferenz eingeſchlagen, die entſcheidenden Fragen
ausſchließlich im engen Kreis der Großmächte
und in den urſprünglich hierfür eingeſetzten offi-
ziellen Ausſchüſſen zu behandeln. Die Hinzu-
ziehung der kleinen Mächte ſoll erſt dann erfolgen,
wenn eine Einigung zwiſchen Deutſchland und den
großen Gläubigern zuſtande gekommen iſt.

Curtius fährt nicht nach Genf
Verſchärfung der Gegenſättze

Haag, 11. Januar.
Reichsaußenminiſter Dr. Curtius hat ſeine

Reiſe nach Genf aufgegeben. Als Begrün-
dung wird von deutſcher Seite mitgeteilt, daß die
Verhandlungen in den letzten Stunden ſowöhl in
der Sanktionsfrage als auch in den reparations-
politiſchen Fragen ſich derart zu geſpitzt hätten,
daß eine Abweſenheit des Reichsaußenminiſters
vom Haag nicht möglich erſcheine. Die vom
engliſchen Schatzkanzler geforderte Einigung in der
Vormittagsſitzung in den reparationspolitiſchen
Fragen konnte nicht erzielt werden. Die Auf-
faſſungen ſtehen vielmehr, wie betont wird, von
neuem außerordentlich ſchroff eiw-
ander gegenüber. Staatsſekretär von
Schubert iſt nach Genf abgereiſt, um Deutſch
land im Völkerbundsrat zu vertreten.

Das reiche Amerika
London, 11.

Der frühere amerikaniſche Staatspräſident
Coolidge ſchätzte am Freitag in einer Rund-
funkrede über die wirtſchaftlichen Fortſchritte in
den Vereinigten Staaten den Reichtum des
amerikaniſchen Volkes auf 1200 Mil-
liarden Mark, das jährliche National-
einkommen auf 360 Milliarden Mark.

In der Votwehr erſchoſſen
Bitterfeld, 11. Januar.

Der Handelsmann Hödicke aus Löbejün
ſtand im Verdacht, den Einbruch in der Mühle der
Witwe Schröder in Cöſſeln (Kreis Bitterfeld)
verübt zu haben. Von der Landjägerei wurde
daraufhin in ſeiner Wohnung eine Haus
ſuchung vorgenommen, bei der etwa 15 Zentner
Müllereierzeugniſſe gefunden wurden. Als die
Beamten mit der Durchſuchung beſchäftigt waren,
gab Hädicke auf den Landjäger Franke einen
Schuß ab. Franke ſchoß darauf den Angreifer in
der Notwehr nieder. Mit lebenégefährlichen Ver
letzungen mußte Hödicke in ein halleſches Kranken-

0

Januar.

nmen hätten. Dieſes Verfahren ſei recht un- ſammelten ſich doch wieder größere Menſchen am Rathaus Doppelpoſten ſtellte.“ haus geſchafft werden.
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humorvolle Rede von dem engliſchen

aufgenommen, der ſeine 80jährige journaliſtiſche
Tätigkeit erwähnte. Er habe trotzdem bisher noch

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 11. Jannar

Frühſtück

Haag, t11. Januar.

Am Freitag mittag fand im Hotel „Witte Brug“
das große Frühſtück ſtatt, das die Völker
bunds-Journaliſten und die ausländiſche
Preſſevereinigung in Holland für die hier anweſen
den Abordnungen veranſtalteten. Das Frühſtück ver
lief unter ungewöhnlich ſtarker Beteiligung. An
wefend waren ſechs Miniſterpräſidenten, 32
Miniſter, zahlreiche Delegierte und Sachverſtändige
und über 250 Vertreter der internationalen Preſſe.
Von den deufſchen Miniſtern waren Außenminiſter
Dr. Curtius und Miniſter Dr. Wirth, ferner die
Staatsſekretäre von Schubert und Pünder er
ſchienen ſowie die übrigen Miiglieder der deutſchen
Abordnung.

Die Reihe der Redner wurde von dem Präſi
denten der Vereinigung der Völkerbunds-Jour-
naliſten mit einem Hoch auf die Königin
von Holland eröffnet. Der Präſident der Kon
ferenz, der belgiſche 5

Miniſterpräſident Jaſpar,
wies in einer humorvollen Rede darauf hin, daß
die Konferenz der Preſſe diesmal bedauerlicher
weiſe noch keinen Zwiſchenfall (?7) geliefert habe.
Die Erfahrung habe gelehrt, daß die Staats-
männer ſich vergeblich bemühten, einen
Zwiſchenfall vor der Preſſe zu verbergen. Die
Haager Konferenz ſei von dem Willen beherrſcht,
zu einer endgültigen und vollſtändigen Regelung zu
gelangen und dem Weltfrieden zu dienen. Er
ſchloß mit einem Hoch auf den Welt-
frieden.

Mit ſtarkem Beifall wurde dann eine äußerſt

Schatzkanzler Snowden

im Haag
Empfang bei der Jnternativnalen Preſſe

können, wenn er unter der Preſſe weile. Die Be
ziehungen zwiſchen den Staatsmännern und der
Preſſe auf der Konferenz wären äußerſt freund
ſchaftlich. Mit großer Bewunderung beobachte
er die lebhafte Phantaſie, die die Preſſevertreter
bei ihren Berichten entwickelten. Kein Beruf in
der Welt trage eine ſo große und ſchwere
Verantwortung wie die Preſſe-Vertreter,
die einen entſchekdenden Einfluß auf die hiſtoriſche
Entwicklung haben.

Miniſterpräſident Tardien
entwirkelte ſodann in längerer Rede die Gedanken

internationaler wobei er mitgroßem Nachdruck die glückliche ſoziale
Frankreichs, den wirtſchaftlichen Aufſchwung
ſowie die Stellung Frankreichs in der Zuſammen

arbeit der Völker betonte. Die Arbeiten der Kon
ferenz ſeien auf dem Gedanken aufgebaut: Guter
Wille, gegenſeitiges Vertrauen, beſſeres Ver
ſtändnis. Es beſtehe kein Zweifel, daß ſich nach
der Liquidierung der Vergangenheit neue Wege

für die Verſtändigung der Hölker anbahnen
würden.

Außenminiſter Dr. Curtius
der an deutſcher Sprache, von lebhaftem Beifall be
grüßt, das Wort ergriff, erklärte, die Preſſe wünſche
Offenheit und verachte die Hinterhältigkeit. Er habe
Zweifel gehabt, ob die deutſche Abordnung nach

der gegenwärtigen Lage freudig an einem Feſt
teilnehmen könnte. den den bisherigen
Methoden auf internationalen Konferenzen habe
man die Kriſe zu Beginn der Konferenz ge
legt. Bisher ſei jedoch noch keine Kriſe eingetreten.
Er habe befürchtet, daß der Freitag ein ſchwarzer
Tag ſein würde und daß eine Kriſe in die Feſt-
ftimmung fallen würde. Als Nachfolger Dr.
Streſemanns ſei er entſchloſſen, die Politik, die
durch die Aufgaben des Völkerbundes geſtellt ſeien,
weiter fortzuführen. Er wolle ſelbſt an der Tagung
des Völkerbundes teilnehmen, um zu zeigen, wie
notwendig es für Deutſchland ſei, im Völkerbund
mitzuwirken.

Die Reihen der Tiſchreden wurden durch Er
klärungen des italieniſchen Finanzminiſters
Mosconi, des japaniſchen Votſchafters
Adatſchi und des belgiſchen Außenminiſters
Hymans beendet, die übereinſtimmend auf die
große Verantwortlichkeit und die hohe Aufgabe
der Journaliſten und die Notwendigkeit enger Zu
ſammenarbeit mit den Staatsmännern hinwieſen.

Die Curtins Rede
„KHaag, 11, Januar.

Die Rede des Reichsaußenminiſters Dr.
Curtius auf dem Frühſtück der Völkerbunds-
Journaliſten wird in Konferenzkreifen viel er-
örtert. Man betont, daß das die einzige
politiſche Rede geweſen ſei, die auf dem
Frühſtück gehalten wurde. Dr. Curtius, der zum

Am Montag
J Haag, 11. Januar.

Der Zuſammentritt des Badener Ausſchuſſes
für die BJZ. iſt nun endgültig für Montag feſt
geſetzt worden. Es beſtand im Laufe des Frei-
tags auf der Gegenſeite auf Grund eines aus
New Hork eingegangenen Telegramms die ernſte
Befürchtung, daß der Präſident des Ausſchuſſes,
der Amerikaner Reynold, erſt am Mittwoch
hier eintreffen und dadurch eine unerwartete
Verzögerung der geſamten Verhandlungen herbei-
geführt werden würde. Nach einem neuen Tele
gramm iſt jedoch der Zuſammentritt des Aus-
ſchuſſes für Montag als geſichert anzuſehen.
An den Verhandlungen wird auch Reichsbank-

Lage präſident Schacht teilnehmen.
Die Frage der Mobiliſierung der deutſchen

Young-Annuitäten iſt bisher noch nicht zur Er
örterung gelangt, wird jedoch in den Beratungen
des Badener Ausſchuſſes von franzöſiſcher Seite
zur Erörterung geſtellt werden. Die franzöſiſche
Abordnung hat der deutſchen Abordnung mitge-
teilt, daß ſie einen Vorſchlag für die Mobili-
ſierung der deutſchen Annuitäten vor allen
Dingen der erſten Tranche, ihr zugehen laſſen
werde.

2

Paris, 11. Januar.
Der „Petit Pariſien“ ſchreibt, im

Laufe des Freitag nachmittag habe. Finanz-

erſtenmal vor einem derartigen internationalenForum ſprach, hat beſonderen Wert darauf ge

legt, ſich nicht den allgemein üblichen Rede
wendungen über Völkerbund und Völkerverſöh-
nung anzupaſſen, ſondern er hat eindeutig darauf
hingewieſen, daß Deutſchland ſich in einer be
ſonderen Lage befinde und daß an Deutſch
land Forderungen auf Uebernahme der gewal-
tigſten Zahlungsverpflichtungen der Welt gerich-
tet würden. Allgemein bemerkt wurde ferner,
daß Curtius ausdrücklich die Bereitwillig-
keit der deutſchen Regierung betonte, mit den
übrigen Mächten im Völkerbund mitzuarbeiten. Jn
dieſer Weiſe hat man auf deutſcher Seite, wie in
Konferenzkreiſen allgemein hervorgehoben wird,
der ſchwierigen Lage, in der ſich der deutſche
Redner vor dem Forum der Gläubigermächte be-
fand, Rechnung getragen.

Verhandlungen mit Angarn
Haag, 11. Januar.

Als Vertreter der Großmächte haben der fran
zöſiſche Miniſter Louche ur, der engliſche Ge
ſandte Fipps, die italieniſchen Sachverſtändigen
Pirelli und Suwich dem Grafen Bethlen
einen Beſuch abgeſtattet, woran ſich eine erſte amt-
liche Beſprechung mit dem ungariſchen Finanz-
miniſter Wekerle und Baron Koranyi ſchloß.

Am Sonnabend nachmittag ſoll die ungariſche Re
parationsfrage zum erſten Male vor den Oſtrepa-
rationsausſchuß gelangen. Jnzwiſchen werden
direkte Verhandlungen zwiſchen der ungariſchen
Abordnung und der Kleinen Entente ſtattfinden.
Zur Verhandlung ſteht der Kompromiß-Entwurf, der
von den alliierten Sachverſtändigen ausgearbeitet
wurde.

Die Beratungen der Sachverſtändigen der drei
großen Gläubigermächte mit den ungariſchen Sach-

Beſprechungen über die B. J. Z.
Zuſammentritt des Badener Ausſchuſſes

Konferenz, die Mobiliſierung des erſten Abſchnit
tes der deutſchen Schuld, angeſchnitten und lange
Unterhaltungen mit Snowden, Mosconi
und Pirelli geführt. Der „pPetit Pariſien“
glaubt zu wiſſen, daß die Zeichnung des Kapitals
der BJZ. geſichert ſei. Nun ſei vor allem
die Höhe der erſten Tranche der Privatiſierung
feſtzuſetzen.

keine Einigung erzielt. Als Zinsſatz nennt das
Blatt 5--534 Prozent oder als Emiſſionskurs 95
oder 96 Prozent.

Neue Reparationsanleihe?
Paris, 11. Januar.

Das „Echo de Paris“ läßt ſich aus dem Haag
melden, daß dort Erörterungen über eine Repa-
rationsanleihe ſtattfänden. Um die Deutſchen zur

Teilnahme an der Reparationsanleihe man
nennt 25 v. H. der aufzubringenden Summe
zu gewinnen, ſollen Deutſchland dem Blatt zu
folge gewiſſe Zugeſtändniſſe für die Geld
beſchaffung gemacht werden. So könnten ſich
beiſpielsweiſe die deutſche Reichsbahngeſellſchaft
und die Reichspoſtverwaltung die für ihre Auf-
baupläne ſo dringend erforderlichen Gelder aus
dem Pariſer Kapitalmarkt beſchaffen.

miniſter Louche ur die Hauptfrage der Haager

Jn dieſer Beziehung habe man noch

verſtändigen galten dem Zweck, alle Einzelfra
zu erörtern und den ungariſchen Standpunkt

dürften im Laufe des Sonnabend vormittag

gegengeſetzten Standpunkt in allen Einzelhej
feſtzulegen.

Zaleſki bei Briand
Paris, 11. Januar.

Außenminiſter Briand iſt am Freitag abend
Paris eingetroffen. Sonnabend oder Sonn,
wird er ſich nach Genf zur Völkerbundsratstag
begeben. Auch der engliſche
Henderſon wurde am Freitag abend erwar
Er dürfte ſeine Reiſe nach Genf gemeinſ
mit Briand fortſetzen. Henderſon wird an
Beratungen des Völkerbundes Montag
Dienstag teilnehmen und in der Frage der u

bereits wird er ſeine Rückreiſe nach London
treten.

Briand wird im Laufe des Sonnabend
polniſchen Außenminiſter Zaleſki, den
zeitigen Präſidenten des Voölkerbundsra
empfangen Die Unterhaltung wird ſich vorausſ
lich auf Fragen erſtrecken, die in der bevorſtehen
Ratsſitzung. zur Sprache kommen werden.

Kommuniſten-Kundgebur
in Berlin

Berlin, 11. Janug
Jn der Gegend des Helmholtz-Platzes war

Freitag abend von kommuniſtiſchen Gruppen
Anſchluß an eine Verſammlung ein Zug gebi
worden. Um Ausſchreitungen zu vermeiden, b

die Polizei umfaſſende Maßnahmen getro
Mehrere Perſonen wurden verhaftet.
auf dem Helmholtz-Platze aus einem Ha
ge ſchoſſen worden war, wurde eine Waff
unterſuchung vorgenommen.

Wie die „Voſſiſche Zeitung“ zu den Ve
tungen ergänzend meldet, wurden 204 Pe
ſonen, darunter 30 Frauen, zwangsgeſtellt
in Transportautos der Schutzpolizei ins Poli
präſidium gebracht. Die Durchſuchung der
lagen des Helmholtz-Platzes führte zu einem un
warteten Ergebnis Jn den Sandkäſten und u
Bänken wurden Waffen gefunden,
zwar 12 Revolver, 8 Totſchläger, 5 Stahlru
4 Gummiknüppel, zahlreiche Schlagringe
60 Schuß Munition. Da in der Dunkelheit
Platz nicht vollends abgeſucht werden kon
blieb er abgeſperrt, um bei Tageslicht
einmal durchſucht zu werden.

Keine Lockerung
der Zwangswirtſche

Berlin, 11. Janug
Der Wohnungsausſchuß des Preußiſchen L

tages beſchäftigte ſich am Freitag mit einer R
von Anträgen, die auf die Aufhebung beziehur
weiſe weitere Lockerung der Wohnungszwangsn
ſchaft hinzielten. Nach längerer Beratung, in
ſich die Deutſchnationalen und die Wirtſchaftspa
für völlige Aufhebung der Wohnungszwan
wirtſchaftsgeſetze einſetzten, die Kommuniſten
gegen die Sozialiſierung des Wohnungsbaues
langten, wurden ſämtliche Anträge ab geleh

„Das Land des Lächelns“

Operette von Franz Löshar
Stadttheater

Löhars neueſte Operette ſpielt in China.Daher „Land des Lächelns“. e Bewohner des

Reiches der Mitte beſitzen ja die beneidenswerte
Fähigkeit, i c 7 eln beizubehalten,
auch wenn ſie von ſchwerſten Schickſalsſchlägen
betroffen werden. ſchlimm iſt ja nun das
Geſchick, von dem die Hauptfigur des Spiels, der

u g, heimgeſucht wird,
nicht, ja mancher wird ihn vielleicht ſogar darum
beneiden, die Frau auf eine ſo leichte Art los zu
werden, was im gewöhnlichen Leben ein ſeltener
Glückszufall iſt. r dafür iſt es ja eine Operette,
und dafür iſt die Handlung nach China verlegt.
Anders iſt es kaum möglich, daß eine weiße
W und dazu noch eine feſche Wienerin) ſich
o vollkommen an einen Aſiaten verliert und daß

dieſer u in dem Augenblick, da ihm die höchſte
Würde ſeines Landes übertragen wird, nichts
Eiligeres zu tun hat, als eine europäiſche Roſe
unter Metarmorphoſe zur Lotosblume nach China
u verpflangen. n was: Wo hat derSineſif Prinz das Küſſen gelernt?) von

einer Operette ſoll man ebenſowenig Logik ver
langen wie von einem amerikaniſchen Luſt
ſpielfilm.

Der n des Himmels hat alſo die WienerinSoh

Li iratet; i bleibt nicht unt e Shene dee San re g der n
n c er it der von re
u ererbung vonund Rechten t,en n W t känn in der

nur dieeinen Neffen, ſich neue en aus r
milien nehmen. La beſchließt daraufiehen, doh vie lucht mißlingt. Sou0 t

aber großmütig genug, die Beweßgründe
ſeiner Gattin anzuexkennen, und gibt ſie frei.

eine umgekehrten dutbege d t di ndur diein ſondern a e Mu re gen ean Wie Oper Puccinis. Es liegt ift
gur zu nahe, daß bei dem chineſiſ lien in

z e

die Kompoſition Klänge mit hineingeraten ſind,
die von einem anderen Werk, das ein ähnliches
Sujet zur Grundlage hat, in der Erinnerung
haften. Und bei den Wiener Motiven im erſten
Akt haben andere Vorläufer Pate geſtanden.
Damit ſoll aber nicht geſagt ſein, daß Léhar in
ſeinem Werk nicht doch viel Eigenes gegeben hat.
Ja, die Partitur weiſt ſogar Stellen auf, die weit
über das an Operetten zu legende Maß hinaus-
ehen und in einer Oper würdig vertreten ſein
önnten (Schluß des erſten Aktes, wie überhaupt

in allen Duetten zwiſchen Sou-Chong und Liſa).
Schon die Ouvertüre beginnt mit einem brillanten
Aufſchwung, ſtörend wirken nur die mitunter
unmotivierten Pebergänge. Die leicht beſchwingte
Melodik wahrt jedoch durchaus den Charakter der
Operette Auf jeden Fall iſt dieſe Kompoſition ein
Höhepunkt in dem bisherigen affen Löhars.

Die gäbe Sorgfalt hat Léhar u die Ver
tonung der Rolle des 1 gelegt (eigens für
Richard Tauber?). So erhebt dieſe Partie gans er
hebliche Anſprüche. Hans Schwarz r ſichdieſer Aufgabe unterzogen hat, bietet damit eine
kaum zu faſſende Ueberraſchung. Es ſcheint bei-
nahe ſo, als ob ihm erſt einmal eine für ſeine
Kunſt tragfähige Grundlage geboten werden
mußte, um ſie in wohlgefälliger Entfaltung zur
Geltung kommen zu laſſen. Seine kultivierte
Stimme iſt viel m ſchade für die gewöhnliche

OperettenMuſik, leider aber doch etwas zu
chwach für Stabt Opernpartien. Ganz entzückt

lauſcht jedes Ohr ſeinem Geſang. („Dein iſt mein
anzes Herz! Wo du nicht biſt, bann ich nicht ſein!“)

in geltung und Geſten ein Spiel, das eine
mit viel Verſtändnis erfolgte Vertiefung in den
Charakter der Rolle erkennen läßt. Alles in allemeine ſtimmlich und darſtelleri edle geifenn

tſprechende Anforderungen in s auf die
ſtimmliche v ind an die weibliche Hauptur, Liſc, geſtellt. Charlotte Wegener b

i den faſt durchweg hohen n reinen
nicht gang ſo mühelos wie ihr Partner, doch immer
hin mit auffallenderr S und in feiner Nüan-
a Wruktcht uch ihre rbietung J
erfreu Unter der Fülle der übrigen Mit
wirkenden verdienen Marion Ka üfmann als
Mi, die Schweſter Sou-Chongs, und Max
Stojewſky als Graf Guſtav beſondere Hervor

ſt uns aus dieſen Abenden entgege

hebung. Erſterer darf ebenſo wie Hans Schwarz
zuerkannt werden, daß ſie ſich vorteilgaft mit der
chineſiſchen Charakteriſtik abgefunden hat. Darüber
Puane führt fie ſogar einen chineſiſch ſein ſollenden
Tanz mit vollendeter Grazie vor. Dazu iſt ſie, die
ſonſt ſo Sprühlebendige, vor die Aufgabe einer
tragiſchen Partie geſtellt. Sie bewährt ſich auch
darin. Max Stojewſkys Dragonerleutnant iſt nur
teilweiſe auf den ſeriöſen Ton eingeſtellt, ſo daß
ihm reichlich Gelegenheit bleibt, ſein ſtets humor-
volles Spiel wirken zu laſſen.

Die Bühnenbilder von Heinz Behrens zeigen
ſtilgemäße Aufmachung. r in feiner Abtönung
blau und weiß gehaltene Salon des erſten Aktes
bietet ein gleichermaßen reizvolles Bild wie dasPrun wia des Prinzen (2. Akt) und der matt-
roſa ſchimmernde Raum im Frauenpalais des
letzten Aktes. Paul Herlt zeichnet für die Spiel-
leitung verantwortlich. Waller Trolldeniers
Stabführung verdient den Beifall, der ihn am
exſten wie am r Abend zum Schluß auf dieVBlhne rief. weiß den Wohlklang der Muſik
namentlich in den einzelnen Vorſpielen wirkungs
voll hervorzuzaubern. Die Verbindung zwiſchen
Orcheſter und Soliſten bei den mitunter nicht
leichten Duetten klappt ausgezeichnet.

Auch die zweite Aufführung zeigte ein volles
Haus, auch die zweite brachte Blumen
und lang anhaltenden Beifall. Dr. G.

r

Lieder- und Duette- Abend
Hirte-Wichmann

Loge zu den 5 Türmen

Die nie mit der dieſe beiden einheimiſchen eskünſtler in jeder Saiſon mit
einem Abend due“ an die Oeffentlichkeit treten,
iſt es nicht gllein, die ihre Veranſtaltungen zu
einem unentbehrlichen Gut unſeres ſonſt immer
ſtiller werdenden r tlebens macht.
Es iſt vor allem der feine künſtleriſche Hauch, der

nweht. So auch
geſtern Die Viederfolge, die mit Stilbewußtſein
und gutem Geſchmack zuſammengeſtellt war, bot
in ihrem erſten Teil nach einem Rezitativ und
Duett aus einer Bach-Kantate (Nr. 89) Geſänge

aus der erſten Entwicklungszeit des deutſchen Lie
mit klangvollen Namen (Heinr. Albert, 2
Krieger u. a.), um dann mit einer reizbo
Seltenheit aufzuwaxten: 4 Liedern mit oblig
Klarinette von Ludwig Spohr, dem faſt völlig
eſſenen, vor 100 Jahren in höchſtem Anſt
tehenden Meiſter. Die Geſänge waren

Zweifel der Wiederbelebung wert; ſie ſind melod
von tiefer Jnnigkeit erfüllt, ſind wahr und

empfunden und bieten durch die Verwendung
Klarinette viel kammermuſikaliſche Feinheiten.
2. Teil rückte dann mehr an die Moderne her
enthielt wundervolle Duette von Reger,
Neueſtes mit zwei Marienliedern aus der F
Max Kowalſkis (zarten, mit viel Feinheiten a
linen. vielleicht etwas überkultivierten
bilden!), ließ dann erfreulicherweiſe zwei e
eimiſche Tonſetzer (Alfred Rahlwes und H
leemann) mit wertvollen Beiträgen zu Vo

kommen und aus mit drei Werkchen
ng entzücken Duett Sammlung An

oraks „Klänge aus Mähren“.
Die beiden Künſtler waren in beſter Form

v uns wiederum davon, daß ſie mit ih
Sangeskunſt hohen Anforderungen gerecht
werden verſtehen. Elfriede Hirte iſt eine Kür
lerin, die prächtige Stimmvorzüge, echte Muſikal
und Intelligenz in ſich vereint. Von ihren Es
geſängen gelangen am beſterd die dankbarenvon Sport und die ſehr exponiert liegen

ohe Anforderungen ſtellenden Marienlieder.
eichte mmliche Ermüdung gegen Ende verm

die ſchönen Eindrücke nicht zu trüben.
Wichmann ſtand ſeiner Partnerin in keit
Weiſe nach, ſchöpfte ganz aus dem Vollen ſeit
edlen, weichen wie metalliſchen Baritons und
jedem Lied ohne Künſtelei ſein beſtimmtes
präge. Jn den Duetten hatte man ſeine beſen
Freude an dem feinen Auf-einander-abgeſtim
ſein beider Stimmen. Am Blüthner wirkte
guter, alter Bekannter, Otto Volkmann, der
muſikantiſcher Urſprünglichkeit und feinſter
paſſung ſeines Amtes als BVegleiter waltete.
Baum vom Stadttheaterorcheſter ſpielte
Klarinettenpart tonſchön und ausdrucksvoll.

Das ſtark beſuchte Haus überſchüttete die be
beliebten Sangeskünſtler mit Beifall undBlumen. Dr. ttea Faet

zulegen. Die Sachverſtändigen der Großmäg

den Sachverſtändigen der Kleinen Entente in v
bindung treten um auch den dem ungariſchen

Außenmingß

riſchen Optanten Bericht erſtatten. Dienstag ab
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zwiſchen den Vertretern vom Chriſtlichen
nd zsdienſt, Landesverband Mitteldeutſch
11. Januar. und den Mitgliedern der Chriſtlich-
eitag abend jalen Reichsvereinigung fand dieſer
oder Sonp eine Beſprechung in Halle ſtatt. Es zeigte
indsratstag nach einer längeren Ausſprache, an
Außenmin auch der Landtagsabgeordnete Lindner

bend erwar n teilnahm, daß eine einheitliche Auf-
gemeinſ
wird an
Montag

ſung über die Grundſätze, Aufgaben und
der Bewegung zwiſchen den beiden Gruppen

rage der aden war. Es wurde darum vereinbart, die
iegttag a eit in der Provinz Sachſen, Anhalt
ch Sondon Thüringen nach einem gemeinſamen

ne fortzuſetzen. Bemerkenswert iſt hierbei,
auch in Mitteldeutſchland die evangeli-onnabend

i, den ÄUn Arbeiterführer hinter ihren
lkerbundsra m ſtlich- ſozialen Abgeordneten ſtehen,
ſich vorausſ
bevorſtehen
erden.

jekanntlich vor kurzem ans der Deutſchnatio
m Partei austraten.
hbends fand dann im „St. Nikolaus“ eine Ver
nlung ſtatt, um eine Ortsgruppe vom
riſtlich- ſozialen Volksdienſt ins

In zu rufen. Abgeordneter Lindner ſchil
in einem längeren Vortrage, wie die chriſt

ozialen Abgeordneten innerhalb der Deutſch
malen Volkspartei gerungen haben für die

)gebur

11. Janng, wirklichung chriſtlich-ſogialer Grundſätze. Nach

zlatzes war e irwr! r n en rt sippe Halle gegründet; in den vor7 Gepyn en Arbeitsausſchuß wählte man Dr. med.
n Zug gebiengen, Kreisgeſchäftsführer
ermeiden, rer Lic. Schenke, Gewerkſchaftsbeamtin
men getroſſee Schneppe und Arbeiterſekretär Krüger.

haftet. 6einem daßziplinarverfahren Seydel erled
eine Waſſ ehemalige halleſche Bürgermeiſter von jeder

Schuld am Stadtbankprozeß freigeſprochen

u den Verhhürgermeiſter Se ydel. der ehemalige Finanz-
n 204 Parnent der Stadt Halle, hatte gegen ſich ein
ingsgeſtellt Mziplinarverfahren beantragt, da gegen
ei ins Poli im Zuſammenhang mit dem StadtbankSkandal
chung der Pere Vorwürfe erhoben worden waren, und dies
zu einem u wlinarverfahren ſchwebt bereits ſeit dem Jahre
iſten und u. Vor dem Bezirksgericht Potsdam
unden, e nunmehr entſchieden worden, da ſich die
5 Stahlrußſergehende Jnſtanz, der Bezirksausſchuß, für be
hlagringe erklärt hatte. Das Potsdamer Urteil lautet
Dunkelheit Nngehend, daß das Verfahren einzu
werden konflen ſei, da Seydel keine pflichtwidrige
Tageslicht adlung begangen habe.

r

on ſeiten des Magiſtrats wird uns mit-
t. Am Montag, dem 18. Januar, umt nachmittags, findet die Verpflichtun
ſkinführung der Stadtverordneten un
wuf die Korſtitnierung der Stadt-
ordnetenverſammlung im Sitzungs-
des Stadthauſes ſtatt.

das Jubiläum der Volkshochſchule
I u l e am morgigen Sonn

U I

eußiſchen

mit einer R
ing beziehun

ngszwangsw ßum der Vo oeratung, in Wird Karten für t Nachmittag und die
Virtſchaftspa n etafel bereits vollſtändi werget en. Nur ginge wenige

k t r bie öffentliche Feier am Vormittaghnungezwar g noch zu haben. Jm Anſchluß
mmuniſten FFiagsfeier de e r 3
ungsbaues Wer Geſtalt ſtatt. Es werden R

abgelehſPungen ernationalen ArchEuadi g le M ne vJ

hülern. Alle Eltern un r anz bedeut g z auf dieſe h hin Lieſen
n m en v nis einſchließlich2 rt, ag,einer reizvo h ittage und dis i

9 19., aber von 11 bis 1 Uhr rm mit obligc inaga. Zum tieſe rſtändnis der ausgeſielten
faſt völlig Men dält Nuſeumsdirektor Dr. Hart lau be Mannheim

hſtem Anſeh ena ung W abnaſium, enſtraße nen rvortrawaren unſt vieles altung bei Kindern b
e ſind melodaſenen“. Karten zu je 40 Pfennig für die Ausſtellung
wahr und nur am Eingang, für den Vortrag aber in allen be
zerwendung n Verkaufsſtellen und am Eingang erhältlich.
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überfahren; ſie trug nicht unerhebliche Quetſch-

Hinein in die Elternbeiräte!
Wahlvorbereitungen des Evangeliſchen Elternbundes

Der Evangeliſche Elternbund für die fordern die größte Aufmerkſamkeit al ler Eltern,
Provinz Sachſen, der ſeit Jahren gleich die weit mehr als bisher an Schulfragen teil
ſeinen Bruderverbänden in anderen Provinzen nehmen und an den einzelnen Schulen mitarbeiten
ſich der in evangeliſchem Sinne an

die Elternſchaft um die Schule
ſammelt, wird am 15. Januar um 11 Uhr vor-
mittags im Evangeliſchen Vereinshaus zu Halle

ſeine r r h e e abhalten. Es handelt ſich dabei vor allen en
um die Beſprechung einer Denkſchrift,
die eben der Provinzialverband herau n hat.

Das Stocken der r geſetzgebung läßt die Befürchtung aufkommen, daß
man die

Schulentwicklung auf dem Verordnungswege
ohne Mitwirkung der Parlamente in eine Richtung
drängen will, die weiten Kreiſen der Elternſchaft
nicht zuſagen würde. Man will ſcheinbar die Ein
7 nahme eines großen Teiles der Erziehungs

echtigten auf die Reichsſchulgeſetzgebung unter-
binden. Gleichzeitig wird von ganz beſtimmter
Seite eine ſyſtemariſche getrieben für

aeine W die ebenfalls dem Willen der
Elternſchaft nicht entſpricht.

Ein Flugzeug auf dem halleſchen Markt

Dergeßt die Cuftfahrt nicht!

Unſer Halle, die Stadt der beiden Moritzzwinger einem der Helden ein an
Flugplätze, läßt nicht nach, den Luft ſcheinend ungefährliches Loch in den Kopf ſchlug.
fahrtgedanken in die weiteſten

„Trophäen“ eines KommuniſtenVolkskreiſe hineinzutragen. Viel zu

Was die Polizei bei ſeiner Feſtnahme fand

wenig iſt bekannt, daß ununterbrochen Tag für
Tag die Verkehrsflugzeuge im Flughafen

S en wen d i r v eraß au m ugplatz Halle- Nietleben obei jedem Wetied Ah und Schulflugbetrieb Bei der Feſtnahme eines halleſchen Kommuniſten

herrſcht wie ſelten in einer Stadt. rurden, wie das Polizeipräfidium mit
teut, vorgefunden: eine Plakette mit der Auf
ſchrift „Thüringer Gautag der N. S. D. A. P.,
Gotha, Oktober 1929“, ein ſchwarz weißroter
Wimpel, ein Wimpel der Sozialiſtiſchen Arbeiter

Nun foll zwar unſer ehrwürdig-hiſtoriſcher
Markt nicht auch noch zum Flugplatz umgeſtaltet

jugend und endlich eine größere ſchwa rzweiß-
rote Fahne. Der kommuniſtiſche Held hat

werden; dagegen würden wohl die halleſchen Haus
frauen ſchon in Anbetracht der Wochenmärkte ver-

dieſe Trophäen, wie er angibt, bei den verſchieden
ſten Gelegenheiten geraubt. So will er die

mutlich proteſtieren! Aber es wird dort gleich-
am wie vom Himmel heruntergetrudelt ein
lugzeug erſcheinen. Ein Kunſt- und Sport

Plakette Ende Oktober oder November vergangenen
Jahres einem Mann in der Kl. Ulrichſtraße
abgenommen haben, während er die Wimpel Rad

lugzeug des Vereins für Luftfahrt
alle e. V ſoll auf dem Marktplatz aufgeſtellt

fahrern auf dem Hallmarkt und in der Nähe
der Klausbrücke entwendete. Die ſchwarz-

werden, um dort durch ſeine Anweſenheit davon zu

weißrote Fahne (52:63) ſtahl er aus einem Erd

r daß man in Halle demnächſt Ge

geſchoßfenſter. Sämtliche „Beuteſtücke“ liegee im

legenheit haben wird, zu hören welche Rolle das
„Flu a und Luftſchiff im kommenden Weltluft-

Polizeipräſidium auf Zimmer 69 aus und können
dort von ihren Eigentümern abgeholt werden.

müſſen.er großer Wichtigkeit ſind gerade in dieſer

Beziehung die Elternbeiratswahlen, die
in dieſem Jahre ſtattfinden werden. Es hängt für
die Geſtaltung unſeres Schulweſens ſehr viel da
von ab, daß bei ihnen die

beſonnenen und ſchulerhaltenden Elemente
die Mehrheit bekommen.

Auch die halleſche Vertretertagug des Evange-
liſchen Elternbundes wird ſich deshalb mit der
Vorbereitung der Elternbeiratswahlen be
ſchäftigen. Zugleich werden auf ihr Möglich
keiten erweiterter Mitarbeit der
Elternſchaft an der Schule erwogen. Jm übr gen
ſollen alle im beſonders intereſſierenden
Schulfragen zur Verhandlung kommen.

Die Sitzung findet im geſchloſſenen
Kreiſe der GElternbundsvertreter ſtatt. Es
werden zu ihr zahlreiche Vertreter aus der ganzen
es wie auch aus Halle und Umgebung er
warte

verkehr“ ſpielen wird, Petſchow, der unver-
wüſtliche und erfolgreiche Ballonführer, wird
ams Dienstag abend um 8 Uhr im „Stadtſchützen-
haus“ zu dieſem Themo ausführlich das Wort er-
Ff und mit einer großen Anzahl ſeltener

ichtbilder unterſtreichen.

itzi ger
Das Flugzeug auf dem Markt, ein zwei-

ochdecker vom Flugplatz Halle-
ietleben mit einem 50 PS8. SH IV-Motor, das

man in Halle von den Straßen aus oft ſich in
der Luft tummeln ſah iſt das Symbol dieſer
Gedanken. Sonſt zieht es hoch oben mit halleſchen
Fliegern am Steuer über unſere Heimat ſeine
Bahn, nun kann es dort zwiſchen Rotem Turm und
Marienkirche am Sonntag und Montag aus
unmittelbarer Nähe in Augenſchein genommen
werden. Unſere halleſchen Jungflieger
werden an dem Flugzeug bereitwilligſt jede Aus-
kunft und Erklärung geben.

Damit iſt nunmehr im Weichbild der Stadt die
ſichtbar geworden, daran zu denken:

Vergeßt die hallerche Luftfahrt nicht!

Das Beschwerdebuch
Stimmen aus dem Leſerkreis.)
Ordentliche Dienſtkleidung für Friedhofs-

Angeſtellte

„Jch wohnte am 9. Januar auf dem Südfried
hof nachmittags um 3 Uhr der Beerdigung einer
jungen Dame bei. Am Grab ſtand einer der
Totengräber, der auch dem Geiſtlichen eine
Schaufel Erde zureichte. Er war durch ein graues
Jackett und eine graue Mütze als ſtädtiſcher
Angeſtellter oder Beamter gekennzeichnet.
Zu dieſer Dienſtkleidung trug der Genannte eine
helle, geſtreifte Hoſe, deren Rückenteil mit einem
großen blauen Flicken ausgebeſſert war. Dieſer
Flicken war wiederum zerriſſen und hatte im
erheblichem Umfang keinen Halt mehr im Grund-
ftoff des Beinkleides.

Dieſer unſchöne Anblick ſtörte auf das Empfind-
lichſte den Ernſt der Totenfeier! Sollte es den
ſtädtiſchen Behörden oder der zuſtändigen Dienſt-
ſtelle nicht möglih ſein, dieſe Angeſtellten mit
einer einheitlichen, angeweſſenen Dienſt-
kleidung zu vfehen und für ordnungs-
mäßige Jnſtandhaltung derſelben Vor
ſorge zu treffen

Eine Greiſin überfahren. Eine 79jährige
Frau wurde geſtern an der Einmündung der
Spitze zum Hallorenring von einem Auto

ungen an der Bruſt und am Kopf davon.
Schlägereien nicht ohne Erfolg. Jm Laufe

des geſtrigen Tages kam es an zwei Stellen der
Stadt zu den üblichen Freitagsſchlägereien. Jn
der Talamtſtraße wurde dabei ein Mann
im Geſicht verwundet, während man auf dem

432 Katenrichter

im HalleDie freien Berufe prozentnal am ſtärkſten
vertreten

Für die Sitzungen in Strafſachen des Jahres
1930 ſind von den Ausſchüſſen der betreffenden
Gerichte in den Landgerichtsbezirten Halle, Naum
burg und Torgau insgeſamt 809 Nicht-
juriſten als Schöffen und Hilfsſchöffen ſowie
Geſchworene und Hilfsgeſchworene ausgewählt
worden. Ausgeſchloſſen blieben lediglich Jugend-
gerichte und Mietſchöfſengerichte.

Von dieſen über 800 Laien entfallen im ein-
zelnen auf den Landgerichtsbezirk Halle
432 (8377 Schöffen und Hilfsſchöffen, 55 Geſchwo
rene und Hilfsgeſchworene); auf den Landgerichts
begirk Naumburg 197 (144 Schöffen und Hilfs-
ſchöffen, 58 Geſchworene und Hilfsgeſchworene)
und auf den VLandgerichtsbezirk Torgau 180(140 Schöffen und Hilfsſchöffen, 40 Geſchworene

und r ar Die Sonderung nach Berufen ergibt, daß insgeſamt 15 Prozent Beamte
Lehrer, Gemeindevorſteher uſw.), 38 Prozent
reie Berufe und Angeſtellte (Kaufleute,

Handwerker, Gaſtwirte,- Privatleute uſw.), 24 Pro-
zent Arbeiter, 13 Prozent Landwirte und
10 Prozent Frauen ausgewählt worden ſind.

9

Wie uns die halleſche Juftizpreſſeſtelle mitteilt, wurden bei
den Juſtizbehörden des Oberlandesgerichts
bezirks Naumburg folgende Perſonalver-
änderungen vorgenommen: Es wurden ernannt die
Referendare Koch, Lebenſtedt, Dr. Kellner und
Dr. Levi zu Gerichtsaſſeſſforen ſowie Juftizdiätar
Knierim zum Juſtizbüroaſſiſtenten bei dem Landgericht
in Halle mit der Amtsbezeichnung Juftizſelretär. Ver
ſetzt wurden Juſtizbüroaſſiſtent Klembod von der Staats
anwaltſchaft in Stendal an die Staatsanwaltſchaft in Magde-
burg und Jufſtizbüroaſſiſtent Otto Töpel vom Amtsgericht
in Zettz an das Oberlandesgericht in Naumburg. In den
Ruheſtand verſetzt wurde Juſtizſekretär Klein bei dem
Amtsgericht in Naumburg. Jn die Liſte der Rechts
anwälte eingetragen wurde Gerichtsaſſeſſor Am
Wege beim Amts und Landgericht Raumburg.

50 Jahre im Dienſt
Ein ſeltenes Jubiläum konnte am letzten Mittwoch der

frühere Vierfahreer und derzeitige Hofmeiſter der halleſchen

Niederlage der S le rig Braue-ret-A G Herr Gottfried üller begehen: Er ſtand
an dieſem Tage 50 Jahre im Dienſt ſeiner Firma! Dem
Jubilar wurden zahlreiche Ehrungen zuteil. Ein Glückwunſch
und Anerkennungsſchreiben lief ein vom Reichkspräſtdenten

Hindenburg, und die Jnduſtrie- und Hanne V
kammer zu Halle hatte das Goldene Erinnerungszeichen für
Treue in der Arbeit überſandt, während Generaldirektion,
h Kollegen der halleſchen Niederlage neben
wertvollen Geſchenken zu Ehren des Jubilars eine kleine
Feier veranſtaiteten an der Direktor Hagemeiſter, die
nächſten Verwandten des Gefeierten und eine Abordnung
ſeiner Mitarbeiter teilnahmen.

Am gleichen Tage konnte bei der Zentra l- Ankauf
ſtelle der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
u Halle Herr Louis Kühnemund ſein 40jähriges Dienſtbilaum ſeiern. Der Jubilar, der der Firma ſchon kurz nach
ihrer Gründung beitrat, iſt durch ſeine große Kenntnis der zu
den Landwirtſchaftsmaſchinen erforderlichen Erſatz- und
Reſerveteile weithin beſtens bekannt geworden.

Wohin gebe 1057
Halles Bühnen am 11. Januar

Stadttheater: „Die andere Seite“ (8).
Walthalla: „Wiener Blut“ (S).
C. T. am Riebeckplatz: „Dich hab' ich geliebt“

(4, 6.05, 8.15). Sonntag 1125 „Das Wunder
des Schneeſchuhes“.

C. T Große Ulrichſtraße: Senſation im Winter-
garten“ (4 6.05 8.15).

Ufa Alte Promenade: „Melodie
2 Woche (4, 6, 8.20).

Ufa per Straße: „Frühlingserwachen“ (I,
.20).

des Herzens

Schauburg: „Mädchen am Kreuz“ (4.30, 6.30, 8.30).
Cavigot en blühen auf dem Heidegrab“ (4.30,

,30, 8.30).
Modernes Theater: Das fabelhafte neue Januar-

programm (4, 8).
Kochs Künſtlerſpiele: Der neue Svielvlan (S.

Erdmann, Oberſtleutnant a. D. Rakete: Das glanzvolle neue Programm i58).

A

rür Masken
undcàk Kosfümfesfe

2 Moskenkleider ostümstof
fe: Schmuck Zubehör Strümpfe
kopfpufz für Damen Anferti-
qunq in eigenen Werkstäötten-

Sehr preisWwert.
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Halleſche Zeitung- Sonnabend, 11. Januar

Erweiterung des Heimes
für taubſtumme Mädchen

Koſtſpielige, aber notwendige Vanpläne
des „Hilfsvereins“

Dem Jahresbericht des Hilfsvereins 75
Taubſtumme in der Provinz Sachſen
und Anhalt für 1929 en wir, daß ſich
der Etat des Heimes für taubſtummeMädchen auf rund 82000 Mark beläuft. Da
die Beiträge, die für die einzelnen Schülerinnen
gezahlt werden, nicht im entfernteſten ausreichen,
mußte der Hilfsverein einen Zu in Hohe
von rund 16 500 Mark leiſten. Die Einnahmen
des Vereins ſetzen ſich aus den Erträgen einer
Hausſammlung zuſammen, d' leider im ab
gelaufenen Rechnongs weiter zurückgegangen
ſind, ferner aus Beiträgen und Zuwendungenvon Kreiſen, Städten. Gemeinden and Logen, deren

Höhe ſich erfreulicherweiſe e e hat.
Der Hilfsverband für Taubſtumme bittet um

Unterſtützung auch für das kmmende Jahr,
für das gewiſſe bauliche geplant ſind.
So ſoll ein Anbau am Hauſe Burgſtraße 28/29 in
Halle den unumgänglich n e die neuen
Raum ſch ffen. Der Hilfoverein wird hierzu eineSchulden von etwa 40 000 Mark auf ſich
nehmen müſſen, die nur dann tragbar iſt, wenn die
Mitglieder und Freunde des Vereins tatkräftige
Hilfe leiſten.

Zuſammenſchluß der

DiplomVolkswirte
Ortsgruppe Halle und Landesverband Sachſen

Anhalt ſoeben gegründet

Der Zuſammenſchluß aller akade-
miſchgebildeten Volkswirte imJntereſſe
einer Berufshilfe, die gleichzeitig der Wirtſchaft
und Verwaltung dient, iſt ein Erfordernis, das
ſchon von zahlreichen Volkswirten erkannt iſt, die
ſich in Staat, Gemeinde und Wirtſchaft betätigen.

Bereits vor 7 Z. 't hat ſich deshalb auch der
Reichsbund Deutſcher Dipom-Volks-
wirte in Halle eine Mitgliedergeuppe
geſchaffen, und am 7. Januar ſind nun auch Mit-
glieder des Reichsbundes der akademiſch gebildeten
Volkswirte in Halle zuſammengekommen, um eine
„Ortsgruppe Halle und eine „Landesgruppe
SachſenAnhalt“ im Reichsbund zu gründen. Der
Verſammlung wohnte neben anderen der Direktor
im Landesarbeitsamt Mitteldeutſchland Dr. Lüt t
gens- Erfurt Lei, der Vorſitzender des Arbeits
Ausſchuſſes der Gemeinſchaft volkswirtſ ftlicher
Verbände iſt, womit zugleich die enge Zuſammenarbeit der volle wirtſchaftlichen Verbände betont

werden ſoll.
Bei der r Bedeutung, die gerade in der

Jetztzeit dem Vekufe der Volkswirte zukommt, iſt
der ſo geſchaffene Zuſamme ſchluß beſonders
wertvoll, und man geht wohl nicht fehl in der An
nahme, daß bald ein ſtärkerer Verband entſtanden
ſein wird. Zum Vorſitzenden des Arbeitsausſchuſſes
wählte die Verſammlung den Verbandsſyndikus
Dr. Stoffel-Halle, der ſowohl in Angelegen-
heiten der Ortsgruppe als auch in denen des
Landesverbandes Auskünfte erteilt.

„Ein Tageskreis“
Am Sonnabend 9. offene Singſtunde,

veranſtaltet von Volksbühne und Volkshochſchule

Der 9. offene Singabend, den die
Halliſche Volksbühnegemeinſam mit
der Volkshochſchule veranſtaltet, findet am
Sonnabend, dem 11. Januar, pünktlich abends um
8 Uhr in der Aula des Reform-Real-Gymnaſiums,
Frieſenſtraße 3/4, ſtat. Dieſe offene Singſtunde,
die Verbindung hat mit dem von der Regierung
zu Merſeburg veranſtalteten Lehrgang Chor
und Orcheſterleiter, ſteht unter dem Leitgedanken
„Ein Tageskreis“. Jnſtrumentaliſten wer-
den gebeten, zum Einüben der Lieder und Kanons
Geigen, Flöten und andere Blasinſtrumente mit
zubringen. Jeder Teilnehmer erhält ein Lieder-
blatt koſtenlos. Karten ſind außer in der Ge
n der Polksbühne, in ſämtlichen Ver-
kaufsſtellen der Volkshochſchule erhältlich, ſoweit

möglich, auch am Saaleingang.
Als nächſter Kulturfilm folgt am Mon-

tag, dem 13. Januar, um 834 Uhr abends im
Thalia der Ufa-Film „Zum Sgneegihſet Afrikas“.
Vorzugskarten ſind in der eſchäftsſtelle,
Brüderſtraße 14 (Fernruf 234 79) erhältlich.

„Ein neu Paradeisſpiel“ in St. Laurentius.
Jn der Laurentiuskirche findet am Sonntag, dem
12. Januar, 6 Uhr abends die Au a von
„Ein neu Paradeisſpiel“ von Frau ra Wolff
ſtatt.

Beſprechungsabend der
dem 13. Januar, abends um
auf Grund wiederholter v. x
rianiſche Kirche Schottlands“ „St. RNikolaus“, Gr.
ſtraße, Zimmer 5 und 6. Der Eintritt iſt frei.

Domgemeinde. Am NMontag,s Uhr rig l La 35
i

Wie wird das Wetter
Was der amtliche Bericht ſagt

Die Wetterlage zeigte hohen Luftdruck im Süd
oſten des Erdte.ls und ein kräftiges und ſtarkes
Tief bei Jsland, während über den ſüdlichen
Breiten des Nordatlantiks ſich wieder außerordent
lich hoher Luftdruck ausgebildet hat. Es entſtehen
daher in den mittleren Breiten des Abtlantiks
ſtürmiſche, weſtöſtlich gerichtete Luftſtrömungen,
die gegen die Koltluftmaſſen des Feſtlandes heran
fluten. Dabei entwickeln
gebiete, die zunächſt nach
unſer Wetter nur gelegentlich
muß aber damit
Strömungen ſich t ontinen:hereinarbeiten und z weſtlichen Winder
wiederum eine Zeit ſehr milder Witterung w
häufigen Niederſchlägen herbeiführen.

Ausſichten: Zunehmende
ratur zunächſt noch wenig verändert,
milder bei Uebergang z3 unbeſtändigem. zu Nieder
ſchlag neigendem Wetter.

Die Arbeits gemeinſchaft der Grenz-
verbände hielt am Freitag im „Neumarkt
ſchühenhaus“ eine ernſte, würdige öffentliche Kund
r in Erinnerung an die zehnjährigeiederkehr des Abſchluſſes des Verſailler
„Friedensvertrages“ ab. Zu dieſem Abend

tte der Vorſtand der Arbeits gemeinſchaft Pro
eſſor Dr. Lezius als Redner gewannen. Er
St als Thema „Unſeres deutſchen es Not und

offnung“ gewählt und gedachte beſonders der
vielen Amputat'onen, die das deutſche Volk in den
zehn Jahren an ſeinem deutſchen Vaterland er
litten hat.

Sehr intereſſant waren die Mitteilungen des
Referenten von ſozialdemokratiſchen
Aeußerungen über den Verſailler Vertrag aus
der Zeit vor zehn Jahren. Der „Vorwärts“
ſchrieb damals: „Deutſchland würde bei Annahme
des Vertrags zu einer Kolonie der Entente
degradiert.“ In demſelben Sinne äußerten ſich
Scheidemann und Ebert Während damals
die Anſicht eine nationale, parteiloſe war, iſt heute
dieſe Auffaſſung leider nur die Anſicht gewiſſer
Parteien geworden. Jn Wirklichkeit ſollte es aber

erade die Sache des geſamten deutſchen Volkes
ein.

Das Beſchämende iſt und bleibt, daß das
Deutſche Reich derartige Vedingungen nie und
nimmer annehmen durfte und auch nicht

Manches junge Mädchen denkt, wenn es die
Tätigkeit der Verkäuferinnen in einem Ge-
ſchäft beobachtet: welch' unterhaltſamer Beruf! Und
recht hat die Beobachterin; denn das Umgehen
mit mancherlei Ware und vielerlei Menſchen iſt
„unterhaltſam“, anregend. Dieſelben Umſtände

Umgang mit Ware und Menſchen die denVerkauf Beruf anregend geſtalten, bedingen, daß

an die Verkäuferin hohe Anforderungen
Se werden hinſichtlich ihrer Fähigkeiten, ihres

iſſens und Könnens. Dieſe Tatſache iſt häufig
überſehen worden und im Zuſammenhang damit
die Notwendigkeit für die Verkäuferin, die ſich
auch außerhalb des Geſchäftes für ihren Beruf
ausbilden.

Während nun ſchon ſeit Jahren den bereits
im Verkauf tätigen Lehrlingen die Berufs-
ſchule eine Ausbildungsmöglichkeit ergänzend
zur Praxis bietet, wird neuerdings angeſtrebt,
vor dem Eintritt in die Praxis jungen
Mädchen eine entſprechende Ausbildung zu geben.
Einzelhandelsſchulen werden errichtetzu Hſter 190 auch in Halle, hier verbunden mit

der n en Handels- und kaufmänniſchen
Berufsſchule. Die Gründung ſolcher Anſtalten
ſah von Fachvertretern des Einzelhandels unter-
tützt.

Der Einzelhandel hat erkannt, daß nur ein
gut geſchultes Verkaufsperſonal den Anforde-
rungen entſprechen kann, die die neuzeitliche

ührung eines Betriebes ſtellt. Mehr denn je
at man gegenüber dieſem Beruf eingeſehen,

wie wertvyll es iſt, wenn die fachliche Bildung
durch eine gute Allgemeinbildung unter-
ſtützt wird und eine Folge dieſer Einſicht iſt, daß
jetzt vielfach junge Mädchen mit guter, aug höherer
Schulbildung bei der Einſtellung von Verkaufs
perſonal bevorzugt werden!

Im Ausland iſt man vielfach längſt daran
gewöhnt, die „gebildete“ Verkäuferin
vorzufinden. Jn Deutſchland hindert daran das
Vorurteil, das bei vielen jungen Mädchen und auch
bei ihren Angehörigen noch beſteht. Es iſt an
zunehmen, daß dieſe Voreingenommenheit ver-

„Atlantie“
E. A. Duponts „Atlantic“, der erfolgreichſte deutſche

Sprech- und Ton-Großfilm, erlebt am Donners
tag, dem 16. Januar, in beiden C. T. Licht ſpielen
re halleſche Erſtaufführung. Ein unglaubli rfolg imJn und Auslande Frteite dieſes Ton rk, der ſich auf
neue fabelhafte Technik der Tonwiedergabe und auf die
er e Fritz Kortner, Lucie Mannheim,heodor Loos, Georg John, Dr. Philipp Manuing, Heinrich ot, ermann Vallentin und andere weht t.
Dieſer Film hat z was ſchlechthin, er iſt die Viſion

t

i

ner unve tanic- Kataſtrophe die vorren die gan bewegte. Er iſt Wirklichkeit, Repor
von z r über den Untergang eines großen

r See!ifſes au
AtlantikEin Ozeanrieſe durchpflügt den auf dem

ver We nach r er eine e Seite Welt iFlirt, rn hr z ſucht, rer a re
Wunderſchiff.

Mitten in dieſe tanzende, trinkende, genießende Sorg
loſigkeit von Tauſenden hinein erfolgt der plöhliche Zu
r mit dem Ei Dunkel der Nacht.nitt Dur der Schrei: „AlleS mit rack, im

gſtoben,
Leben.
Frauen Kinder ſwerden, und es kommt
neigt ſich der Koloß

n die unteren äume ſtürzt mit Höllenlärm das
r. Für die Egebliebenen gibt es jetzt keine

offnung mehr; ſehen dem jammervollen Tod

i 4 tre e Ein Jig v und währendEs 8 iff. 1600 fanden
73

Kiebe Die C.len mee vormittag uhr
unüdecneff en en

r 3 e edelehh Seh er ke bei

R. ollemLHalliſches my(onie Orcheſter. Das 7.Kon rt ſchen e W esmal t am Donnerstag, ſondern ſchon am Dienstag,

Zehn Jahre Verſailler Verirag!
Würdige Kundgebung der halleſchen Grenzverbände

anzunehmen brauchte. Das zeigt das türkiſche
Beiſpiel, denn das türkiſche Reich war militäriſch
und politiſch in einer viel ſchlechteren Lage als
e und die Türkei iſt frei ge

ieben.

Der Verſailler Vertrag hat politiſche und ſitt
liche Not in Deutſchland zur F bt, die noch
verſtärkt worden iſt durch die ſogenannte Ver
ſöhnungs- und Befreiungspolitik,
die in Wirklichkeit nach Anſicht des Referenten
nichts anderes iſt als eine gut geführte Politik
Briands, der ſelbſt nach Streſemanns Tode er
klärt hat, er allein habe die Verſtändigungspolitik
geſchoben. Während Clemenceau Deutſchland
rich entwaffnete, hat Briand uns demorali-
iert!

Wie der re Vertra hübelſter Art im Gefolge gehabt hat, ſo
t er auch innerpolitiſche Not heraufbeſchworen:

Treu und Zlauben iſt erſchüttert Ver
brechen aller Art nehmen überhand. Bedrohliche
Zuſtände ſind in der Jugend eingeriſſen, ein wirt
ſchaftlicher Verfall und ein Bevölkerungs-
zerfall ohne gleichen iſt eingetreten. Und
dennoch iſt Deutſchland nicht verloren: Es gibt eine
von Gott gewollte irdiſche Gerechtigkeit. Sie wird
auch über Deutſchland kommen, wenn ſich Deutſch
land wieder zu ſeinem Gott bekennt. b. d.

Weshalb nicht Verkäuferin?
Für gebildete junge Mädchen beſſere Verdienſt und Kufſtiegsmöglichkeiten als in

manchen anderen, häufiger gewählten Berufen

ſchwinden wird vor allem dadurch, daß einige
„mutige“ gebildete Mädchen beweiſen werden, wie
ihnen gerade der Beruf der Verkäuferin beſſere
Verdienſt- und günſtigere beruflicheA ufſtiegsmög lichkeiten gewährt, als ſie
mancher andere Beruf bieten kann.

Dipl.-Handelslehrerin A. Köther.

Wege zum tauſmänniſchen Erfolg

Vorbereitungslehrgänge des halleſchen D. H. V.

Erfolgreicher Kaufmann zu werden,
iſt heute nicht leicht, aber es iſt dennoch zu
erreichen. Auch in unſeren Tagen werden im
Kaufmannsberuf noch immer tüchtige Kräfte ge
r Tüchtige Stenographen mit min-
eſtens 1505 Silben und 200 Anſchlägen auf der

Schreibmaſchine verlangt man immer. Große
Nachfrage iſt auch nach Buchhaltern, die mit den
neuzeitlichen Buchungsſyſtemen ver-
traut ſind. Ferner iſt Bedarf an Korreſponden
ten und Kontoriſten mit guten Fremd-
ſprachenkenntniſſen und an fachkun-
digen Verkäufern mit Fertigkeiten im De
korieren und Plakatſchreiben. Es gibt alſo doch
noch viele Möglichkeiten, im Kaufmannsberuf vor
wärtszukommen!

Die Einrichtung der Vorbereitungs-
lehrgänge des Deutſchnationalen Handlungs-
gehilfenVerbandes“ gibt zudem auch den zur Ent
laſſung kommenden Schülern Gelegenheit, ſich be-
reits vor der eigentlichen Lehrzeit beſondere Fer-
tigkeiten in der Kurzſchrift und im Maſchinen
ſchreiben anzueignen. Die Lehrgänge ſind ſehr
billig, beginnen in der dritten Januar-Woche
und können nur ſolchen Schülern, die den Kauf
mannsberuf auch wirklich ergreifen wollen,
empfohlen werden. Jede weitere Auskunft kann
eingeholt werden bei der Ortsvertretung der
Kaufmannsjugend, Stellenvermittlung und Be
rufsberatung in der Dorotheenſtraße 1, Zimmer 6
und 8 (Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr).

dem 14. Januar, im r Garten“ ſtatt. Das Programm brin die drei großen Romantiker Weber, Schumann
und Brahms, und zwar ber mit dem in Halle noch nicht
aufgeführten Klavierkonzert in Es-Dur, Brahms mit der
ſeltener Feä Symphonie Nr. 3 F-Dur und umann
mit der Frühlings onie Nr. 1 B-Dur. Soliſt iſt HaasGaartz, der bekannte halleſche Pianiſt. 4

Abendmuſik in der Ulrichskirche. Am Sonntag, dem
12. Januar, abends um 8 Uhr findet eine geiſtliche Abend
muſik bei freiem Eint-itt in der Ulrichskirche ſtatt. Geboten
werden Orgelwerke von Buxtehude, Bach, Pachelbel und Reger.
An der Orgel: Otto We u. Die Kirche iſt geheizt.

Gallſpach-Beſtrahlnugen im Sanitasbad

Unſer älteſtes Privatbad in Halle, das Sanitasbad
in der Mittelſtraße (gegründet 1900), hat in Fretzugigker Weiſe

ein modernes Beſtrahlungsinſtitut nachMethode Gallſpach eingerichtet. Dieſe Beſtrahlungsart, die
augenblicklich nicht nur in Halle, 7 in der ganzen Welt
das Tagesgeſpräch iſt, hat ſoviel überraſchende Erſolge zu
vuchen, daß nur jedem Kranken zu raten iſt, ihre Heilkraft
zu erproben. Die Beſitver des Bades führen nach eingehende
Studium die Beſtrahlungen ſelbſt aus. Wie aus der heutigen
Anzeige zu erſehen iſt, werden die Aer zte vom Leiter der
Anſtalt gebeten, ihre Verordnungen ſelbſt
auch perſönlich auszuführen.
16 Jahre in ärztlich geleiteten Jnſtituten tätig; die Patienten
können ſich alſo den geübten Händen der hene ederzeit
anvertrauen. Das Sanitasbad iſt als erſtes ſches Jnſtitut
bereit, auch den Mitgliedern der Krankenkaſſen die
ans Wunderbare Heilerfolge zugän z hen
Sämtliche Behandlungsräume liegen zu ebener Erde, ſo daß
Fußleidenden ein Treppenſteigen wird.

RheinländerVereinigun Am Sonnabend, dem„Stadtſchützenhaus“ der
Vorträge, auswärtige

elbſt zu überw
r Leiter der Anſtalt war

1. Februar, abends um 8 ühr im
beliebte Kappenabend. Humoriſtiſ
Redner.

Sonntag, nachmittags und
intritt frei!
n. Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr

anz.
Fernhof, Magdeburger Straße 65.

e jeden Sonntag im Purpurſaäl
apelle Berger.

BVergſchenke. Morabends KünſtlerKonzert; e

Ballhaus Winter
im großen Spiegelſaal

Hotel H
Sonntag

Es

Morgen,
5UhrTee.

Fänſiler Konzert. Ab 7 ü ve nzer hr in beiden all. (Siehe

achen oder ſche

K. Heute um 8 im blauen Saal, Reſtau

Sornt e e e hnztee, im reBühne l Konzert; Eintritt frei. Jm Ca e eſiauran 9

vom 12. bis 19. Januar.
Sonntag, 12. Januar: „Die Himmelsrei

(32 bis 535); „Das Land des Lächelns“
bis 1035).

Montag: „Die andere Seite (S8 bis 1034).
Dienstag: „Das Land des Lächelns“ (S8 bis 11)
Mittwoch: „Die Entführung aus dem Sevqgi

(8 bis 103).
Donnerstag: „Cyankali“ (8 bis 105).
Freitag: „Die andere Seite (8 bis 1034).
Sonnabend: „An allem iſt

(8 bis 11).
Sonntag, 19. Januar: „Die Himmelsreiſe

bis 535); „Das Land des Lächelns“
bis 1035).

Thalia Theater
Sonntag, 12. Januar: „Charleys Tante

bis 104).
Sonntag, 19. Januar: „Charleys Tante (7

bis 1035).
Wochenſpielplan der Leipziger Theater

10.15) gth liniebis 10„Madame Butterfly

alt i Sonntag, 19
b (11--1 u erSonntag a

n (11 und 3.30);

Das5

„Brülle ag4eiderlei
Sonntag, 19.
„Was ſpät kommt, kommt doch“ (8).

„Frühlings Erwachen“
Ufa Leipziger Straße

Frank Wedekinds „Frühlings Erwachen“ im F
Kann man denn überhaupt dieſe Probleme, wenn

Das tay
t, kommt doch (7Schneiderlein“

orte uns nahe bringen? Nun,
Richard Oswald hat den Verſuch gemacht, an Stelle
Wortes das Filmbild zu ſetzen, und, ſoweit ſei zugeg

jede, aber auch jede techniſche Fineſſe ward zu d
Zwecke ausgenutzt. Weiter aber hat die Regie es verſtan
erſte Schauſpieler in den Dienſt dieſes Filmz

So werden denn die Figuren der klaſſiſchen Sch
auch auf der Leinwand wirklich lebendig, die

und ihre Väter, die Töchter und ihre Mütter, die Lehrer
Carl Balhaus, Rolf von Groth, Paul Henke

Raſp, Valy Arn heimdie Namen.
re aber nicht mit der Kamera n iche weiße Wand projizieren darf. Deutlichkeit (und an

läßt der Film nichts zu wünſchen übrig) kann auch zerſtö

Vereinsnachrichten
Bühnenvoltsbund. Die Vorſtellung „An allem iſt Hi

ſchuld“ für Reihe D iſt auf Sonnabend, den 18., ve
Kartenausgabe 16. 18. den 15. (wahlfreie
ſtellung) „Die Entführung aus dem Serail“, OperMozart. Kartepausgabe ah Montag, den 13. Für
Wiederholung von „Madame Pompadour“ am Mittwoch,
29. Jan., werden Montag und Dienstag die vorgeme
Karten ausgegeben (rote Vormerkkarten). Ab Mitt
Kartenausgabe an ſämtliche Mitglieder. Montag,
13., 84 Uhr (Thaliag) Kulturfilm „Zum Schneegipfel Af
Vorzugskarten Mittwoch, den 15., 8 Uhr (Univ.-
„GottfriedKeller-Abend“, Vorzugskarten zu 1 M. Fri
den 17. 8 Uhr (,„Bergſchenke“, Cröllwitz) „Die Jahreszei
Oratorium von Haydn. Aufführun des Gemiſchten Cvon 1889 Könnern Vorzugslarten fur unſere Mitglieder

Fret den 17., 8 Uhr (Moritzburg) Muſeumsvortrag
r. rdt „Die Darſtellung des Ueberſinnlichen in

Malerei“. Vorzugskarten. Geſchäftsſtelle Martinsberg
(Ruf 216 43).

Kirchliche Nachrichten

für den 1. Sonntag nach Epiphanias, den 12. Januar
Abkürzungen: Abendmahl S (A), Bibelſtunde (V),

Kindergottesdienſt (K)
(Kollekte: Zur Verfügung a Kirchenkreiſe und Kirch

gemeinden.)
u. L. Frauen: 10 Fritze; 18 Fee. Dienstag 20 Fra

lfe im reinshaus Mittelſtraße. Mittwoch 16 Han
und Verſammlung im Sitzungszimmer. Donnerstag 20

in der Frieſenſchule e. S ich: 10. Schütz
18 Thiede; 20 geiſtliche Orgelmuſik, Weu. St. Ulrich
10 Ruhmer. Freitag 20 (B) rubner St. Moritz:
Voigt; 17 Epiphanisfeier Keller. Montag 20 (B) Voigt
Sitzungszimmer. Dienstag 20 (B) Keller im Sitzungsz

Hoſpital: 10 Keller. Dom (reformierte Gemeinde
Wind; 1134 h Gottesdienſt, Eger; 18Dienstag 20 Bibliſche ſprechung im eindehaus, L
Mittwoch 20 Wochenandacht im Gemeindehaus, Lans
Laurentius: Sonnabend 2026 Wochenendfeier, Gabriel
tag 10 Duda; 1139 (K) Duda; 18 ParadeisſpielDr. Wolff (Eintritt 30 Pf.). Dienstag 204 (B)
Straße 29. Donnerstag 20 Frauenhilfe im Gemeindehall
Stephanus: 10 Hoppe; 16 Epiphaniasfeier des (K) Me
Dienstag 15 GlockenNähverein im Gemeindehaus. Donn
tag 20 (B) im Gemeindehaus, Meinhof. Freitag 20 Je
eſt der Frauenhilfe im Gemeindehaus. St. Georgen;

üller; 17 Hellmann. Montag 20 (B) Hellmann. Don
tag 20 Ausſpracheabend Vahldieck. Riebeck-Stift: 10 G
S Frop al-Blindenanſtalt: 10 Hellnkann. Diakoni
haus: 10 Kiehne. Mittwoch 204 (B) Schroeter. P
10 Einführ von h ele; 17 Schütz; 18 Evan
ſation (B. d. Chr.). Montag 20 Frauenhilfe. Dienstag
Gemeinſchaftsſtunde. St. Johannes: 10 Roenneke;
Mantey (K); 13 Gueinzius (K); 18 Mantey (A) mit Ei
kelch). Mittwoch 20 Gueinzius (B). Freitag 20 Mantev

Lutherkirche: 10 Mantey (A); 1212 Roenneke (K).
Stadtmiſſion: 16 Muſikaliſche e für Erwerbsl
Alte und Einſame, Thaliaſäle, Geiſtſtraße 42a (Eintritt fo
Dienstag 204 e. Weidenplan 4. Mittwoch 204
trag Pf. Juhl über „Jnnere Miſſion und Wohlfahrtsp
im Studentenhaus Burſe zur Tulpe, Univerſitätsring,

r Saal Donnerstag 20 Gemiſchter Chor; 20
Schmiedſtraße 21. Sonnabend 204 BlaukreuzFamilienah

Alters- und Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt Kretzet,
St. Bartholomäus: 10 Roenneke: 18 Barbe. Freitag 20
liſche Beſprechung im Gemeindehaus, Hellwig. Petrus:
Barbe. Trotha: 10 Jenrich. Diemitz 916 Petzold.

Ammendorfer Kirche: 11 Predigtgottesdienſt,
13 (K). Dienstag abend Jungmädchenverein in der PfaDonnerstag abend (B) in der Pfarre. Jeeſen: 9 Gott
dienſt, Henſel; 10 (K). Montag 20 beei Ochſe Miſſionsa
mit Lichtbildern; Ev. Frauenh lfe Ammendorf II.

Bernhard Goetzke,

Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig Wuche
Straße 39. Sonntag: 918 Uhr Vottesdienſt, Kelletat; U
12 Uhr Kindergottesdienſt; 16 Uhr Gottesdienſt. Mit
20 Gebetſtunde.
ſtraße 3/4. Sonntag, den 12. J Agi An
andacht. Mittwoch, den 15. Januar, Abends s Uhr Bibelſtun

Chriſtliche Gemeinde, Liebenguer Strafe 4 (am Ranniſ
Ja Sonntag: 10 Uhr BDibelſtunde, 1114 Uhr Kin

1635 Uhr Bibliſche Anſpr Uhr Jugenſammlung Donnerstag 20 Uhr

der derriſation. Mor
lar

r bund E. änner. Nit
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Prov in
r neuen Brandſtiftungen?
rohbrief an den Oberlandjäger

Gröbers, 11. Januar.
geinm hieſigen Oberlandjäger ging ein
ef ein, in dem angedroht wird, Scheunen

jroßkugel, Gottenz und Gröbers in Brand zu
Das Schreiben hat unter der Bevölkerung

große Unruhe hervorgerufen.

Das Rätſel von Radefeld
Pinſeler aus der Haft entlaſſen

Delitzſch, 11. Januar.

inter dem Verdacht, den Gaſtwirt Winter
adefeld in der Nacht zum 30. September
zwiſchen e und Radefeld er

det und beraubt zu n, war am 12. Dezem-
19290 der Gärtner Pinſeler aus Radefeld
haftet und dem Amtsgerichtsgefängnis in
zſch zugeführt worden.
z gelang jedoch nicht, den Mann zu überführen
zu einem Geftändnis zu bewegen. Pinſeler

ſie unklare Andeutungen über Beob-
ingen, die er in der Mordnacht gemacht haben

Daraufhin hat die Kriminalpolizei ſofort
tere Beobachtungen und Ermittlungen

r noch zu keinem poſitiven Ergebnis geführt
Wengleich der Verdacht gegen Pinſeler

t völlig zerſtreut iſt, hat der Unter-
ingsrichter jetzt ſeine Haftentlaſſung
ßgt.

s ſcheint demnach, daß dieſer gräßliche
chelmord, der in der hieſigen Gegend große
regung verurſacht hat, ebenſo wie ſeine Vor-
er keine Sühne finden ſoll.

Jubilare der Arbeit
Waldau, 11. Januar.

zürzlich fand im Bachmannſchen Lokale in
dau die Ehrung von drei Arbeitern der zur
rſchen Weißenfelſer Braun
len A.G. gehörigen Fabrik Waldau im
ein der Werksleitung ſowie ſämtlicher Be

ſtatt.

on den Arbeitern konnten der Hofarbeiter
nann Eſchen bach aus Waldau und der
beiter t Seifert aus Roda auf eine
hrige Tätigkeit, ſowie der Oelmiſcher Otto
imſegel aus ldau auf eine 2öjährige
itszeit im Dienſte der genannten Geſellſcha
kblicken. Fabrikdirektor Dr. Boſſel ſprach

den Dank und die Anerkennung
r h aus und überreichte jedem von

eine Urkunde, eine ſilberne Uhr oder
heldgeſchenk, ſowie die Denkmünze
deutſchen BraunkohlenJnduſtrie-Vereins mit
zeugnis.
m Anſchluß an den offiziellen Teil der Feier
ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt.

Bleivergiftungen

ClausthalZellerfeld, 11. Januar.
it einiger Zeit ſind mehrere Bleierkran-
gen in einem neuerbauten Hauſe am Zell-
vorgekommen. Sie ſind auf zurückzu

daß die Waſſerrohre wegen der
heit des hieſigen ſſers nicht oxydiert
und die Betreffenden Waſſer entnommen

n, das in den noch nicht iſolierten

V

Unterröblingen am See, 10. Januar.

ieran anknüpfend erlauben wir Büprg?
ffentlichkeit auf die jetzigen Zußände in der

Gemeinde Unterröblingen aufmer?ſam zu machen.
Daß im Jahre 1920 die Kaſſenbeläge under
der damaligen Leitung des Herrn König
(K. P. D.), der ſich jetzt wieder als Gemeinde
vorſteher bewirbt, verſchwunden ſind und
noch heute der

Verbleib der Gemeindegelder

in rätſelhaftes Dunkel gehüllt iſt, iſt
den Bewohnern von Unterröblingen noch nicht
aus dem Gedächtnis entſchwunden; daß aber in
der erſten Gemeindevertreterſitzung, an der Herr
König teilnahm, bereits wieder Urkunden
vom Sitzungstiſch ver ſchwanden und ſich ein
Gemeinderertreter damit vühmte, die Gemeinde
vertreterwahl auf die wir ſpäter zurückkommen

wäre nunmehr nicht mehr umzuſtoßen, weil
die Einſprüche verſchwunden ſind,
grenzt doch wohl bald an Szenen aus dem Toll-
hauſe.

F Gegen die Wahl zur Gemeindevertretung
vom 17. November 1929 wurde von einer Anzahl
Wahlberechtigter Einſpruch erhoben, und
zwar

1. weil ein Teil der Wähler die Stimm-
zettel nicht in der Wahlzelle im Wahl
lokal, ſondern in Gruppen gemeinſam auf
dem Hofe ausfüllten. Dieſe Stimm-
zettel wurden vom Wohlvorſtand in die Wahl
urne geworfen.

2. weil ein nicht wahlberéeéchtigter
Bürger von Unterröblingen gewählt hatte;
ſein Stimmtettel wurde aber trotzdem der
Wahlurne zugeführt.

3. weil die Stimmzettel zum Provingiallandtag,
zum Kreistag und zur Gemeindewahl den

P dechtigten auf einmal ausgehändigt
wu

4. weil nach Auszählung der Wahlzettel
zur Gemeindevertretung ſich Unſtimmigkeiten
zeigten, die durch nachträgliche s Bei-
bringen von Stimmgetteln ausgegliche
wurden.

5. weil am Schluß der Wahl die nicht be
nutzten Stimmzettel unter die im Wahl
lokal anweſenden Leute verteilt wurden,
und bei dem im Wahllokal herrſchenden
Wirrwarr es nicht ausgeſchloſſen war,
daß durch nachträgliches Beibringen von
Stimmgetteln die Wahl beeinflußt wurde,
zumal eine eventuelle Mandatsverſchiebung
durch zwei Stimmen ausſchlaggebend ſein
konnte.

Die Einſprüche, die vom Sitzungstiſch während
der Verhandlung der Gemeindevertreter über

die Gültigkeit der Wahl verſchwanden,
waren rechtzeitig eingeſandt. Wie vorauszuſehen,
erklärten die Gemeindevertreter (5 K. P. D. und
2 Bürger) gegen 4 bürgerliche Stimmen bei einer
Stimmenthaltung die Wahl für gültig, denn
keiner der Gemeindevertreter wollte ſich der Ge

inden hat.

gehen kann als die Marke

Daimler Benz A.-G.
c c c e

fahr ausſetzen, ſeinen Sitz zu verlieren.

Knebelung des Volkswillens
Unerhörte Zuſtände i m Gemeindeparlament

Der „energiſche Landrat Koch

i i tten würde,Landrat Koch wider Erwarter die Wahl
des eindevorſtehers und der beiden Schöffen

die amtierende Gemeindevertretung.
Dem jetzigen Gemeindevorſteher der e
Landrat, weil erſterer infolge ſe Rechts
empfindens die Wahl nicht ausführen ließ:

„Wir wollen ſehen, wer es von uns beiden
am längſten aushält“

und drohte weiter mit einer Geldſtrafe von
150 Mark bei Nichdausführung der Wahl.
Landrat Koch erlaubte ſich ſogar vorauszuſagen,
daß der Kreisausſchuß die Wahl für gültig er
klären würde. Jſt dies eine hellſeheriſche Gabe
des Herrn Landrats oder ſoll abſolut Herr Otto
König die Gemeinde Unterröblingen mit ſeiner
Tätigkeit beglücken? Die Möglichkeit, eine Kreis
ausſchußſitzung herbeizuführen, müßte wohl ge
geben ſein, zumal am 28. Dezember 1929 von
verſchiedenen Wahlberechtigten ein Dringlich-
keitsantrag dem Vorſitzenden des Kreisaus
ausſchuſſes eingereicht wurde. Die Ver-
ſchleppung der Angelegenheit gibt gewiß zu
denken.

Herr Landrat Koch! Nicht nur Gemeindevorſteher
Buſch wünſcht eine Neuwahl der Gemeinde
vertreter, ſondern 560 Bürger von Unter
röblingen haben im Bürgerentſcheid unterſchriftlich
die Neuwahl von Jhnen verlangt. Es
haben, wie bekannt, am 17. November 1929 von
997 Wahlberechtigten 831 gewählt und obige 560
Bürger laſſen ſich ihren Willen in der Selbſt
verwaltung nicht knebeln,

Krach im Stadtparlament
Die Rechte verläßt den Saal Demokratiſche An

würfe gegen den Oberbürgermeiſter

J. Zerbſt, 11. Januar.
erſte Stadtverordnetenſitzung

am Donnerstag nachmittag verlief ſchon recht
ſtürmiſch. Die Wahl beider Vorſteher, bei der es
noch ruhig zuging, fiel wieder auf Stadtrat Hein
rich (Soz.) und Härnicke (Komm.), Auch die
Wahl der Depnutationen brachte keinerlei Aende-
rung. Lebhaft wurde es erſt, als der Stadt
verordnete Heinrich auf die Vorgänge der letzten
öffentlichen Bürgerverſammlung zu ſprechen kam
und de Stadtverordneten Kellermann
(Fraktionsvorſitzender der B. A. G.) vorhielt, daß
letzterer in dieſer Verſammlung mit Etatszahlen
operiert habe, die nicht den Tatſachen entſprächen.
Jn der nun folgenden Ausſprache bekundete Stadt-
verordneter Kellermann ſeine Abſicht, nur in
einer demnächſt ſtattfindenden öffentlichen Ver-
ſammlung an Hand amtlicher Zahlen darauf zu
antworten. An der Ausſprache beteiligten ſich noch
die Stadtverordneten Paſſan (Soz.), Hörnicke
(Komm.) und Thieding (Dem.). Die Rechte verließ
dann geſchloſſen den Saal. Darnach teilte noch
Stadtverordneter Thieding (Dem.) mit, daß der
Zerbſter Oberbürgermeiſter als Auf-

Die

ſichtsratsmitglied 2500 Mark Aufwands-

entſchädigung von einem größeren Zerbſter Werk
erhalte. Er beauftragte den Stadtverordnetenvor
ſteher Heinrich, den Oberbürgermeiſter zu fragen,
ob dem ſo ſei; wenn das zuträfe, dann möchte der
Oberbürgermeiſter das Geld an die Stadtkaſſe fürandere Zwece zurückzahlen. Hierauf wurde die

Sitzung geſchloſſen.

Blutrache eines Schutzpoliziſten
Der Sohn eines ermordeten Landjägers erſchießt

den Vater des Mörders
Kaſſel, 11. Januar.

Am 2. September 1927 wurde in dem Dorfe
Niedermbllrich bei Wabern der Landjäger
Wille von dem 2ö6jährigen früheren Schutz
poliziſten Heinrich Klaus durch einen Kara-
binerſchuß in die Stirn getötet. Der Mörder
verbarrikadierte ſich dann in ſeinem
Elternhaus, wo er von der Kaſſeler Schutzpolizei
und Landjägern belagert und ſchließlich mit
Handgranaten nach hartnäckigem Kampf im
Keller getötet wurde.

Der damals 18jährige Sohn Wilhelm des
Landjägers Wille war Augenzeuge des Todes
ſeines Vaters und wollte ſeit jener Zeit Ver
geltung an der Familie üben. Inzwiſchen war
er bei der Schutzpolizei in Frankfurt ein-
getreten, wo er ſeinen Dienſt zur vollſten Zu
friedenheit ſeiner Vorgeſetzten ausübte. Am
Donnerstag kam Wilhelm Wille, der ſich auf Ur
laub befand, von Kaſſel nach Niedermöllrich und
verlangte den Vater des Heinrich Klaus, den
etwa 58jährigen Landwirt Johannes Klaus,
zu ſprechen. Als dieſer vor die Tür trat, ſtreckte
ihn Wille durch zwei Schüfſe aus ſeinem
Dienſtrevolver vhne weitere Auseinanderſetzung
nieder. Die eine Kugel hatte die Bruſt, die andere
das Herz getroffen.

Nach der Tat rief Wille den Bürger-
meiſter von Nicdermöllrich telephoniſch an und
teilte mit, daß er ſich einem Landjäger frei-
willig geſtellt und den Revolver abgegeben
habe. Der h r Klaus erlag noch in derſelben Nacht ſeinen Verletzungen.

Kttentat auf einen Eiſenbahnzug
Deſſau, 11. Januar.

Jn der Nähe von Deſſau ſtieß ein Leergzug
auf einen Stapel von Brettern und
Steinen, der auf die Schienen gelegt war.
Einige junge Burſchen hatten in der
Trunkenheit dieſes Attentat verübt, ohne die
Folgen zu bedenken.

600 neue Wohnungen für Bitterfeld
dl. Bitterfeld, 11. Januar.

Um der kataſtrophalen Wohnungsnot etwas zu
ſteuern, die das Bitterfelder nduſtrie fierſchwer belaſtet, hat der hieſige Gemei v ge
Wohnungsbauverein noch jetzt im Winter
mit dem Bau eines neuen Abſchnitts begonnen.
Es ſollen insgeſamt 500--600 neue Woh-
nungen entſtehen. Zunächſt ſind 108 Woh-
nungen in Angriff genommen worden, die in der
Anhaltſtraße errichtet werden. Die Finanzierung
erſcheint geſichert, nachdem die Regierung in
Merſeburg und der Bitterfelder Magiſtrat bewir Zuwendungen zugeſichert haben. Für
en geſamten Siedlungskomplex wird ein Fern-

heizwerk und eine Zentralwäſcherei
eingerichtet, um ſo rationell wie möglich den Platz
ausnützen zu können.

Jahre Arbeit und Erfolge
liegen heute hinter uns. Immer war es in dieser Zeit für uns als die ältesten Automobil-
werke der Welt selbstverständliche Tradition, führend zu sein in der Entwicklung des Kraft-

fahrzeugs, nicht nur in der Erzielung höchster Qualität, sondern auch in der immer
gunstigeren Gestaltung des Verhältnisses zwischen Wert und Preis.

Unser Typenprogramm für das Jahr 1930 steht auf der vollen Höhe aller erprobten technischen Errungenschaften. Der
wirtschaſtliche geschmeidige Viersitzer Typ „Stuttgart' von 6800. RM. an, der sechssitzige mittelstarke Gebrauchs-
wagen von hödster Zuverlässigkeit Typ „Mannheim“, der kraftvolle schöne Achtzylinder
TypNurburg“ von letztem Fahrkomfort, die Kompressormodelle als Hochleistungswagen von
internationalem Format, sie alle sind das Ergebnis der umfassenden Erfahrungen aus viereinhalb

Jahrzehnten, letzte Stufe technischer Entwicklung, höchster Wert zu günstigstem Preis.

Wenn Sie vor der Wahl Ihres Wagens stehen, so versäumen Sie nicht, unsere Modelle zu
prüfen. Wir wollen Ihnen beweisen, daß es keine höhere Wertbezeichnung fär ein Automobil

MERCEDES-BENZ
Verkaufstelle Halle (sasle),Magdeburger Str. 59. Farnruf 25767, 290 15.
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Halleſche Zeitung. Sonnabend, I1. Jannar

Kleine Provinz- Nachrichten
II. Döllnitz. Schon wieder wurden von den an

der Straße nach Ofendorf erſt im letzten Herbſt
angepflanzten jungen Obſt bäum en zum großenTeil die Kronen ab gebrochen. Auch an der
Straße von hier nach Dieskau wurden einige
Bäume ihrer Kronen bexraubt. Hoffentlich gelingt
es recht bald einmal, die Täter zu ermitteln, um
durch eine exemplariſche Strafe dieſem Unfug ab-
zuhelfen. t

g. Könnern. Zum erſten Male traten ſoeben
die neuen Stadtverordneten zur Beratungzuſammen. Nachdem ſie durch den Keigeordneten

Behrendt verpflichtet worden waren, nahm man
die Vorſteherwahl vor, wobei der bewährte
Juſtizinſpektor Hartung wiedergewählt wurde.
Wie ſich ſchon jetzt bei einer Stichprobe zeigte,
werden Kommuniſten und Sozialdemokraten wohl
kaum gemeinſame Sache machen.

g. Wettin. Ein junger BVurſche hantierte
öffentlich mit einem geladenen Revolver.
Dabei ging ein Schuß los und traf einen anderen
jungen Mann ins Bein, ſo daß dieſer in ein
halleſches Krankenhaus gebracht werden mußte.

Zörbig. Am Montag, dem 27. Januar, findet
im Schloßgarten ein evangeliſcher Ge-
meindeagabend ſtatt.

Delitz a. B. u der Straße zwiſchen Lauch-
ſtädt und Halle brach bei einem Motorrad
plötzlich die Gabel des Vorderrades. Der Fahrer
ſtürzte und erlitt außer ſchweren äußeren Ver-
letzungen auch innere Verletz ungen. Ermußte einem Krankenhaus in Sehr zugeführt

werden.
Bitterfeld. Nach dem Bericht des Arbeit s-

amtes Bitterfeld hat die un günſtige Entwick-
lung der Arbeitsmarktlage auch in der Berichts-
woche angehalten. Die Zahl der Arbeit-
ſuchenden hat eine weitere Steigerung er-
fahren und zwar beträgt ſie zurzeit 10 932.

Weißenfels
Hausfrauenverein. Am Montag, dem

18. Januar, hält der hieſige Hausfrauen
verein n ittags in „Schumanns Garten“Jahreshauptverſammlung ab.

ch Erſtattung der Jahresberichte und nach Er-
ledigung der Wahlen wird Frau Warlich-
Harleshauſen einen Vortrag über „Die Frau
und das Ende der Wirtſchaftsnot“ halten.

Deutſcher Oſtbund. Die hieſige Ortsgruppe
des Deutſchen Oſtbundes hält am Sonntag, dem
19. Januar, ſeine Jahreshaupkver-
ſammlung ab.

Vorſicht. Taſchendieb! Seit einigen Tagen
wurden z durch einen angeblichen Kraft

mehrfach Handtaſchen-wa F nführer
diebſt ähle verübt. Vor dem Gauner, der ſehr
geſchi en Werke geht, ſei hierdurch nachdrücklichſt
gewarnt.

Hohenmölſen. Auf dem Tagebau Wählitz
geriet bei Gleisarbeiten der Arbeiter Kurt
Rödi er mit einer Eiſenſtange gen die
Starkſtromleitung und erlitt ſo ſchwere
Verbrennungen, daß der Tod ſofort eintrat.

Neumark. Auf dem Abraumgelände der Grube
„Leonhardt“ fanden Kinder beim Spielen an einem
dort abgeladenen alten Sofa hinter den
Polſterungen drei Zwanzigmarkſtücke.

Aſchersleben
K. Kinder probieren ihre Schleuder. Wie kürz

lich berichtet wurde, iſt vor einigen Tagen ein
D- Zu g in der Nähe von Nachterſtedt mit Steinen
beworfen worden. Die Ermittlungen haben
jetzt ergeben, daß als Täter einige üler in
Frage kommen, die ihre Schlappſchleuder

Jm Geiſte
Die Schulſtadt Halle hat kurz vor dem

Kriege ein ſo großzügiges amm dg. daß man z zu e
en Segnungen dieſer weitblickenden zehren

konnte. Als nun aber nach den ſchwachen Kriegsr ängen die Schulräume terin waren, mu
ie Schulbautätigkeit nach langer Paufe wieder auf

genommen werden.

So nahm ſich denn aus zwingenden Gründen
das Stadtparlament des „Stiefkindes“ Hilfs-
ſchule an und beſchloß am 81 Auge und
12. September 1927, ihr ein würdige e i m
zu ſchaffen. Für die neue Peſtalozziſchule
wurden deshalb 866 500 Mark bewilligt, und das
war ſchon deshalb gerechtfertigt und zu begrüßen,
weil halleſche Hilfsſchule, vor nunmehr
70 Jahren als erſte in Deutſchland ge
gründet, dennoch aber mit heute 80 Klaſſen ge-
trennt in der Alten Volksſchule (21 Klaſſenräume
und 12 Nebenräume) und in den Franckeſchen
Stiftungen (5 r r untergebracht war.
Durch die Zuſammenfafſung der Hilfsſchule
in dem neuen Gebäude wurde gleichzeitig der
immer mehr ſteigenden Schulraumnot fühlbar ab-
geholfen.

Das äußere Bild
An der' neuen Hilfsſchule wurde zum erſten

Male der moderne Grundſatz durchgeführt, Ge
bäudefürdieheranwachſende Jugend,
die beſondere Anſprüche an Licht und Luft ſtellen,
innerhalb 577 Grünflächenzügeu errichten eine Aufgabe, die von Stadtbaurat

o ſt ſehr glücklich gelöſt wurde. Um nun den Zu-
amme der einzelnen Räume mit der großen

eifläche am r Weg gegenüber dem ehe-
FJeligen Stadtgut nicht zu ſehr zu verlieren, mußte
die Höhe des Gebäudes möglichſt beſchränkt
werden Der Bau iſt hufeiſenförmig ange
legt und umſchſießt mit ſeinen drei Flügeln den

Peſtalozzis
Die halleſche Hilfsſchule im neuen Heim

rend man an dem anderen die w r dese e i en e eeut en enSchulleiters. 6 v

Ein Rundgang durch den Ueuhau

Jm Innern fällt die überſichtliche, praktiſche
Anordnung der Räume t und man iſt über
raſcht über die zweckmäßige, ſolide Aus-
ſtattung der einzelnen Zimmer, die durchweg in
gen freundlichen Farben gehalten
ind.

Schon das Sockelgeſchoß verrät die be
er r n der halleſchen Hilfs-chule (Berlin z. B hat eine andere): hier befinden

unter anderen fachmänniſch eingerichtete
erkſtattraume ein Ueberwinterungsraum

für Pflanzen, ſowie die haus wirtſchaftliche
„Abteilung'“, beſtehend aus Kochküche, Kinder-ſpeiſeraum, Waſchküche, Plätt- und Vorratsraum.

Da die Hilfsſchüler mehr praktiſches als Geräte-
geräumigen ulhof, der nach Süden ge-
öffnet iſt. eſtlich iſt ein er r öſtlich
ein Spielplatz für Hortkinder und ſüdlich (vor
dem Schulhof) zwei Grünfläch n zumSpielen angegliedert

Der außerordentlich wirkungsvolle, in ſtrengen
Linien gehaltene Bau iſt in roten Klinkerſteinenmit geweihten Fugen ausgeführt. Viel Freude

wird den kleinen Hausbewohnern der farbige

turnen betreiben wird die geräumige Turn-
halle in der Hauptſache den Turnvereinen zu
ute kommen Dieſes Sockelgeſchoß beherbergtPener den Hilfsſchul-Kinderhort und die

Hausmannswohnung.

Jm Hauptgeſchoß liegen die Dienſt-

18 Kaſſen 2r eingerichtet e daun
Ken der Hilfsfortbäildan
vorbehalten ſind. Hier hegen

r Zeichen ſag greiadelarbeit, mehreren
ausgeſtattet, ſowie zwei Zimener en
pflege, in denen ſich die tung häufig verſammeln, u dieſe J
auch weiterhin mit ihren Lehrern in Verbindy
bleiben. Jm 2. Obergeſchoß findet man
einen großen Verſammlungsraum, der zugle
als Lichtbild- und Hörſaal dient,
einer Vorfüh kabine. Beſonders wert gum
ſind für die Schule die beiden Dachterraſſe
die von dieſem Stockwerk aus leicht zu erreig
ſind, und zum Turnen und als Luft und Sonne Er h

bad dienen. o. LeberNicht unerwähnt ſoll ſchließlich bleiben, es ver
in dieſem Gebäude auch das „Heilpädagogetein
ſche Jahr“ untergebracht iſt, das unter eebettet.
Leitung von Schulrat Dr. Schröder alljähr t aber
Hilfsſchullehrer ausvildet. Dieſe un
richtung iſt für unſere Schulſtadt inſoferngroßer Bedeutung, als ein gleicher Kurſus ich begr
noch in Berlin ſtattfindet, allerdings nach ei n
anderen Methode als der bewährten halleſchen.

Der ſtattliche Bau, der im Juni 1828 Vorzü
gonnen wurde, iſt ſoeben fertiggeſtel 8 n
worden, und die Schüler ſind bereits zum Er
der Weihnachtsferien eingezogen. Mögen die
gewandte Mühe und alle finamziellen Opfer
Stadt reichen Segen bringen!
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Bei der Ausführung dieſes ſtolzen Baues
eiſerten namhafte ha lleſche Firmen miteinander, d
Leiſtungsfähigkeit halleſcher Handwerker beſonders im Jn
des Hauſes zutage tritt. Die mehrfach vorhandenen Linol
Fußböden wurden von dem Tapetenhaus Rappſilſ
verlegt. Bemerkenswert ſind ferner die gediegenen Arbeſ
des Kunſtmaders Franz Lehmann der in ſänmtli
Räumen Kaſein-Anſteich, ein bewährtes mittelqg
liches Farbbindemittel aus Quark und Kalk, anwandte
praktiſchen Mannſtaedt-Tür argen ſtamen von den Glöckn
Werken, während die dauerhaften Klempnerarbeiten von

z im mer des Rektors und der Lehrerſchaft, zwei
Ünterſuchungszimmer für den Schularzt,

keramiſche Schmuck bereiten So iſt das
Zifferblatt der großen Schuluhr aus zwölf Figuren

ammengeſetzt. die den Tageslauf des Kindes
rſtellen. Andere Ornamente verſinnbildlichen die

ausprobieren wollten.
re S turm iſt das Bildnis Peſtalozzis angebracht,

einzelnen Handwerke und an dem einen Treppe

der in dieſem Hauſe ein- und r 1 muß, ſowie
18 Klaſſen. Beſonders gefällt auch die Ausſtattung
der langen Korridore Jn jedem Geſchoß ſieht man
zwei Trinkbrunynen mit drei „Springlern“
und prächtige keramiſche Figuren aus der deutſchen
Märchenwelt. Auf den Fluren iſt ferner für je
zwei Klaſſen immer ein Waſchbecken angebracht.

2 Menschenalter
Erfahrung stehen hinter der

PFAFFDeshalb ist sie besser, schöner,
solider.

Verlangen Slo Prospekt

10 diefer veſt bewährten
Pfaff-Kähmaſchinen
wurden für den Nähsaal derStädt. Hilfksschule geliekfert

Fr. Söllinger
Delitzſcher Str. 90 (am Hauptbahnhof)

Werkſtätten für Bau-
und Grabmalarbeiten

lieferte für die Toiletten die Wand
Marmor.verkleidung aus dunklem

Linoleumarbeiten
führte aus

Tapetenhaus

Rapsilber
Gr. Steinstraße S.

Die Glaserarbeiten
führte mit aus

Franz Friedrich
Glasermeister

Böllberger Weg 8 Fernruf 237 76

Spezialfabrik für
laden und innenousbau

Brandenburger Straße 2
Fernruf 232 30

Sporthaus
dulius Bacher

Boeleuechiunygskörpger
lieferte

Bruno Reimerp
Geiststraße 19 Fernruf 26902

mann Berner ausgeführt wurden. Ebenſo iſt die halle
hlafenen“
pelch letzte
eführt wo
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rer groß
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Spezialfabrika für Laden und Jnnenausbau Adolf Brau
mehrfa chbeteiligt. Die elektriſche Anlage, zu der Bry
Reimer recht wirkſame Beleuchtungskörper lieferte, w
von der Firma Curt Jähnig inſtalliert. Für die W
verkleidung in den Toiletten verwandte die Firma
Ssllin ger dauerhaften dunklen Marmor. Bei ver 2
rung von NMöbelſtücken waren die bekannten „Vereint
ten Tiſchlermetiſter“ hervorragend beteiligt. Pr
weiſe wurden in ergzte n Zimmern Fenſtergläſer verw
die ultraviolette Strahlen hindurchlaſſen. Dieſe, wie
haupt die geſamte Glaſerarbeit beſorgte Franz Friedril
Wie bereits erwähnt, ſind in den Zimmern für Nadelar
zehn Nähmaſchinen aufgeſtellt, die von dem Pfaff
maſchinenHaus ſtammen, während die ustigen Turnge
und ſonſtige Sporla?er von den bekannten Häuſern
Bacher und H. Schnee Nachf. geliefert wurden.

H. Schnee Nacht
III

Gr. Steinstr. 84 Brüdoerstt.
lieferte

III
wurde ausgeführt von der Firma

Curt Jähnig
Lindenstr. 67 Fernruf 21235, 21937

16 C
lieferten

s a mifliche
nunnnmmnunnnu

Bezirksvertroter:

MALERARBEITEN FönRTE Aus

er Werke A.
Abteilung annstaedtwerKe, Niederlage Berlin

Mannsetaedt- a
Albert Raodoltf Müller, Krausenstrasse 6. Fernruf 224 36.

WERKSTATTEN Für KIRCHLICHE UNOD PROFANME MALERE
AuSFüHRUNG VON S0LIDEM HocCHWERTIGEN MALERARBGEITE

Turn und Sportartike-

Fortſetzu

Sämtliche Klempnerarbeiten
führte aus

Hermann Berner
Halle (Saalo), Große Klaussteraſße 13

Fernruf 23086
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Unterhaltungs-Beilage
Armin Stein

Hermann Nietſchmann)
Zum Gedächtnis an ſeinem 90. Geburtstag am

11. Januar 1930
Er hat es nicht mehr vollenden dürfen, das

o. Lebensjahr. Am Sonnabend vor dem 1. Advent
des verfkoſſenen Jahres haben wir Armin
Stein auf dem Nordfriedhofe zur ewigen Ruhe
gebettet. Von ſeinem ſchaffensfreudigen Leben
gilt aber das Dichterwort: „Der edle Menſch lebt
nicht vergebens, geht, endet hier ſein Lauf, als ein
geſtirn der Nachwelt auf.“ Er war eine von Gott
ich begnadete Natur und hat ſich auf verſchiedenen
jebieten der Kunſt mit großem Erfolg betätigt,
wohl als Schriftſteller als auch als Komponiſt.

Vorzügliches hat Armin Stein auf dem Gebietedes zknerlfchen Romanes geleiſtet. Aus
er n Zahl dieſer Werke ſeien nur einige hier

ührt: „Martin Luther und Graf Erbach“ſalharina von Bora“ „Der große Kurfürſt“
riedrichs des Großen Jugendleben“ „Königinde T ganz r e Dank aber ſind wir
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u e er t e Sach rade eMeiſterwerke ſi er großen 55 unſerer
ßaterſtadt entnommen, z. B. „Kardinal Albrecht
Der Salzgraf von Halle „Georg Friedrich
handel“ „Auguſt Hermann Francke“ und andere
ehr. Jn all dieſen Büchern lehrt er uns, aus der
pergangenheit die Gegenwart zu verſtehen. Von
oßem t Geſchick zeugt übrigens

ich ſeine „Geſchichte der Stadt Halle in Bildern“.
Von Hermann Nieſchmanns Kompoſitionen

ien ſeine „Gretchen-Lieder“ (aus Goethes
Fauſt“), die „Feierſtunden“ (Lieder am Klavier)
d „Das Requiem zum chtnis der Ent-

hlafenen“ (für Orgel, Chöre und Soli) genannt,
elch letzteres wiederholt mit großem Erfolg auf-
eführt worden iſt.

Armin Stein iſt von uns gegangen; aber er
at uns ein unvergängliches Erbe in ſeinen
ßerken hinterlaſſen, und dafür iſt er unſeres
dankes gewiß. Gerade unſere Vaterſtadt Halle

oft in vorbildlicher Weiſe das Gedächtnis
rer großen Männer geehrt; ſie wird auch ihn
icht vergeſſen und die Erinnerung an ihn durch
näußeres Zeichen wachhalten.

Dr. Fritz Cario.

Tagesſprüche
Wirke e n der Menſchheit götttis

du ſtreuſt Keime des Gött

e Schiller.)
Spinnen auch ſilberne Fäden ſich vor der Zeit

Haar, erſt wenn das alt en,den ſie wirklich wahr. (Cäſar Flaiſchlen.)

Das Weib iſt das Hauptwerk, die Krone der
öpfung, iſt des Himmels letztes und 8 Ge

k. (John Milton.)
Verſtand iſt ein zweiſchneidi 8ttem Stahl mit blankem St t
an der Griff. Und ohne

c

Sogar in der Freundſ ſt es eine Ausne, daß man feine dige dem Freunde an

iraut. (Gracian.)

Roman von A. von Wehlau
ght bdy Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft

Stuttgart
(Nachdruck, verboten.)

Fortſetzung)

Die Klingel ſchrillte. Zitternd nahm ſie den

„Onkel Finding, ich von der Penſiongals. Du San ich bin bei
te. Der Pförtner erwartet dich. Es ſein!

felt. Wäre ich eine Sekunde ſpäter

minen, ſo n Dank! einerwelſtund Ich muß untent mit dir ſ
die legte den Höver zurück und ging hinauf.
Il ſie zu Malte ins Zimmer trat, ſtand er im
ten. di drängte ſich ſanft an ihn. „Malte,

Hände ſind kalk. Du biſt ſo blaß und fin
Sie ſchluchgzte.

alte ſtreichelte ſie zärtlich. ige deichelte fie h ehe tetze t einm

el mir ten dein
e mir auch von dir und Hans und eurer

Malte, i vorhin echer miti Findie e u. 1 ar und
auche mich nicht er dochen. Und es iſt gut ſo. Du weißt die

chwieg. Sie beobachtete den unerkräglich
glichen Ausdruck ſeiner düſteren Augen, und
Waren ward ihr unertr
e trat an das Fenſter. Die heiße Stirn gegen

e i ſtarrte ſie auf dieſeine Es vette e en e
n Aſphalt glängten die ſpiegein nnen; im

Lichter.

e h Melt vor der Pe Zagn
zur Tür. Flüchtig

ſie ihm gugeraunt: „GEr konrmti“

Haben Sie Kinder?
Humoreske von Karlheinz, Runeck

Reſerviſt Karl Zettler war zur Uebung ein
gezogen. Pünktlich, wie a das in jener guten
alten Zeit vor dem Weltkrieg von ſelbſt verſtand,
ſtellte er ſich mit einer S anderer auf dem
Kaſernenhof ein. Die Einteilung nahm ein Feld
webel vor, und Karl S geriet zur erſten
Kompagnie, die w ihres ſcharfen Drills „VBerühmtheit“ a Was gefiel er nicht, denn ſein

Gemüt war ſo
ſehr leicht und eine „bequemere“ Kompagnie wäre
ihm daher doppelt lieb geweſen. Aber als braver
Soldat verſcheuchte Karl Zettler alle Gedanken
über a ch, denn beim Militär darf man be
kanntlich nicht denken, ſondern nur das Befohlene
ausführen, auch nicht fragen, ſondern nur dann den
Mund aufmachen, wenn man gefragt wurde. Alles
andere war vom Uebel. Um ſo beſſer aber erging
es dem Soldaten, wenn er ſich immer und überall
an dieſe Vorſchriften hielt. So wenigſtens hie
es in allen Jnftruktionsſtunden, und Karl Zettler
war einer von den Wenigen, die in den Jnſtruk-
tionsſtunden immer aufgepaßt hatten.

Jm Flur des Kompagniegebäudes ſtand der
Feldwebel und harrte mit düſter zuſammengezoge-
nen Brauen der neuen Leute. Reſerviſten waren
ſeiner Meinung nach nur dazu da, die Ordnung
in der Kompagnie zu ſtören und den Beweis dafür
zu erbringen, daß der Soldat wenn er nach der
aktiven Dienſtzeit die Kaſerne verläßt, nichts
Schleunigeres zu tun hat, als alles wieder zu ver
geſſen, was ſeine Vorgeſetzten ihm in zweijäh-
riger mühevoller Anſtrengung beigebracht haben.

„Antreten in Linie zu zwei Gliedern!“ ſchallte
das Kommando der Kompagniemutter durch den
Flur. Nach kurzem Wirrwarr ſtand die Front der
Reſerviſten au ichtet da. Und nun begann die
Aufnahme der „Nationalia“, Der Dritte vom rech

eſo beſonderer Dinge wegen nicht

ſuchte

Eine Ordonnang holte am nächſten Mittag
aus dem „Kittchen“ und führte ihn vor den Heren
Hauptmann. Der ſah den armen Sünder finſter
an und fragte, in ſeine Augen ſich gefahr
drohend zuſammengogen: „Reſerviſt Zettler, wiſſen
Sie jetzt, ob Sie Kinder haben?“ Karl Zettler
holte tief Atem und antwortete dann: „Nein, Herr
Hauptmann!“ Für einen Augenblick verſchlug's
dem Kompagniegewaltigen die Sprache. Dann
brach ein Donnerwetter los, wie es der geheiligte
Raum der Schreibſtube ſelten gehört haben mochte.
An dem armen Reſerviſten, der während all der
ſchweren Einſchläge daſtand, blieb kein gutes
Haar. Er war, n den Ausdrücken des Haupt
mannes zu ſchließen, einer der Verworfenſten auf
Gottes weiter Welt, ein Hochſtapler, der ganz zu
r ſich ſeiner bürgerlichen Freiheit erfreute,
ein Menſch, weniger wert als eine Vogelſcheuche,

und gar verdorbener Charakter. Als
ſelbſt des ptmanns gewaltige Lunge

zu verſagen drohte, kam als Schlußeffekt die alte,
verderbliche Frage: „Zum letzten Mal jetzt, Reſer-
viſt Zettler, haben Sie Kinder „Jch weiß es
nicht, Herr uptmann“, ſtöhnte Karl Zettler.
„Drei Tage Mittelarreſt!“ brüllte der „Alte“.
„Raus mit dem Kerl!“ Karl Zettler machte
kehrt und verſchwand. Draußen nahm ihn die
Ordannanz in Empfang und ihn, wie er
ging und ſtand, ins Arreſtlokal zurück.

Langſam und qualbvboll ſchlich die Zeit weiter,
und endlich, endlich ſchlug zum zweiten Male die
Stunde der Erlöſung. Der Gefreite, der den Häft-
ling diesmal abholte, ſteckte ihm einen Brief zu
und meinte: „Da lies erſt, du dämlicher Hund!
Laß aber nicht merken, daß du den Brief gekriegt
haſt!“ Aufgeregt riß Karl Zettler den Umſchlag
auf, deſſen Aufſchrift von der Hand ſeiner
Schwiegermutter herrührte. Mit fliegenden Augen

ten Flügel war Karl Zet“ler. Prompt und mili durchlief er die wenigen Zeilen, ſtöhnte dann er
täriſch kurz beantwortete er die Fragen nach Name, leichtet auf, ſteckte den Brief in die Taſche und
Stand und Wo

ldwebel einem Schlaganfall bedenklich nahe
rachte: Reſerviſt. Karl Zettler antwortete klar und

deutlich: „Jch weiß es nicht, Herr Feldwebel.“

euge
82

Eine u nde Stille dann verſang die tter der en de Schreib
e, und wenige Minuten ſpäter trat der Reſer

viſt Karl Zettler eine ihm wegen ungebührlichen
Benehmens vom Hauptmann telephoniſch zudik
tierte Strafe von 24 Stunden Mittelarreſt an.

Raſch erzählte ſie dem väterlichen Freund, was
geſchehen war; er hatte das meiſte geahnt und

s verſtanden. Er begrüßte Malte mlos.
„Siehſt du, ſo ſind die Mädles. Zuerſt verſpricht
r Epe d ſee h für n Wart Heimrt un n oniert ſie, ie hierbleiben will.“ wert ſie daß e vier

Er ſah ſi
gemütlich.
möchte

im Zimmer um. „Hier iſt's ja gang
enn ihr nicht gleich ſchlafen wollt,

n 5 mich bei euch ein wenig erholen, i
fühle mich doch recht abgeſpannt. Höchſte Zeit, d
ich hier vor Anker ging. Bitte, gib mir einen
Kognak, Junge. Danke! So, nun ſetzt euch hier
an den Tiſch. Mädel, wo iſt das Rauchzeug? Es
wird gemütlicher, wenn ihr raucht.“

Und dann ählte er alles mögliche und betrachtete Malte, der ihm gar nicht er. Armer

jungr Kerl!
Hör', Malte, du ſiehſt erbärmlich aus, ich ſagte

heute ſchon einmal. Spann' doch aus.“
„Deine Sor iſt übertrieben, Onkel. So

ſchlimm iſt's nicht.“
„Jch ſage dir, nimm Urlaub, ſieh dir die Welt

an, erlebe ude. Da fällt mir ein, wie weit biſt
du denn mit deinem Werk?“
„Es iſt druckreif.“
„Haſt du ſchon einen Verleger.“
„So raſch geht das nicht. mu t andereSachen erledigen, die keinen a en. Das

Werk muß einſtweilen im Schreibtiſch liegen blei-
ben.

„Nun ja, davon verſtehe ich wenig. Aber hör'mal. Jch ſaß mit einem Kollegen a nen

zuſammen er e e reinen g ptſä ingt erſtagtewiſſenſchaftiche erke heraus. Der horchte

auf, als ich ihm von deiner Arbeit erzählte.“
„Aus Höflichkeit, Onkel.“
„Gewiß nicht aus Höflichkeit allein, er kam

immer wieder uf zurück. Ich konnte ihm ja
nur ſo ungefähr andeuten, was du mir gelegent-
lich von deiner Arbeit erzädireft. Zuletzti fragteer, ob er dich beſuchen ne. Was meinſt u

„Aber ja, Hnkelchen.“
„Ja, da müßte ich zunächſt mal deine äußerſteForderung kennen, denn mehr wie ekwa

hnort. Dann ging es weiter: „Sind folgte dem Gefreiten zur Kompagnie.Sie verheiratet?“ „Jawohl „Haben Sie 2 r s
Kinder Und nun geſchah das Unfaßbare, das
im Augenblick eine Totenſtille hervorrief und den

Auf der reibſtube empfing ihn der Haupt
mann, jeder ll ein erbarmungsloſer Richter.

t

„Ja

Warum wuß-
weil
ſich dann

eil ſie erſt
boren ſind, als ich ſchon von zu Haus weg war.

ich abfuhr, war gerade die Hebamme gerufen
worden, und da konnte ich konnte ichdoch nicht als der Herr Feldwebel fragte

„Raus!“ donnerte der Hauptmann mitten in
die Rede.
Hinter dem befreit Aufatmenden klappte die

Tür. Am Nachmittag aber überreichte ihm der

tauſend Mark könnte der Verlag wohl nicht
zahlen, ſoviel ich aus dem Geſpräch entnahm.“

Dem alten Herrn kam es nicht darauf an, ein
wenig zu übertreiben; er hatte nur flüchtig über
das Werk Maltes mit Grotius geſprochen, der
allerdings Intereſſe gezeigt hatte.

Malte lächelte. „Du nennſt da eine Summe,
die kaum ein Verlag für ein wiſſenſchaftliches
Werk zahlen kann.“ Dennoch ſchimmerte ein
wenig Hoffnung in Maltes Augen. Wenn er
en Arbeit ſo raſch verkaufen konnte, dann war
ie Bitte um ein Darlehn an einen Freund keine

Bettelei. Er ſah den Onkel prüfend ins Geſicht.
„Wenn das ſo iſt wenn du meinſt

„Soweit ich urteilen kann, bin ich überzeugt,
der Mann gibt dir zehntauſend Mark. Du biſt
ihm nicht unbekannt, er in Fachzeitſchriften

handlungen von dir geleſen.“
„Das iſt nicht ernſt zu nehmen, lieber

Onkel die paar Aufſätze haben keine Bedeutung
für das Werk“, ſagte er trüb.

Finding hatte inzwiſchen überlegt, daß er es
vor den Klubmitgliedern verantworten könne,
wenn er von dem bei der Bank hinterlegten Dar
lehnsgelder für Trutzhauſen zehntauſend Mark ab-
hob. Grotius mußte er ins Vertrauen ziehen,
daß er die Arbeit annahm, zunächſt auch nur zum

in, nur, damit der Junge das Geld nahm,
das er Grotius geben wollte.

Eberhardine erriet die Abſicht Findings. Sie
ſah ihn an; das Leuchten ihrer Augen dankte
ihm. Er ſchmunzelte ein wenig.

„Ja, Malte, ich glaube wohl auch, daß es nicht
o leicht gehen aber du ſollteſt doch Herrn
rotius ſchreiben.“ Er ſchien nachzudenken. Dann

ſagte er: „Hör' mal, ich bleibe heute nacht in der
Stadt im Hotel und komme morgen ſo en
zehn Uhr mit Herrn Grotius zu dir. ann
kannſt du mit ihm reden und ihm dein Werk vor
legen.“

Malte er ift die Hand des väkterlichen
„Du haſt immer gute Gedanken.“Freundes.
„achte. „Wollen ſehen, ob morgenFinding

alles klappt.
Beim Abſchied ſagte Finding zu Hardi: „Meinliebes Se ſchicke HansHarlyn zu uns nach

Oſtwede. Vielleicht zieht da ſo etwas wie ein
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eldwebel einen verſchloſſenen Umſchlag. „Vom
errn Hauptmann“, ſagte er nur und ſchob den
erdutzten zur Schreibſtube hinaus. Als Karl

Zettler den Umſchlag öffnete, fiel ihm ein
Urtaubsſchein entgegen, auf drei Tage lautend.
Außerdem enthielt der Umſchlag einen Zwanzig-
markſchein und einen kleinen Zettel, auf dem die
Worte ſtanden „Für Jhre Frau.“

Der Poſtbote ſtiftet
ein Leprakrankenhaus

Ein Wohltäter ganz ſeltener Art iſt der Lon-
doner Poſtbote Fred Cardinal, und wenn alle
Menſchen dächten und handelten wie dieſer ein
fache Briefträger, ſo gäbe es kaum noch Armut und
Not auf Erden. Siebzig Mark beträgt ſein
Wochenlohn, und doch gelang Cardinal das ans
Wunderbare grenzende Kunſtſtück, innerhalb dreier
Jahre von dieſem Verdienſt rund 5000 Mark zu
ſparen. Der Poſtbote dachte aber nicht daran, dieſes
Geld als Notgroſchen zu betrachten, ſondern er
überwies den geſamten Betrag an das Kranken-
haus im ſüdindiſchen Manamadura: „Als Grund-
ſtok für eine Leprakranken-Abteilung.“ Das
Hoſpital nahm die Spende mit Dank an und richtete
ſofort eine Baracke für Ausſätzige ein. Dadurch
kam die Mitteilung von der Opferfreudigkeit des
Londoner Poſtboten in die Zeitungen, und Car-
dinals Kollegen erfuhren von ihr. Auch ſie woll-
ten nun ihr Scherflein beiſteuern, und die vorge-
nommene Sammlung hatte einen derartigen Erfolg
daß Cardinal kürzlich Urlaub nehmen konnte, um
auf ſeine Koſten nach Jndien zu fahren und in
Manamadura der Eröffnung „ſeiner“ mit allen
erforderlichen Hilfsmitteln ausgeſtatteten Lapra
ſtation beizuwohnen.

hie Nidaros hie Prontheim
Man iſt in Kreiſen der nordiſchen See und

Handelsſtadt Drontheim keineswegs davon
entzückt, daß der norwegiſche Reichstag die Um
taufung Drontheims in Nidaros beſchoſſen
hat. Man weigert ſich bei jeder Gelegenheit, den
neuen Namen anzuwenden. Die Regierung in
Oslo (vormals Chriſtiania) läßt aber nicht mit
ſich ſpaßen. Demnächſt ſoll eine Jubiläumsaus-
ſtellung in Drontheim ſtattfinden. Die Dront-
heimer haben auch große Werbeanſchläge drucken
laſſen auf dieſen ſteht aber allgemein Drontheim-
ausſtellung. Nun hat die norwegiſche Regierung
verboten, daß dieſe Aushänge in ſtaatlichen Ge
bäuden, auf Eiſenbahnhöfen uſw. zum Aushang
gebracht werden, wenn ſich nicht die Drontheimer
verpflichten, das Wort Drontheim durch das
Wort Nidaros zu erſetzen. Die Drontheimer aber
ihrerſeits erklärten, ſie hätten beim Storting den
Antrag geſtellt, die Umtaufe in Nidaros wieder
rückgängig zu machen und darum hätten ſie keinen
Anlaß, dem Anſinnen der Regierung Folge zu
leiſten.

Kinderſegen in zwei Generationen. Jn einem
Hunsrückdörfchen wurde einem Arbeiter das 18.
Kind geboren. Die Ehefrau zählt ſelbſt erſt
37 Jahre und iſt das jüngſte der 18 Kinder ihrer
Eltern. Die Geſchwiſter der nunmehr zum
18. Male Mutter gewordenen Frau haben 97
Kinder. Die Großeltern leben noch und konnten
kürzlich die goldene Hochzeit im Kreiſe von
118 Kindern und Kindeskindern feiern.

Gewitter auf über Hutloh. Jch weiß, momentan
iſt die Luft ſchwül, das kommt in manchen Fa-
milien vor, wird aber wieder klar. Nicht wahr

Du weißt, drüben bei dem hitzigen Alten
ſchlägt's gleich ein. Wenn der Junge, bis er ſeine
a J ausführen kann, ihm in Trutz
hauſen vor der Naſe ſitzt, gibt es mehr böſes
Blut, als wenn er in Oſtwede wartet. Meine
Jungens ſind nicht da, ſtecken wieder in Kiel; das
Semeſter hat begonnen. Wir haben alſo Platz
genug. Und dein Herzallerliebſter wird es bei
uns gut haben.“

„Danke, Onkel Finding, das will ich tun“, ſagte
Hardi ſchlicht.

Die Geſchwiſter, die nur wenige Stunden ge-
ſchlafen hatten, erhoben ſich zeitig. Malte wollte
um neun Uhr in der Kanzlei das Werk holen.
Hardi blieb im Haus, um Onkel Finding und
Herrn Grotius zu empfangen, falls Malte nicht
pünktlich zurück ſein konnte.

Jm Vorraum von Maltes Arbeitszimmer
meldete der Diener Maibach, Herr Aſſeſſor Ottmin
warte ſchon einige Zeit im Zimmer.

„Das durften Sie nicht erlauben, Maibach. Er
hätte im Vorzimmer bleiben müſſen.“

„Jch erlaubte es auch nicht. Aber der Herr
Aſſeſſor ſagte, es ſei mit dem Herrn Grafen ſo
verabredet worden. Und da der Herr Aſſeſſor doch
früher hier auf der Kanzlei tätig war, dachte
ich

Malte berührte dieſe Aufdringlichkeit un
angenehm. Er fand zu ſeiner Ueberraſchung
Ottmin vor dem Schreibtiſch.

Haſtig ſprang er auf und ließ einen kleinen
Gegenſtand in ſeine Taſche gleiten. Die erſtaunte
und kalte Miene des Eintretenden bemerkend,
fragte er:“ „Komme ich ungelegen?“ Er bot ihm
die die Malte überſah.„Ja. Privatbeſuche empfange ich hier nicht.
Amtlich hätten Sie im Wartezimmer die Reihen
folge einhalten müſſen.“

Ottmin ſah ihn forſchend an. „Sie fehen blaß
aus, Graf Gewenitz. Jch finde Sie e

„Jch bitte, Jhr Intereſſe für mein perſönliches
Befinden auszuſchalten. Was wünſchen Sie von
mir? Jch habe nicht viel Zeit.“

(Fortſeung folgt.)
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Sport
Handballt eſſen am Sonntag

Wer wird Tabellen- Zweiter
Der kommende Sonntag kann in der Frage

nach dem Tabellenzweiten eine Klärung bringen.
Das wichtigſte Spiel findet um 2 Uhr auf demSportplatz Vinter der Roßplatzkaſerne zwiſchen

Poligeiſportverein und Halle96

Eintracht gegen Boruſſia
Die Platzbeſitzer bringen als beſte Empfehlunglen Wie e Bau Weiß mit. Gegen ruſſia
haben ſie in einem Geſellſchaftsſpiel chon einmal
ein Unentſchieden errungen. Morgen werden ſie
den Beweis antreten, daß ſie ſich weiterhin in
aufſteigender Linie bewegen. paben S

h Ein Geſellſchaftsſpiel haben Sportverein 58 gegen Blau-Weiß abgeſchloſſen.
n Der vorjährige Meiſter ſcheint in der 2. Serie

nicht mehr die frühere Spielſtärke zu beſitzen.
Für ſie wird das Spiel Polizei gegen 96 von

m beſonderem Jntereſſe ſein. Auch der Poſt T. S. V.
benutzt den ſpielfreien Sonntag, um ſeiner Elf im
Spiel gegen den H. R. C. Gelegenheit zu geben,

ſich weiter zu bilden. glaſſ
An Punktſpielen finden in der 1b aſſenachſetgenve Treffen ſtatt: R. V. Böllberg er

wartet den Sportverein 99- Merſeburg. Der Reichs
bahnſportverein muß auch am kommenden Sonntag
die Reiſe nach Magdeburg antreten. Diesmal
haben ſie gegen den dortigen V. f. L. die Punkte
zu verteidigen. Der Polizeiſportverein Merſeburg
ſteht den Merſeburger Preußen gegenüber.

Jn der Damenklaſſe, finden gleichfalls
einige Spiele ſtatt. Auf dem PeißnitzSportplatze
ſtehen ſich BlauWeiß und Halle-96 gegen
über. Letztere ſollten mit einigen Toren Unter
ſchied die Punkte unter Dach und Fach bringen.
Offen iſt dagegen das Treffen iebichenſtein

t gegen 98 um 10 Uhr.

S

S

Dr. Röſen für Deutſchland ſiegreich
Wie beim Abfahrtslauf, ſo konnten ſich die

Oeſterreicher tFreitag in Davos an die Spitze ſetzen. Sie ſtellten
in Otto Lantſchner den Sieger und belegten auch
noch den 2., 4. und 5. Platz. Für Deutſchland
plagzierte ſich Wernick an 7. Stelle.

Einen weit größeren Erfolg errang für
Deutſchland Dr. Röſen, der in der Alters-

5 holen.Die Eisſchnellauf Wettbewerbe wurden

Sieger wurde der Finne

der den Oeſterreicher Jungbluth auf den
verweiſen konnte.

Bei den
Damen Kunſtlaufen

Siegerin. Bei den Herren kam

und wird dadurch des
gehen.
wird längere Zeit in Anſpruch nehmen.

land am 1. Februar. Sie findet
cäder

l. n Mariendorf, das Ziel iſt bei

BeeDie t iſt eine reine Zuverläſſigkeitsfahrt.

W
231

je ha 9
gung nur

tatt. Die BlauRoten haben ſich durch das Unent Boruſſia 0 o i9 ſehen egen Boruſſia wieder mit dem Sport Se eunde z 3 3 J 75 7
h verein o in den iten Tabellenplatz geteilt. 90. Merſeburg 14 8 3 4 ijs io 43 25

J Der Meiſter erledigt mit dieſem Treffen ſein 98- Halle 14 7 1 6 i i 33
letztes Verbandsſpiel. Ob er gewinnt g. r 3 117oder verliert, hat für ihn bezüglich der Meiſter eder s 4 i s 9517 21 43

54 ſchaft keine Bedeutung mehr. Die Poliziſten Kahna 1922 i 2 z. 53 35werden aber ihren e eig darein ſetzen, Ammendorf 1910 15 1 2 199
3 ungeſchlagen die Verbandsſpielſerie 1929/80 zu Der Sportplatz am Sansſouci wird einen

binden. großen Tag erleben, ſtehen ſich doch dort umUm 11 Uhr ſpielen im Stadion 2 Uhr

ſ. Akademiſche Welt Winterſpiele

beim Slalomlauf am

klaſſe an den Start gegangen war. Er konnte
ſeinen Wettbewerb als Sieger beenden und damit
für Deutſchland einen Achtungserfolg heraus-

am
Nachmittag mit dem 1500-MeterLauf fortgeſetzt.

Thunberg, jedoch
micht ſo überzeugend wie beim 500-Meter-Laufen,
vor dem Norweger Bablangrud. Als beſter
Akademiker erwies ſich der Holländer v. d. ch ß a

am Nachmittag ausgetragenen
zeichnete ſich die

Jtalienerin Voltana durch große Sicherheit aus
und man erwartet ſie in dieſem Wettbewerb als

in den Pflicht-
figuren der innerhalb der ſchweigeriſchen Meiſter
ſchaft an der Spitze ſtehende Galtür zu Fall

Weiſtertitels verluſtig
Die Grrechnung der genauen Ergebniſſe

Eine Winterfahrt nach dem Rieſengebirge ver-
anſtaltet der Motorradklub von Deut ſch-

für Motor-
und für ſerienmäßige Kraftwagen ſtatt.

Der Start erfolgt auf der Trabrennbahn Ber
rriende ſchlechtemWetter in Hirſchberg, bei gutem Wetter

ins Gebirge an.

Die Verbandsſpiele ſind ſchon weit vorgeſchritten
und am Sonntag wird man mit dem letzten
Drittel beginnen. Ein Blick auf die nachfolgende
Tabelle läßt deutlich erkennen, welche Spiele
zu den wichtigſten gehören:

Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Punkte Torez 1 Jtich 22 2 60 13

VoruſſiaSportfreunde,
d. h. der Tabellenerſte und der Tabellenzweite

nüber. Vier Veorluſtpunkte trennen dieShortfreundeeif von dem Saalegaumeiſter. Das

erſte Spiel der Saiſon konnte Boruſſia knapp
mit 2:1 gewinnen, das jedoch nicht gewertet wurde.
Diesmal ſteht noch der eigene Platz zur Ver
fügung, was als weſentlicher Vorteil anzuſprechen
iſt. Die letzten Spiele der Boruſſen haben den
Beweis erbracht, daß die Elf über eine be
ſtändige Form verfügt. Sie werden alles daran
ſetzen, durch einen Sieg den Vorſprung noch weiter
zu vergrößern.

Das zweite Spiel in Halle findet ebenfalls urn
2 Uhr auf dem Sportplatz am Zoo zwiſchen

Halle 96 und Favorit
ſtatt. Auch hier iſt die Frage nach dem Sieger
offen. Die beſſere Hintermannſchaft be-
ſitzen zweifelsohne die 96er, dafür haben aber die
Rothoſen einen beweglicheren Sturm, der es
wohl verſteht, Torchancen auszun ſitzen. Da die
Favoriten mit ihren 9 Pluspunkten noch immer

Beginn der FußballSchlußſpiele
Die Punktjagd geht weiter Nur zwei Spiele in Halle

ganz beſonders vom Leder ziehen. Vorher ſpielen
die Reſerven beider Vereine gegeneinander.

Jn Merſeburg muß ſich im Spiel
V. f. L.- Merſeburg 98

r e 7n nwill. Vor e i ſind V. f. L.er
von j i wer zu ſchlagender Gegner gelen a diermal wird es nicht anders ſein.

Kayna Wacker
bildete in der erſten Saiſon mit dem 222-
Reſultat die Senſation. Die Blau Weißen ſind
durch dieſen leichtfertig verſchenkten Punkt dadurch
in der Meiſterſchaftsfrage etwas zurü
Spielt der Altmeiſter mit voller etzung, dann
dürfte es den Geiſeltalern nicht wieder geliein Unentſchieden zu erzielen Der linke le

Schlag Bräutigam wird inſo einer
techniſchen Vollkonmenheit das dortige ikum
ſtets in Atem halten.

In der Ib- Klaſſe haben die Neumärker
durch ihre vorſonntägige Nied die Meiſter
ausſichten wieder offener geſtaltet. Sie haben
allerdings noch einen keinen
Morgen erwarten ſie Eintracht Halle un

Swerden mit Ernſt an den Gewinn
gehen. Neuröſſen muß nach Reideburg
Sportbrüder erwarten auf ihrem eigenen Platze
Giebichenſtein, Nietleben hat im Spiel gegen
Mücheln keine Ausſichten.

Jn den unteren Klaſſen finden nachſtehende
Spiele ſtatt: Olympia gegen 1910, Reichsbahn
gegen P. S. V., Könnern gegen Osmünde,
Paſſendorf gegen Lettin, Amsdorf gegen Eisdorf,
Bennſtedt gegen Schjepzig, Beung gegen Brauns
dorf, r m e Du hen Mücheln
gegen Zöſchen, uſt Teu thal gegen
Oberröblingen, Salzmünde gegen Obhauſen,
Wettin gegen Landsberg und Poſt gegen Blau

mit dem Abſtieg zu rechnen haben, werden ſie

Das Winterſportwetter
Die Wetterlage iſt unverändert

ſchlecht für Winterſport. Jn den Alpen hält
das leichte Tauwetter an, Neuſchnee hat es, ab
geſehen von einigen wenigen Flocken, ſo gut wie
nirgends gegeben. Ganz troſtlos iſt die Lage für
die Winterſportler in Schweden, wo auf den
Wieſen bereits die Blumen zu blühen be-
ginnen. Zahlreiche für den kommenden Sonntag
vorgeſehene Winterſport- Veranſtaltungen mußten
deshalb abgeſagt werden.
Die Deutſchen winterkamfſpiele beginnen

Am Freitag nachmittag fanden ſich in
Krummhübel nach und nach die Aktiven und
Offiziellen ein, die für die erſten Tage der
Deutſchen Winterkampfſpiele dort tätig ſein
müſſen.

Die Schneedver hältniſſe in Krumm-
hübel und Brückenberg ſind noch ſehr mäßig, doch
iſt es ziemlich kalt und das Thermometer be-
wegt ſich unter O Grad. Die Talſperre bei
Krummhübel friert immer mehr zu, und ſo iſt
damit zu rechnen, daß hier die Kunſtlaufmeiſter-
ſchaften ausgetragen werden können, alſo nicht
nach dem Kleinen Teich verlegt werden brauchen.
Die Eisſchnellauf-Konkurrenzen ſind bisher noch
auf dem Kleinen Teich vorgeſehen. Die Bob
und Rodelbahnen ſind den Verhältniſſen
entſprechend gut. Durch ſtarke Vereiſung ſind
ſie aber ſehr gefährlich, ſo daß Verletzungen wohl
nicht ausbleiben werden.

Für die Rodelrennen, die am Sonnabendund Sonntag durchgeführt werden, ſind 99 Mel-

dungen eingegangen. Faſt alle Teilnehmer ſind
bereits eingetroffen, darunter 24 Deutſch
Böhmen, 11 Oeſterreicher, 9 Sachſen, 14 aus
Schreiberhau und Flinsberg, der Reſt aus
Krummhübel und Umgebung. Der fünfmalige
Deutſche und zweimalige Europameiſter Feiſt-
w der Brrr Deutſche MeiſterHändler-Krummhübel und der drei-
malige Deutſche Meiſter Heinrich Breiter-
Brückenberg ſind die bekannteſten Fahrer. Aus
Karlsbad iſt der Vorſitzende des JnternationalenSchlittel-Verbandes, Soe, eingetroffen und wird
den Kämpfen beiwohnen. Weiter iſt auch ein Teil
der bayeriſchen Eisſchützen eingetroffen.

90 RM Mehrerfra
o je ha Vieſen wurden erzie

durch eine Gabe von 8 d

OMASMEHI
nüber einer Dün-
it Kali und Stick

ſtoff. Das Momasmehlwurde
Anfang februar geſtreutAlohöchſeret zum Bbeſtellen

Verein der Momasmehlerzeuger, 6erlin W35

Für die Schnellaufen haben ſich Hamburger und

e w
C

Gegründet 1888 ans
Auskünfte über Vermögens-,

m Beobach

Gograndet 1868

Auskunftei u. Detektivbüro

auf alle Orte diskret und zuverlässig.

Oasserbeschaffune
tür großen Beodart n

durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt. -Ges., Nordhausen (Harz)
Größtes Unternehmen Deutsohlands

für Grundwasserversorgung aus Tieibrunnen

Weiß.

Berliner Eisläufer bereits au der Hampelbaude
und auf der leinen Teich-Baude einquartiert.

Das Winterſportfeſt des 13. Turnkreiſes
verlegt

Das Winterſportfeſt des 13. Turnkreiſes (Thür.),
das an dieſem Sonntag in Gehlbe v zur Dur
führung kommen ſollte, wird wegen Mangel an
Schnee auf Sonntag, den 2. Februar verlegt.

Der nächſte WacherBogabend

Der am Freitag, dem 17. Januar, abends 8 Uhr
im „Wintergarten“ ſtattfindende AmateurBox
abend des H. F. C. Wacker bringt im Programm
diesmal eine Begegnung mit dem mehrmaligen
Mitteldeutſchen annſchaftsmeiſter, der a.
abteilung des Chemnitzer Ballſpiel-
ClIubs (CBC.). Dieſe Mannſchaft iſt eine der
beſten Mitteldeutſchlands und des eſamten
Deutſchen Reicheverbandes. Gehören d u ihr
Pickert, Liebers und Gabler, drei
von beſter nationaler Klaſſe, die wiederholt

treten haben. Liebers iſt überdies zweimal
l gckreier De auch heichtgewichtler, iſt in Halle als vorzüglicher
niker bereits bekannt, und Philipp der Mittel

wichtler, iſt einer der ſtärkſten mitteldeutſchenSeguer unſeres halleſchen

Theuerkau f. Auch die Wackermannſchaft iſt bei
u Training tadellos im
deshalb bei intereſſanten Kämpfen den
die Stirn bieten können.

Erſter P. S. V.-Boxabend 1930
Nachdem die Weihnachts und Neujaghrsfeiern

verrauſcht ſind, geht es auch beim P. S. V. bei der
Boxabteilung wieder an die ernſte Arbeit.
Nach dem Boxabend mit dem Halleſ F. C.
Wacker im Dezember folgt die nächſte Veranſtal-
tung am 31. Jan u ar im „Wintergarten“.

Als n wird eine der führenden mittel-
deutſchen nſchaften im Ring erſcheinen, und
zwar wahrſcheinlich die komplette te Kampf
mannſchaft des Boxclub „Atlas“ Leipzig,
die Verhandlungen ſind noch nicht gang ab
geſchloſſen, aber es wäre zu begrüßen, wenn dieſe

emnitzern

mei
der Boxabteilung e

eviel a Vis. N. i Renen vol. e
am 12 aus.2 M le aufgefordert uVWacker Halle a igung bis zum 18. Janvar
wag e zohhen eleg. ormann.

Deutſchland in Länderkämpfen international ver

und wird

weit über die Grenzen Mitteldeutſchlands bekannte

bßeyrich Greve
Halle (Saale)

Sr Str. O Fernruf 221 44
Familien- und Privatverbältnisse!

9

einem Kluhkamp einet ſehen r. De junge
einen ſchweren Gang,

indem mit dieſer altenMannſ meſſen will, denn viel K des 2
B. C. s konnten in dieſem mit Gau-

iſterehren bedacht werden. die Leitut von dem Standpunt

nherein der Sieg feſtſteht, ſondern esPagwagen huſtande 19 u denn 2
h Aus dieſem Grunde wünſchen wr,

die zu einem guten ReſultaiWorte an Sennheeher Wend bebeſet
Wehen PWerden noch bekannt

Sau Ausſchuß ſaur die deutſchen Spiele.
Berbindliche Mitteilung

1. Ziehungstag

Gewinne
Oewinne
Gewinne
1 26655
Oewinne

210440

1
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Internatjonaien

Die staatl. Lotterioelnne' mer Halle
Lehmann, Gf. Steinstraße 19.

14.

e, Moritz2 r 7.v Kerore Ludwig- Mucherer- Straße 28

Kuünstler, Geiststraßo 54,
Abramowitz, Scharrenstraße 1.
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von h erbewtksamkell
wir bei s cone s er Liejer

unseren modernen Maschinen
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Deutſche Oſtmark vor 10 Jahren verloren Zehn Jahre Freie Stadt e Derhanes u degtſ e Stadt
10. Janu huten M an dem durch das Dilhat don Verſailles Am 10. Jannar werden es Jahre, daß der Vertrag von Ver e urden e Stages Feei h Den ha ſo h te deutſche Stadt dem Dangzi H von ihrem Vater losriß und zur rn Stadt erklärte. u Bild zeigt den

irde ſo auch die alte Ordensſtadt Thorn an der (Nach einer Originalkreidezeichnung Langen Markt in Danzig mit dem turmgekrönten Rathauſe (links), dem Turm der Marienkirche (im
von Ragimund Reimeſch.) Hintergrunde rechts) und darunter im Vordergrunde) dem Artushof.

3 c r

Der Schauplatz der Den tſchen Winterkampfſpiele,

ein Bild des R die vom 11. bis 19. Jannar bei Krummh übel im Rieſengebirge veranſtaltet werden.
chaft an den engliſchen

Ungarns Hochzeitsgeſchenk an den Kronprinzen von Italien
r iſt ein Viererzug reinraſſiger ungariſcher ShaghaSchimmel, der durch einen ungariſchenar d r h von dem Sir Kavallerieoffigier dem Kronp ringen vorgefahren wurde.

deſſen Sitz in Ge
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Jeßner zurückgetreten
Profeſſor Leopold Jeßner iſt als General
intendant der beiden Berliner Staatlichen
Schauſpielbühnen zurückgetreten. Voraus-
ſichtlich wird er während der Dauer ſeines Ver-
trages der noch bis 1984 läuft, als Oberſpielleiter im Verbande der taatstheater leiben.

Der Neubau des Deutſchen Hygienemuſeums in Deesßden,

das den Mittelpunkt der im Mai zu eröffnenden „Internationalen HKhgienegausſtellung
Dresden 1980“ bilden wird, iſt jetzt fertiggeſtellt worden.

Zum Nach denken
Die Plakatſäule

Zehn bekannte Namen ſind an dieſer Säule zu
leſen, und zwar (wagerecht und oben beginnend):

1. Naturmenſch, 2. Sozialiſt, 3. Porträtmaler,
4. Filmſchauſpielerin, 5. Opernkomponiſt, 6. griech.
Dichter, T. Operettenkomponiſt, 8. Dichter der
„Göttlichen Komödie“, 9. deutſcher Dichter
10. Vorname eines beliebten Filmſtars.

Sind dieſe zehn Namen richtig eingeſetzt, ſo
müſſen die beiden ſchräg abwärts zu leſenden punk
tierten Buchſtabenreihen zwei weitere bekannte
Namen ergeben, und zwar 1. den einer berühmten
polniſchen Filmdiva und 2. den Vornamen einer
ebenſo beliebten deutſchen Filmſchauſpielerin.

Treppenrätſel

U

v

Erſte Senkrechte: deutſche Stadt.
Wag erecht: l tabe, 2. franzöſiſche Stadt,3. penſhe Stadt, zuiſche tadt. 5. engliſche

a T
l

F8

73

e Aue

Sta t, 6. däniſche Stadt 7. galigiſche Stadt.

Kreugzworträtſel

d
c

r

S

p

9 4

el.

Wagerecht: phiſ Bezeignr 7. Dogeh r Stärke, 6 n r e
(Begeichnung

W 14. Ort in n rin d, d hart delart, Tebhes
Artikel.
echt 1. Glücksſpiel en

e S '8. freier T nliches

e er üge e

Bild), 12. griechiſche Sagenfigur, 15. wie Num-
mer 28, 16. Präpoſition, 17. Konſonant, 18.
Stammvater, 19. Konſonant, 20. ſhmboliſchesWort, 21. Mädchenname, 22. Ausdruck für ſelten.

Auflöſungen
Auflöſung des Kreuzworträtſels
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e weite Um 1500e T. Schach, Weh n We e
it dem 17. Jahrhundert gibt es bereits be

Schachmeiſter.

Lachende Welt
Die lieben Gäſte.

Hausherr W hat Auguſt 's Blei in die
Bowle gegoſſene. r Waſte: Na, 's iſt ja auch nur Waſſer!

(Der luſtige Sachſe.)
Kalan auch im Weltraum,

Paſſagier: Was iſt denn los, wir kommen ja
gar nicht

Kapitän: Wir ſind in der Riücchſtraße, die
Milch ſcheint dick geworden zu ſein!

(Oer luſtige Sachſe.)
Der Gang.

Jn der Silveſternacht taumelt ein Betrunkener

e hitk sei ſeen
n.

Ballte die Fauſt und ſchrie drohend:
„Warum gucken Sie mich ſo ſpet an?“„Weil ich Jhren Gang mit den Augen ver

folge,“ erwiderte Pallenberg
(Her luſtige Sachſfe.)

Verwandtſchaft.
Iſt Willy verwandt mit dir?
Ja, aber nur ein angeheirateter Verwandter.
Wieſo das
Er hat meine Braut geheiratet,

(HDer luſtige Sachſe.)

Sie n in der Neu dem Klägereinen o mit einer e den Kopf
t, Angeklagter

m bitte mir jedoch als milderndenUmſtand unten daß es eine Rheinwein
laſche war

e Fiße d e egger 7 Umſtand?en Sie, er eeigentlich wiſſen Ein Rheinwein n m d
niemandem ernſtlich S(Der aſtige Sachſe)

Jmmer noch beſſer.
Nein, ſo ein Bengell Wie du dich nurderartig mit Oskar raufen! Aneus ſicht

aus, daß ich beinahe gezwungen n e werde, dir

einen neuen zu kaufenOh, dann wird wohl Oskars Mutter S
gezwungen ſein, ſich einen neuen Jukaufen! (Der luſtige Sa fe
Menſchenkenner.

oder ledig?“ fvagt der Richter.

diktiert der RichterVerheiratet oder ledig?“ fragt er den Zeugen.

(Her luſtige Sachſe)
Ja, nicht wahr
e gmals, wenn W veggeſ, m

e u t nman ſie nicht einſech austätzt!

Der luſtige Sachſe.)

a r h Da mutz voner '3 i mereGer Unſtige Sachſe.)

m

Bloß eine Frage.
Erich: Lehrer! Warn eichnd

lich dä Muſen verheirad?
kommſt du denn darauf, mein J

heerd doch immer von Mu
(Der luſtige Sachſe.)

Verkehrte Welt.
„Die Welt. ſieht auf 'm Kopf! Mich

wollte heute belehren, wie man Kinder

n
teberi

Monat
markte e

Nachd
Miterung!
Rrößer al

jdenz am
ig- Geft

S

Der Träger des Großen Staatspreiſever Preußiſchen Akademie der Künſte hatten
iſt der aus Braunſchweig ſtammende, erſt Den
rige Maler Walter Meyer-Vax. Dieſe

ung bedeutet ufer einem Geldpreiſ
Mark die Aufnahme in die D

Akademie in Rom.

einer Zeit von aa etſe durchs Ziel ging

rein Helene Die ſind men h der vom
llten Ueberne Sie wollen Schriftſteller ſein an uebe

Gliegende Blätte ungsja
gzerren Sie fortwährend en

an nahme voe Sie ſollten nach Hauſe M entliche
n i och aber wen Krernd will nicht Nillionen

Siegende Blät teien Haust
ionen 2

Achtung! Neuer Beruf. dentlichen
i m alte Schrammskh iſt n beim mwächſt.
R gekommen Si i engdererſee r Ha ehalisplane eine Reiſe um die Welt und er BeſtandW dem Wege zum Reiſebüro! Ke 62,6 M

Sie Wanne e mit?“
r wollen, u erreichteaber e bis ibal“ Nillionen
Fliegende Blätteſfuweiſung

Humor des Auslandes
Löſer

Hoffentlich haben Sie meine Die ſich
Fragen nicht nervös gemacht allgemeit

Zeugin: „O nein, ich habe einen fünfjäheste Winte

in Jungen zu Hauſe. aft, dasng den ge

e bin du denn, daß Ediths xr belegen nimmt an einem Koch die Geſ

teil. lich an deS hem 7 iS r er mit 5 Pne ehe recht ähnliches und ieſh r
e Ernſt Fe v ſ. meine Dame, und bis m Jah

er e veten Aufnahmen fertig ſein fie e v e

Nichter: „Wie konnten Sie ſich als anſtä t

en? Jhre Stellung haben Sie eing h n einee Eltern Kummer und Sorge bereitet.

Ja, und zu eng war et elt wo
(Fliegende Blätt

e S Mann nur verleiten laſſen, den Man

Angeklagter:
noch!“

mich wollte mein Onkel anpumpen!“

Gliegende Blätter.)

Auf dem Amt

„Jhr iſt ohne Maulkorb rwie r einen Tag Hefe
S ch nichts für eäſperren n einehweges ihr Tag ein

liegende Srätt gi
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ſchaft führteund Santwir n. Sieret
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eſetzt, daß die

eine An
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BVerſchuldung der Landwirtſſchaft

19
der

e um die howirtſchaft dinſen zu ne Sute e e in e z Zeit
e Notlage iſt zu g e eil au i

ßer nen
zu Man

jetzt die Steuerlaſten

zu ſenken.“
Der RMiniſter kam dann auf die Zolltarifs-

frage dar, wie unt derehen eI vurden, ſtagnierte. un a chädlitr r n a er da es
druckgewerbe Lond n 7 dieund Regiebetriebe S e e r a r m i
vuchdruckgewerbe Fr lerke a berweren Kriſis entgegen. Zollerhöhungen vom embe ſeien

ch zu en verſ ne allgemeinen ftlichen Kon
das uckgewe 53 weilrk und uſtrie ind, denGeſchäftsgang r Ru der

metrommel zu verbeſſern. ick
es der geſamten deutſchen Wirt nicht

her die der Statiſtikerdann müßte das Buchdru cbe tEntweder die allgemeine dert e Ueber die „Stell
1dmitteln ſo entblößt, daß ſie an deutſchen Wirtſcha t 9

ndafeldzüge nicht denken kann, oder die führende des Deutſchenöglichkeiten, di es heute g Reklame zu wirtſchaftsrats, Regierungspräſident Dr. K r

haben die uckſachenreklame ver am 10. uar vor dem Landwirtſchaft 425

t. i n in Göttingen.Not des Gewerbes wird aber ſtändi Nach einerdurch die Eingriffe der ſentikhen u. a. zu s enden u e Glei tigtin den Arbeitsbereich der Druckerei. An neben Ter ufgabe t Induſtei e, durch die n

r gibt es in Deutſa 600 mit 1200 Druckpreſſen, 14 Rotations
120 Setzmaſchinen und zahlloſen Hilfs

n. Dieſe Konkurrenz, die noch dazu den
hat, daß ſie keine Wiſch e zahlendrückt auf die Wirtſ keit derDruckereibetriebe. Ein chnnge
Druckgewerbe iſt aber für d e kulturelte

tſchaftliche Entwicklu ufee Landes un
Mich Wenn ſich der beſtand undAPteisnivegu im e Gewerbe

ben laſſen, ſo h vf es ntwickelte
einer unverme bligen riſis entgegen.

die preußiſchen S Staatsfinanzen

Ende November
mein ein der vom Preußiſchen Finanzminiſterium

llten Ueberſicht über die preußiſchen Staats
Frage nen und ausgaben bis Ende November des

ungsjahres 19290 ſchließt der
tliche Haushalt im November mit einer

nd an nahme von 9,9 Millionen Mark und der
dauſe Mhentliche Haushalt mit einer Mehrausgabe

Millionen Mark. Der Fehlbetrag des
hen Haushalts vermindert ſich dadurch auf
lionen Mark, während das Defigit des
dentlichen Haushalts auf 60,7 Millionen
nwächſt. Da im ordentlichen Haushalt noch
ſt a n d von Millionen Mark vorhanden
dererſeits der Vorſchu ß des außerordent

daushalts 24,5 Millionen Mark betrug, er

ut beim
Srhtu

Welt und er Beſtand des preußiſchen Staatzhaushalts
o Koch 62,6 Millionen Mark. Die ſchwebenden
wollen, m erreichten Ende November die Höhe von

Millionen Mark in Form umlaufender
veiſungen.

e eri für Hoch und
Blätte

meine

chaffen, t dim e xüberflüſſige Einfuhr zu erſparen.
Auf den Tagungen des chen Landwirttn und der d ndeer deutſchen Landwirtſcha ſind dieſe Gedanken
Ere ſeit ſechs Jahren entwickelt worden.

ie wurden je in der Wirtſchaftspolitik nicht
enügend ber ü
er aſt des Dawes

pro tive Neuverſchuldung der Land-virtſchaft mit jä 7u mindeſtens 138 Milliarden

r iſt. ntwicklung der letzten Jahregezeigt daß die Laſten der Kriegskontribution
S h abgewälgzt worden ſind,

daß nunmehr die Grenze erreicht iſt, bei der
weitere Leiſtungen aus der Subſtanz an der
Unmöglichkeit weiterer Verſchuldung
ſcheitern müßten.

die landwirtAus di Tn u nn die im Houng- Plan der deutſchene zugemuteten Sſtungen

weit über deren Leiſtungsfähigkeit hinausgehen,

daß insbe en Landwirtſchaft unter den
ugungsbedingungen nicht imande iſt, rin e iitrelbare und mittelbare

eparationslaſten zu tragen.

P Redner wies d darauf hin, daß früher

bei en rörteru ſ1 rdu re oli tal e t r retung der euergem Rahmen der c e ät abgeſpielt
en. ute dagegen müßte die Landwirtſchaft
noch er unmittelbar mit den Fragen der

teuerpolitik beſchäftigen.

Bei dem a h der Reichsregierung vermißt der Redner eine dur fende
hen Voeteeuhegen der Se n die

fort der Landwirtſchaft zurSee Dieſe er erſtrecken ſich auf eine

Senkung der Realſteuern

Planes eine un

Steuerliche Ueberlaſtungder Landwirtſchaft

Reichsernährungsminiſter Dietrich über die Agrarfrage

Landwirtſchaft und Reparationen

Die h n der Landwirtſchaft in der Wirtſchaftspolitik

unbedingt Kergen um c Landwirt
zu leitendenöl le werbe Tr keine e unten igung des r

deutſ Getreidemarktes herbeigeführt per

Die uch vonregierung werdeEingriffen in de e er fern

Der Redner betonte dann die Notwendigkeit der sUmſtellung der ſchen Abſatz
organiſationen,

die ebenſo wichtig ſ wie r olIlſchuVerfütterung imlandi chen R n r r
fördert und die a r aus ländiſcher
mittel eingeſchr

T Mini i degn die Maßnahmen,
iſierung Schweinepreiſefekc, Allergrößte

müſſe dem Milchproblem engerewerden. Seine Bedeutung für die cice t
ſei bisher nicht genügen erkannt worden
die u 7 er die Hoffnung aus, daß

e

chaft unter dem Schutz degegenw e S. in der Lage ſein werde, i
on ſef ne r ſo zu geſunden, daß Deut r

rer mehr die Einfu e r wir
M ricger iſſe ritir könne. ObReichs t Die r et an dieſe
Hoffnung glaubt In dieſen für aus
reichend erachtet?

der bilang per 81. Dezember 1929 vorgelegt. DieSebitoren ſind mit 851 000 Mark, ein Haus-
grundſtück iſt mit 155 000 Mark ausgewieſen, wäh

auf der Paſſivſeite Kreditoren von
ark und r von 295 000 Mark
Es wurde ein Gläubigerausſchuß z

Perſonen gewählt und ſo 3
sver 62 en

er ſie
gerichtliche Vergleiwie möglich einzuleiten. Der m S
daß an die Gläubiger als Quote35 Prozent gezahlt werden ſollen

Produktionsvereinfachung bei Opel
Nach der Jnventuraufnahme iſt der Betrieb

der Adam Opel A.G. in allen Abteilungen ſoeben
mit 7000 Mann Belegſchaft wieder aufgenommen
worden. Wie wir hören, ſieht das Produktions

ſichtigt, ſo daß unter der p rogramm im Automobilbau eine Redugierung
der Typenherſtellung vor. Statt bisher fünf
Typen werden künftig nur in verſchiedenen ver
beſſerten Ausführungen zwei Tbpen, und zwar der
4/20 P. S. und der 8/40 P. S. e Die
Tagesproduktion an Wagen beläuft vorevſt
auf etwas über 100 Wag n, ſoll aber im Laufe der
Zeit bald weſentlich geſteigert werden. Die
Produktion in der Fahrrad Abteilung iſt
S eichfalls aufgenommen mit vorerſt einer Tages

rſtellung von 300 bis 400 Stück.

da i W i P. per durch die jeweilige Lage t

buch des Deutſchen Reiches.

Band I--IV Preis je Band S

ausſichten dieſes Modells als beſondersgünſtig angeſehen werden.

Tagesſpiegel der Wirtſchaft
Nach dem Monatsausweis über die Reichs

27 Ausgaben im November
ergab im entlichen Haushalt bei 694,8
Mill. Rm. Einnahmen und 775,9 Mill. Rm. AusS ein neuer i etas von 81,6 Mill.
ordentliche in ganten gibt ſi W o

n 8 er imreichs haushalt ein t von 899,8 Mill. Rm.
Da m fpferen wiſchen den polniſchen

und en un Kohle iein gr Ergebnis t hat, ſoll binnen
kurgem eine neue von Wbeider n ſärer vrſer on
ferenz ſtattfinden.

für e meine S

e e der d t n W rEn77 eines Fa k. n
c daß ſie in dieſem Entwurf eine Er

Einengung und Verteuerung der gee rbeit Fum Schaden des anbertxaufen
ereſſengebietes erbli 7
Die infolge des zfemerenges des Bank-

hauſes Fiorino l in Ka r e e
wordene Der rgelVarän i en v hrenGtäubigern 50 erneet r Forderungen.

Die pot etenbant in Hamburg,
die iedee kö ent a in Vor-

bringt, berichtet über eine S undPfanbslaSe lich ein völliges Erliegen e er rief
abſatzes m abgelau ver Geſchäftsjahr

Nach dem J ergee g. Stahl-

werke A.G. F r Ge er1920/80 Otwber Den verminderte ſich die Produktion von be le um

rund 68 000 To., von Koks um rund 61 To.,
von Roheiſen um rund 23 000 To. gegenüber dem
letzten Geſchäftsjahrquartal 19268/29. Nur die
Produktion von Rohſtahl ſtieg um 10 000 To.

Jn der Sitzung der Jnter nationalen
Rohſtahl gemeinſchaft A 13. Januar in
Brüſſel ſoll eine Uebe ür die Dauer
57 ſechs Monaten werden. Währenden ſoll die Frage des Verkaufsbüros end-

gültig geklärt werden.

Der Geſamtverband Deutſcher Baum
wollwebereien, e. V., der Arbeitsaus
ſchuß der deutſchen Baumwollſpinnerverbände be
richten über die Lage der deutſchen Baumwoll
induſtrie im Dezember 1929, daß ſich die Stockung
weiterhin verſchärft habe.

J

Die Hauptverſammlung des Deutſchen
Einzelhandels, e. V., wendet ſich aus An
laß der vevorſtehenden Reichsvatsberatungen über
das Zündwarenmonopolgeſetz gegen die
Bevorzugung der Konſumgenoſſenſchaften.

volkswirtſchaftliche Literatur

Klockhaas, Kaufmänniſches Handels und Gewerbe-Adreß
Verlagsbuchhandlung und Buch

nhauſer Allee 164/165.druckerei Klockhaus, Berlin N s T
Das Werk bringtin überſichtlicher Form, 7 andern und Gemeinden ge

i Eewervetreibe 5 on ſo d m xThüringer Zündwarenhandel ar See W nene
n nfo ner n uund Monopol dreſenmarenzals das Nachſchlagewer ßer hcſangeß Ge

gi e a der Verband der m e en. iündwarenhandelsgenoſſenſchaften m. b. H. in Recht un en e eNeu n dt am Rennſteig eben an den Reichs Wege i en o B. t t W V e
wirtſchaftsrat und den eichstag Eingaben ge Otto Liebermann, Berlin W 57, Potsdamer Straße 96. a
richtet, in denen gebeten wird, bei den kommenden
Beratungen auf die Exiſtengmöglichkeit
der anſäſſigen Zündwarenhändler weitmöglichſt
Rückſicht zu nehmen.

ß

6 Mark Diefer Leit
ſtimmt und ſoll als Lehrbu
Schulen d

aden des Familienrechts iſt be
der Sozialbeamten be-
dem Unterricht an den ſozialen

erk klare und einfache Ei en
onders für die Bedürfni

dienen. Da das
in die komplizierte Materie des Fami e vermittelt,

1988 von 194 000 auf 820 000 To. geſtiegen war, hat
ſich durch den Bau moderner Kokereien im Jahre
1929 weiter auf 350 000 bis 860 000 Tonnen er-
höht. Die Produktionskapazität der deutſchen Er

ger wird gegenwärtig nicht voll beanſprucht;r um auch eine vaſch wachſende Nach
frage nach benzolhaltigen Kraftſtoffen zu decken.

Der Treibſtoffverbrauch Deutſch
lands wird im abgelaufenen Jahr auf insgeſamt
1,80 bis 1,85 Millionen Tonnen geſchätzt, was eine

l

1öprozentige Zunahme gegenüber dem Vorjahr

Landwirt im Ver
zeit arbeitsarme
nu

re hl detbtelen, de a er Se enntn u reiten, en o aSteigende Benzolerzeugung. Die deutſche S e e e
Benzolerzeugung, die in den Jahren 1924 bis Geſchäftliche mitteilung

(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schriftleitung
keinerlei Verantwortung

November, Dezember, Januar ſind für denins zur Beſtell- und Ernte
onate. Die Arbeitskräfte alle

ngend zu verwenden, iſt eine nicht immer
ei ufgabe. Für die Wirtſchaftlichkeit einesBetriebe aber iſt gerade die richtige Arbeits

verteilung oft von Bedeutung.Wenn man die Arbeiten im landwirtſchaftlichen

Tiefbau,
auf den Baumarkt ausr

inter e eanf aft, das dadurch trohz dauernd guter Be i eder h g und eine ööprogentige gegenüber 1927 bedeutet. Betrieb einmal einteilen will n rbe den gelegten e r r ine Wege und Der Anteil des Bengols an der Deckung des r und nweltqhe r Tr
iths wird. Ein endgältiges legt aller Krmenlaſten e r W jert mit ewa heiten rmonge h vengge“echt e e St Der aue e e der elly v. H. recht beträchtlich geworden. n eiten a er arg S t em Koch die Geſeilf beſ ch in den en in der atte n drin wen wird. lang bereichtet werben. Hierherlich an der te r die Meinung volkswirtſchaft ſége und e Ablauf einer wichtigen Aufwertungsfriſt. Am chört z. das Abfahren und Ausſtreuen von

hemnig (im Vorjahr ndenwiedervölkerun ger S w. chaft 156. Januar 1980 läuft die Friſt zur Wieder L alen auf die Wieſen und Weiden, das
mit 5 nt). allmählich ein eute anmeldung ſächſiſcher Sparkaſſengut g. Nachholen einer verſäumten Thomasmehldüngung

bungen nach demaben ab, die durch die Winterſgaten und ganz beſonders auch daseien weite er a ten vedenterie rS r. T eg J. S um dieſer 14. Juni 1922 bis Jnflationsende erloſchen waren. tie der Felder für die Sommerfrucht mit
e 9 neu ndete h den Stellen Geltung zu WandererWerke in Chemnitz. Die Wan de Thomasmehl. Wir wiſſen ja, daß Verluſte anig ſein wer c bie Cehenens der deu rer Werke legen entgegen anders lautenden Phosphorſäure beim Thomasmehl nicht zu be

bisherige n. von ch ng v ſei Gerüchten Wert auf die r c die fürchten ſind. Warum ſoll man alſo dieſe Arbeitenz H. Einheit des o r Automobilproduktion beibehalten und insbeſondere nicht vornehmen wenn man Zeit dazu hat Manmit dem d et aus etzung. den h weiter bauen werden. Eine muß nur rechtzeitig ſein Thomasmehl beſtellen, da
mit man es auch zur hat, wenn man es aus
ſtreuen will Auch hier gilt das alte Sprichwort:

Den Letzten beißen die Hunde!

der Produktion oder des Vertriebes an
Bankhaus H. L. Banck, Magdeburg. Jn der Daimler war niemals beabſichtigt, zumal

l Gläubige r verſammlung wurde die Roh größere Abſchlüſſe vorliegen und die Abſatz

in eine Tr u a ln ln e
jparkasse des Saalkreises

m n Minden, Andre Hlcedern, ſon nern 3n Zpareniegen ab mhabeinedere basts gehen 2hgenebe Vornerog

fornsprocher 2012 um 20

halſe (Saaio), 6robe Siolnstr. 20
Zwelgstolen in Ammendorf Beosenlaub-
Ungen. Körnern, den. Memberg, Wettin
L



e

en e

F S

m e

S

2

Halleſche Zeitung. Sonnabend, 11. Jannar
C
c

Halleſche Börſe

Tendengz: feſt.

Halle, 11.
konnten Man
Monttan 2

11. 1 9,. 1.Adea 117. B 116.60Hall. Bankv. 113. 114.60 do

z 80. Gr J Bank 50. 25 wengeh

Mangfeld 108. 6 107.Prehl. A.-G. 155. 166.Riebeck Montan 102. 6 100. G
Br. Nietl. B b
Amendort. Papier 132. B 132. G
Könnern Mals 129. 120.Vilenb. Kattun 64. G 64.Pisenw. Brüunn.

Ungelhardt 215. G 225. 6P. Zimm. Co. 26.75 5 265.765Glaus. Zucker

Halle 17 125. 125. GHall. Masch. 86. B 88. GHall. Röhr.- W. 55. 53. 6Hdebr. Mäuhlen 265.0 29. GMorits Jahr 9. B 9. B
aiserbad

Schmiedeber 97. 6 98. 6Kyffh. H. 1 85. G 85. GGottfr. Lindner d8. 50 do 69. BSohrapl. Kalk 45. 6 465. BStadtm. Alsleben 45. 4b.
Wegelin Hübner 85. 85.Zeitzer Masch. 116.50 60 11k. G
Zuek. R. Halle a dH. Hettst. E.-A, 29. 6 27. 6Jm Freiverkehr notierten: Bühring 4 G.,
Portland Saale Caeſar u. Loretz 11 G.,,
Czarnowangz 50 G., Hanfimport

Leipziger Börſe

11. 110. 1. 11. 1.10. 1
Ades 118.0116.7Plano Zimm. 25. 25.Leipz. Hyp. -Bk. 121. 120. Leipz. Spitzen 125.0 121.5

Sache. BK. 1532.2152. O Leipz. Trico 100.0 100.0Altenbg. Landkr. 117.01.0. o Leip2. Wolle d
Cassel Jute 200.0200. Limritz Steine 67.5067. 50
Chemn. Spinne Uinäner 8. 5058. 50Ohromo Najork 116 113. Mansfeld 110.0109.0
Ordliwita 149.0149. I Mittw. Baumw. Sp. 112.5111.0
Dermatoid 65. 65. Mittw. Baumw. Web. 30. 30.
Därteld Nordd. Wolle 08. 90. 76Etzold u. Kiel Eeniger 44.50 44.--alkenstein 108.0108. Emil linkau 114.0114.0

b aradit w. PreetoKammg. Gautach Rauchw. Walther 30. 60

iera Jute wo z armanis Chemn, e Ketzer Zucker 33. 32.aus. Zucker nene Zuchs. Werk 93
wermann Halle 26. 26. Schneider 108.0 108.0

alle Zucker 87. 5 Se änherr
artmano Tox a d Salzer 210.0 199.0
ohburger ar er nudermannrehnet v 57.k054. Stöb 121.0110.7
Köbko 6. G. Phüur. Gas 30.0 127 6Köllmanno 43. 48. Thur. Wolle 123.0 121.5
Körbisd. Zucker Irankner 10. 26 15 25Landkr. Kulkw. 74. 4 Wotanpr. Baumwollo u u u u. G.
Le Kammgarn r Prehlit- .5 1656.aterr. SohKeudite 123.0123 be

Leipzig, 11. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd Kammgarn Schedewitz Ley Avnſtadt

Apag 20, Polack Gummi
Buckau

Plantector
Rieſaer
Bank 50. Tendenz:

Berliner Börſe
An der heutigen

Bank 122, Wolf
feſt.

Berlin, 11. Januar. emachte die Aufwärtsbewegung weitere, en ſe

ſtürmiſche Fortſchritte.
weiſe auch aus dem Auslande und aus Kreiſen
des Publikums waren nicht unbedeutende Kauf-

Eigene Funkmeldung.

Januar. Von Bergwerksaktien
Bevrgbau 1 Progent, Riebeck

nt gewimnen,
Brauerei wurden heute ohne Dividende notiert.
Halle Röhren konnten ebe
ziehen, ohne daß Material herauskam. Größere
Umſätze fanden wieder in Gottfried Lindner ſtatt,
die 5 Progent hergeben mußten.

Aus der Provinz,

s 2 Prozent an

Engelhardt

Zörbig

teil

orders erteilt worden, die auf der Liniezu neuen Gewinnen im Rahmen von 828 Prozent

führte. Die beachtlichen Steigerungen in Kunſt-
ſeidewerten führte man auf weiteres Deckungs
bedürfnis der Spekulation zurück, das auf
empfindlichen Materialmangel ſtieß. Der nun ſeit
Jahresbeginn anhaltende Optimismus erhielt
durch den zuverſichtlichen Bericht der Dresdener
Bank ſowie von der Situation des Geldmarktes,
insbeſondere in Erwartung des franzöſiſchen
Kapitalzuſtvoms, neue Nahrung. Die Herab-
ſetzung des Diskontierungsſatzes fürWecſer mit deutſchem Namen, von Pariſer

Banken vorgenommen wurden, zeigt gee
die neue Orientierung am franzöſiſchen tal
markt. Auch n über die geplante Auf
legung einer neuen eliorations auslands
anleihe konnten anregen. Jnfolge weiter günſtiger
Beurteilung der Haager Verhandlungen wurden
die vorbörslichen Kurstaxen daher durchweg über
ſchritten. Das bereits geſtern zu beobachtende
Intereſſe der Nebenwerte verſchävfte ſich infolge
des r dieſem Markt herrſchenden Material
mangls.

Die Geldſätze waren unverändert. Tages
geld 535 bis 736, Monatsgeld 85 bis 938.

Am Deviſenmarkt lag der Dollar feſter,
KabelMark 4,1880, PfundeKabel 4,8695, Pfunde-
Mark 20,893.

Berliner DeviſenKurſe
lelegraphische Auszahlungen. Bank 11. 1. 10. 3.
Deutschland, Reichsb. Disk. 7 Diskt.) Geld Gold
Benos Aires 1 Papier Peso S 1.685 1.676

1 kann. Dollar 4.187 4.136Japan 1 PLen 46 2.068 2.058Konstantinopel 1 türk. Pfund S 1.978 1.978London 1 Letr. 5 20.37 87New PTork 1 Bollar 5 4.1835 4.1816Rio de Janeiro 1 NMilreis S 0.470 0.468
r 1 Gold Peso S 846 835Amateräam 100 Gulden 51/ 168.42 168.49Athen 100 Drachmen 70 H. 43 9.43
Brüssel 100 Belga 4 58.285 58. 25Bukarest 100 Lei S 2.489 2.490Budapest 100 Pengö 8 78. 18 73.16Danzig 100 Gulden 0 81.41 81.41Helsingfore 100 an. M. 7 10.502 10.60
Italien 100 Lire 7 21.885 21.856Jugoslawien 100 Dinar 6 7.401 7.403Kopenhagen 100 Kronen 5 111.95 11192
Lissabon 100 Escudos 6 18.81 18.81Oslo 100 Kronen s 111.86 111.84Paris 100 Franken t 16.44 16. 435Prag 100 Kronen 5 12.376 12.378Schweir 100 Franken 3 81.6 81.065Bulgarien 100 Leva 70 8.024 02450 Spanien 100 Peseten 5 64.27 53.90Noekholm 100 Kronen 11224 112.19Oesterreich abgest. 100 Schilling 73, 58. 88

Getreide und Produkte
Halle, 11. Januar. Jnfolge niedrigerer Aus

landsnotierungen und der geſtrigen Rückgänge an
der Berliner Börſe konnte heute eine Geſchäfts
belebung nicht aufkommen. Die Preiſe erſuhren
rückgängige Abſchläge.

Welzen h Viktoriaerbsen 24 26(75 76 Kg hl) 243-24b Futtererbsen
Roggen

(71 72 kg /h) 174--176 WVeirenkleie wgr 11--1Braugerste 210-- 220 a nkleie 10--30Wintergerste S Aa Jan tis ä,Futtergersto 166 170 Trockeo
ker 167--170 schnitzel 10--10,172 alles zu 100 kgMais

alles zu 1000 kg

unverändert u te. Weizen- und Roggenmehle
ſind in den enofferten kaum verändert, bei
ruhigem Geſchäft. Hafer bleibt ausreichend

9,10--9,06; Märg 9,15--9,10; April o

i Zum Teil ſehr eingeſtaubt, Stimmung rege, zurück

für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und mee bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Mehlis prompt 10 Tage 2625. Tendeng: ruhig. R
Wetter: heitex.

Magdeburg, 11. Jan. (Weißgzu e Termin

Mai 9,65--9,50; Auguſt 9,95--09,00; Oktober
t Degember 10,15-10,10. Tendenz:

ruhig.
NMagdeburg, 11. Jan. (Rohzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
vb) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement t. Baſis 75 ProzentRendement Tendenz ruhig.

Butter
Berlin, 11. Januar. 1. Qualität 1,55 Mark,

2. Qualität 1,40, abfallende Qualität 1,24 Mark.
Tendenz: ſehr ruhig.

Wollauktion in Halle
Wollverwertungsvereinigung: Wollauktion

Halle am 10, Januar 1980 ca. 8000 Zentner,

gezogen ca. 10 Progent.
Man begahlte im Durchſchnitt: je Zentner

Schweißwolle 6——8 Mon. Merino AWollen 65
bis 74 Mark, 6—-8 Mon. Merino AB-Wollen 65

den Kurs von
wieder überſchreiten konnten.

Die freundliche Stimmung
erfuhr in der geſtrigen zweiten

ückſch als derVereinigten
einigte Stahlwerke

Während Phönix zeitweiſe
rs von 10556 Prozent erreichten und mit

Prozent auf vorgeſtriger Baſis ſchloſſen.
Am Markte der Schultheiß- Aktien ge

eine kleine Senſation, indem das
dendenabſchlag voll einholen konnte. Auch
werke zogen um ungefähr 3 Prozent an.für Rheinſtahl erſeinen uns die Aus
weiter günſtig, zumal der au
billig anzuſprechen iſt.
Elektrowerte im Hinbli
daß der belgiſche Finanzier Heinemann die ſe
zeit von Löwenſtein getragenen Pläne auf Bil
eines Elektrotruſts wieder aufgenommen

Was die weitere rtrifft, ſo ſind wir zuverſicht
weil bei der n ichMarktleere verhältnismäßig weni
eine Hebung des Kursniveaus herbeizuführen.
Banken ſtehen einer ſolchen Bewegun

lag,

Jn der
brauerei

100

Stahlwerke

iemlich

rozent nach längerer

ür Monta
örſenſtunde e

Quartalsausweis
bekannt wurde.

gaben auf

ier den

ztellenofferiert, der Konſum et a nge Webſtoffeenſo wie für Gerſte nur e re W r San vonh

l u e E.wWeilren, märk. tä kg 245. 00--248. 80 50 v middlin a den mee ge Verein
do. Mar 266 75-266. fur 1 englisebes Plupd (Id.) in Do ts netto Kageedo. Mai 7233 20 1. 1 r. an. 1080 B. a ce n 1540 1886 B. 1808 9. un 1871 B. 1870Roggen, märk. 72 kg i c n 18.16 G. Dez. 1919 B. 1915 G.
do. März 182.00--181.75 185.00 183. 50 10. Sehlub: Jannar 1930 B.. G., März

u h e n e n rnt 187 I. Frodaung: Januar eru s i. 170.00- 9. e la e. Den WieSpeisokartogeln:

te und Odenwäalder v 2772 Bö b erirobia 220-260 240-2.70n n e e r ſenwochenberiche
74 Mitgete vom BankhausFabrikkartoſfeln in Pfg S Schweinsberg Schröd 1,4

wen r g z in rittr letzten Bericht vorausgv oie 10.50 11.00 10.650--11. 00 S D. ſelbe tet ver der adt
h d e ulerdi äufe hoben das r Gren De ng i äkogent bei ſchweren Werten
terigrdees darüber hinaus und, wenn nicht alleh n, ſo iſt mit einer weiterhin feſten ckerlePolosehker 31.09 21.00 u rechnen. Das Charakteriſtiſche

e S gen SweginsLupinen, die 14.00- 18. c la kleinen Umſätzen eine immerhin recht
do. gelb Ia. 18.00 90- 18.00 tige Aufwärtsbewegung der Kurſe vollzieht, di

Seradella ver 379 6e u früheren Bewegungen nichtT. a ä genſatz s g chth 23.90— 23.40 23.00-28.40 ihren Ausgang von einzelnen werten geno
Frockensehnitzei 8.00— 8.30 8.00 8.90 S ſondern durchaus un ſ ulativerSojasehrot 16.00-16. 40 16. 20-16. 60 s erſte Gebiet, auf dem ſich die von uns von
Kartoffelſiocken 1480--14.50 14. 30- 14.90 eſagte Tendeng Beſſerung ausprägte, war wenn

Leipzig, den 11. Januar. arkt der Schuldbuchforderungen und der 9 im Er

Poiee 33233 ein Denn a d re n Tr n Aoggen n s 345—865 uar zu ungewöhnli rken Kursſteigerue i T rleie ekommen iſt. Jn den letzten Tagen konnte h. Be
Wintergerste 172-180 Ro le e eobachten, daß vor allem im Kurſe niedrig ſteh ölli k.Hafer o Weltenment Werte, die eine gute Verzinſung abwerfen tMais, amerikan. 184 186 Koggenmebl 60 e waren, alſo beiſpielsweiſe: Dt. m 2 ſter eh

h. Holzmann, Bank el. Werte und ätkZucker eie Ziemlich lebhaft ging es wieder
Magdeburg, 11. Jan. (Weißgucker.) Preis Montanmarkt zu, wo Mannesmann-

lickliche KurGefragt waren w be
auf die Meldu

in Aussend

egenüber und ſind bemüht, ſie zu fördern,ß die Kursbeſſerungen in
ziehen, das frei von jeder Reberhitzung iſt.

einem

Hauptverſammlung der

Ohne Gewähr für Hört

ich geſtimmt, beſo
ſtark vorhand

Tempo

Akti
zum Löwenbräu in Mü

wurde der Abſchuß mit 15 Prozent (i. V. 14
Dividende genehmigt.

be

nöti

freu

il. I. 10. i. I. 10. 1. i. 10. 1. i. 10. 1 u. 1. 10.1 i. 1. 10. 1. uBraunx. Brix. 147.0 147.0 Fahlderg Liet 60.76 58.60 ar a 00. 1080 108.0 Fosgo Soias. Feletos Ben.festverzinel. Werte g,dittanrtsgor 104.7 99.25 Braunsehb. Kohle 233.0 233.0 h Gard, 112.6 107.2 55.76 69.60 al r Der örl Oel
Ablogungesebutd 60.10 50.10 Haag l do. Juto 126.0 126.0 I. G. Farbenivä. i70.2 176.0 Teips. Riebeck 148.0 Freudengrube 115.0] 118.0 Thär. Blei
Atidenag Nevbeeits s a 1239 4332 re Boreri 1210 120.0 Fuämat o l6d.7 e g. Jo. Ase Lelps.Kelckeaci (0e7 87.60 87.0 Pere 3320 Buderus i be le San 97 rn i 74. 68.76 68,3 57 7 PVer. vie e ahrt is- b. x Frauat. Zucker c t t Rauehwalter 80.-- 30.40 Traonend. Zuok.
Fr. and. Ptäbr-Aust. 40 m t et u a krä in 0.,void Pfabr. K. 2 100.5 100.5 Banken Oalmon Asb. 17.60 18. 135.2 a 164.3] 150.1 do. a 146.0 tPr. Land. Pfdbr. Anst. Allg. Dt. Kreditanst. 119.0 117.8 Oarton Loschw, 88.60 Ser z Be 135.5 168.0 Lindström do. 112.0 110.9 Onton chem.

Gold Piabr. B. i 87.- Bartt t. Brauinouetr: (e0 1410 Gart. Waseer 100.0 96.50 m 167.5 LTingel Schuh 48, h. w is5.0] is7.5 Dnlon Diekle e geh s 880 B. eiebtn, Ferie i I. e. u er Fro, e a 1000 100.0 Union äiodereler. Land Plabr. Avet. a rigen 1823 o. Selen. 5 Seele o S. e i h e e Jarriger LaKomm Ob R. 16 94.50 94.50 Commers Privatbhank 156.0 162.0 do. Wke. Alb. 46.650 44. 25 Görl.. W oD 100.0 96.50 Ludensch. M. 68 95 20 1 .0 800. Ver. ech. Charl.
7 Fr. Land. Pfäbr. Anst. Darmetadt. Nationai 2400 206.01 Chemn. Spinn. Z. Sreppiner W. 1 Roddergru 800.0 .0 do. D. Kiex.mm Obl. K. e 96.75 e6.75 Disen. Bank u. Diek. 7487 146.61 Chromo Na). 116.0 114.0 Gruschw. Text, 70. 68.60 Aagdeb. Gag 88. Boeitzer Zucker 33.50 83. do. Glanzstoſt
6 Dontecher Zucker 18.45 18.40 do. GWeberree 100.0 1000 Coneordia chem. 16.13 16. Guapowerko 47.50 46.60] 0. Berg. 67.25 66. Kaektorth 73.- 70. do. Gothauia
105 Iaseh. Otr. Roggen 9.80 9.80 Dresäner Bank i496 l. L oueord. Spinn. 68. 60 Aagirus 21.- A. Kugerewerko 77. do J B.5 do. 7.88 7.86 Gothaer Grundeored, 123.01 i23.0 Lont Lin. Union 266.0 261.0 Hackethal Dr. 88.26 87. Aanneem, Rohr 104.0 102.2 do. Märk. T.10 Pr. Otr. Bä. Gld. 102.3 Halle Bankverein la i e Bann 148.0 1444 Helle Haseb. 83. 82.50 Aansteld 109.5 108,0 Saehseawerk vo g6.60 udo. 1925 98.60] 93.50 Oesterr. Oredit 2984 60 25 Oröllw. Papier 160.0 160.0 Hamb. el. W. 1889.0 181.0 Masoh. -Bau-Unt. 40.60 45. Gaehs, Guß 84, do. Sohuhto. do. Giq.) 79.60 79.60 Roeiehsbant 250 203 Hammersen 1240 1200 Nasch. Huekzau II U erdo. Kom. 128 89.25 89. Wiener Bankverein 7276 12.56 Paumler-Bena 89,50 67. Haoo. Uageh äo. B. Fil, 134.0 do. Ibär. Kotall54 Preub. Kali 6.66 6.06 Dich T. 3475 38.75 h 1067 1006 Selzdetturth 336.2 826.5 Vogel Talogr.o. Roggen 9.10 9.10 do. Contl- G 10607 er Phönia 76.- 72.251 do. soran i7i.0 ivo. o Saagerh. M. 116.0 114.6 Movth10 Prov. Se Id. G. 165.0 industrie do. Erdoi 1006 Herponer Br. 143.5 143.0 o. Zitton Zö 6435 Seroitti 184.7 135.5 Vogtl. Spitreno. do. 88.76 88.75 Aceumulator 106.5 104.71 FriesHoptingen 78.2 70. Heine 00. 50. Aelthen Tann uns Priä 185. 0 do. tat

a e her e a W et el re Stern er u e terr Tibe A. Her en ne a 8 i. Br. iFat 15855 I57.Ä Aobenlobe n e m e t le92.20 92.26 Fortl. i73.7 367.7 D. 10.2 G 26. 90.26 Lix Gonest 143.0 140.01 o. El B 161.5 166.2 areer Geis93.60 92.60 Ammeadort 154.9 161.01 Domnitaset Von z ar ehe 61. ha s u. 76 90. Leinen Werelia H16.70 Kolles Der Abe iböd Aber ver Fort i e e el87. zuge Nurudg. i6. i Butechenr, o u 103.0 B. Sehneiaer 107.0 107.036.60 8ehn, r mod. 19. Sehubaert dalset 1 estt. Vraht26.20 120.3 120.0 1 Darkopprrerko v r 227.0 22 Sobnokert El. 187 40. Kupter2.20 2.10 Baer Stein iös. o e Vo, 15.60 Hoderl, Kodle 146.0 140. Sedultheih 2770 271.0 eBaleke Madeh, 1is.0] 118.0 Dynamit Nobel o unghang a7.76 46. Norad. Eile. of d Se w.145 Mais 110.2] 100.0 n 40 16.0 n liner Uct.i Zaroper als i Sag Cabls Forr. so M so 5676 l i u4. G. s a 22 Aber. (57 o do d. l 22 a21575 15.70 Bayr. Guuulos i 25 a tie Ziomons C 170 e tz Br. u et 1423 148 u o. Ohereet ko (5 u HBalk 280 2860229 F. eke eiritrnes 166 o 168.0 Kold Nonoes, e e e n z a255 2.16 et B. Lioterung 164.5 et weorko A150 b Stort. Cham. BeBorger i 333 u i. Lolner Gas ife.- 87e lebt i060 er. Taloch Foleer u vc Guben Hut i. W. LKagelbardt 290. 230.0 Gebr. Korting 67.50 67. 50 e 106.0 121.4Eisenbshnon e e l 83 tr r 3- Eeohwoetler Bg. 206.6 209.5 Kronprina M. h e W 22 t s
ekie. Hochb. Zertt. Boten i. o Nö. r Bereaer Seln, 186.0 184.6 7de nanturg 50.75 46.60 Borna Exceltior Fahr. 14. 13. user r 35.50 293.7 wo an
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z w.
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Seefrisehe
blue Points

auf Eis mit Zitrone
10 Stück 3,50

Alfred Bernhardt
Feinkost Weine Stadtküche

Geöffnet bis 1 Uhr nachts
Eingang nach 7 Ubr: Spiegelstr 2

Vester I. fule 15
1848 Tel. 27901 Diemitz, BUsechdort, Bruckdort,

Alleinige Bahnspedition,
kür den Zentral Güterbahnhof sowie für
Eil und Frachtstückgüter für die Vororte

Canens, Böhberg und Wörmllſtz.

MosELTRANSPORTI
aller Art. auch per Auto, werden unter Garani,
für eine sorgfältige Ausführung übernommen

WonNunGSTAusCti L1LaGER

7

n E. C n z D

in der

instuhe

erteilt Unterricht
portfechten.

Abtl

Major a. 7. Dierke

(Florett, Säbel und
Kampfdegen).

Einzelſtunden u. kI.
auf eigenem

echtboden:
Ranniſche Straße 3.

wie PPaermotzeon usw.
empfiehlt billigetim

Karneval- Artikel

Ffa. Paul Lange,
Merseburger Str. 168. Nähe Riebeekplatz.

harten

Rhelnländer-Vereln'gun
I Halle (Saale)

im Stadtschützenhaus statt.

Humoristisehe Vorträgo.
Aus wärtige Reodnes.

Vortrag: Laienkunst

Oeſentheher Vortrag Robert Fetscnou- Bern
berFlugzeuge ung Luftsohiffe im

kommenden Welitiuftverkehr
„Stadtschützenhaus“, Dienstag

abends 8

verleiht, verkauft u.
arbeitet

Mittelwache 6, U. 1.

h.

Am Sonnabend den 1. Februar 1930 EEIELIEIIXw VIIabends 8,11 Uhr an n Oratorium für Soli, Chor und Orchester sockdierſogt
findet der beliebte von von Joset Haydn.Woierrient Tanz 2 KapellenKa enabend erteilt Solisten: LP 9 Susanuso Secharfe Sopran: Else Martin Heintke. r r

Tenor: Ernst Meyer. Baß: Dr. Fiedrich Viol bindurg bie um

Gesamtleitung: Bildhauer Paul Horn
NEhores gieoho Piskatatulent

Montag, 13. Jan. bis Sonntag, 19. Jan. einsehl.
Aula u. Turnhalle d. Talamtsehule, Oleariusstr. 7

eöffnet: e 10--13 Uhr, 16--21 Uhr
nntsg: 1--13 Uhr, 15 19 Uhr

Museumsdlrektor Dr. Hartlaub- Mannheim
Mit Ulentbüdern!

Montag, den 13. Januar, 20 Uhr, Aula des
Reform-Realgymnasiums, Friesenstrasse 3 4

zur Ausstollung nur am Eingang 40 Rpk.
zum Vortrag Hartleub in den bekennten Verkaufe-
stollen und am Eingeng: 40 Rpf.

wubt für die Hallesche Luftfahrt.

mit Liebtblidern
den 14. Januar 1930,

F.
Karten zu RM. 210, 1,10 und 0,60 dei Hothas und a der Abendkasse.

Zum Beeueh ladet ein
Verein für Luftfahrt Halle e. V.

„Stactschützennaus“

franckestrasse
Oekkentliches Verkehrsloka

mit großem Restaurant

m

Feinbürgerliche Küche Bestgepflegte hiesige
und echte Biere

Sudküche
e

Weine eigener Kellerei

imarbeltJ riktl. Meht
Verl. Künchen C

shochsohuls Halle
Ausstellung: Wege d. Kunsterziehung

Ritter Flügel.

Im Saal der Bergschenke
Freitag, 17. Januar 1930, 20 Uhr

Die dahreszeiten.

Cembalo Flügel: Organist Gerhard Kaule.
Gemischter Chor 1889 Könnern.

Orchester: Das Hall. Symphonie Orchester.
Musikalische Leitung: Ulrich Hein tke,

Eintrittskarten zu 3.-, 2 und 1, M.
bei Heinrich Hothan, Große Ulrichstrabe 38

und an der Abendkasse.

ciEMENS Mürln
L EL L
h

Programm der Mi
Sonntag, 12. Januar. 8.00: Landwirtwi maß rtſchaftsfun

Fraucntirw in den
orgenfeier.

Organiſt: Alfred HottingTzrin Hottinge
mat als Quelle der Bildung.“

Dresde

einem Akt von Hans G. v. d. Burchard Fr
Konzert. Das Leipziger Rundfunkorcheſterwirkung von Robert Koppel, a v ver
Berlin: „Jn den Korallengärien von Suez. 18.30.

e e

e e adRadiohaus Leipziger Tun
C. F. Ritter zu de

tIalle (Saale) Leipziger
Telephon 289 25

Blauer Saal
Restaurant
und Café

Heute 8s Uhr

Schblus der Veran-
staltung

Morgen, Sonntax.
im Blauen Saal
4-Uhr- 2n2- Tee
im renovierten
Buhnenfe tsaal

2/4 Uhr

Konzert
Leitung:

Hans Teichmann

WALHALLA
Einen wahrhaft genuß-
reichen Abend verleben sie

bei der
lohann Strauß Meisterogerette

Wiener Biut
in der glanz vollen Bosetzung
des Wiener Apollotheatere.

Letzte 4 Tage!!
Morgen nachmittag 4 Uhr

Wiener Blutzu Kl. Preis. v. 50 Pf. bis 2,60 M.
Jeder Erwaehsene 1 Kind frei.

W

MODERNES THEATER
Direktion: Ferry Rosen.

Nur noch bie 15. d. M.
0Georg Krönlein

Der Weltmeister des Humors.
Cserpond u. SIGv in
Pans Befſy Brand

Co SIoIaenbero
Nudit Zierbur:

In der Bar.
Tägl. 4 Uhr: Kabarett und Tanz

Eintritt frei.
Sonnabend Ende 4 Vhr.

Caſe Jreischig
Inhaber: B. Hart un
Kleine Ulrichstraße

Künstter Konzert
Streng reelle saubero Bedienung.
Vom en das Beste, dafür burgt

mein Namoe.

I SeanhausW intörgarten
Magdeburger Straße 66

Morgen, Sonntsg, ab 4 Uhr
im großen Splegelsasa!

Tanz
Bergschenke

Poerle des Saaletales

Mo Sonntsg,Kunstier Konzert

Eintritt frei H. Riekoe.

r tritt treiDiplom- eintrat

Vertreter in allen größeren Städten.
General vertreter G. HaſerKorn,

Halle (S.), Leipziger Str. 64, Fernruf
21559, eig. Spezial Reparaturwerkstatt.

muſit Das Baſſermann Quarten, Lepgig,
82 e Arthur Bohnhardt, Richard Lind

Schreibtiſch
Bücherſchrank, 2 erstklassige
billig zu verkaufen. Tanzorchester.

Trabert. Ggieine urih r.
Deuſſcher nnd Deſterreichiſcher Alpen

verein, Sekt ion Halle a. S.
Die Mitglieder unſerer Sektion laden

wir hierdurch zu der am Dienstag, den
21. Januar 19 G 203/, Uhr im Auditorium
maximum der Univerſität ſtattfindenden
ordentlichen RitgliederBerſammlung

Tagesordnung; 1. Vorlegung des
u. Kaſſenberichts. 2. Entlaſtung des

orſtandes und Kaſſenführers. 3. Feſt
ſetzung des Jabreebeitrgga für 108
4. Wahl des Vorſtandes, Hüitenausſchuſſes
und Rechnungsprüfers. 5. Verſchiedenes.

Jm Anſchluß hieran Lichtbildervor-
trag des Herrn Dr. Julius Kugy, Trieſt:
„Aus dem Leben eines Bergſteigers“,
2. Vortrag. Der Vorſtand

des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins, Seltion Halle a S.

Die
Kapelle Borger

spiolt morgen Sonntag
im Purpursasl des

Hotel
Hohenzollernno!

Magdeburger Str. 65
zum TARZ beim

Sonntag den 12. Januar
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Konzertedes Hallischen Symphonie-Orchester.
Leitung Benno Plätz

Dienstag, den 14, Januar 19307. Symphonie- Konzert

Solist:Or. Hans aeurr, Halle (Klavler).

S-Uhr-Tos

Garten
1930,

Im

Ausverkauf
weit im Preise zurückgesetzt

wollene

Ktrickbieider
für Damen und Backhsche

H. Schnee Nachfolger
Gr. Steinstr. 84 Bruderstr.

19.00: Autorenſtunde: Walter von Molo be e
eigenen Werken. 19.30: Uebertragung aus der Stag
Dresden: „Tosca“, Muſikdrama in 3 Akten von eine
Sag 21.46: Heit iber dina, Leipzig. itzendPau 80 funk. Anſchließend dis 930 rſitze

Montag, 13. Januar. 10.00: Wirtſchaftsnachrichte J.
Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekannte nd Mbyſiognomit Da t gesprogramms. 10.25: as die Zeitung brinm hrenologin. Funkwerbenachrichten der Reichspoſtre amer t

iſt täglich für Herren dienſt und Waſſerſtandsmeldungen. 12.00: Sche
u. Damen zu ſprech. konzert. 12.55: Nauener Zeitzeichen. Anſchließend
Gr. Grauhausstr. 30, vorausſage, Schneebericht, Preſſe und Börſenbericht
2 Tr. Schallplattenkonzert. 15.00: Frauenfunk: r. AliceTr Kein Karten Gerſtel, Dresden: „Jch bin ſo nervös 15.40: Wi Strafre
Tbeaterfriſuren, nachrichten. 13.00: Stud.Dir. Dr. Willy Grabe 8perücken Bärte Claude Grander: Franzöſiſch. 16.30: Nachmittagskon Stimn

r Rundfunkor rs. 17.55: Wirtſchaftsn und t
Sendeleitung ſpricht 15 Minuten für ar

G Wedermann, facio an ünslſ)e lenzan ung dem an
u NMoritzrzwinger 15 inbh. Hans Achre! e

AlbertDehne Str. 1,am givil-Geri Wertervorausſage und Zeitangabe. 18.30: Literan
8 richt chau: Dr. Zenck, Leipzig: MuſikerBiographien.Gelegenheitz- e net e An

dichtungen 20.30: Die junge Generation ſpricht Hermann edie ſoziale Aufgabe. 21.00: Das zeit 8 che Lied:
Geſang: Richar zeitgenöſſiſche Lied:umgehend Klewitz, Berlin. 22.10: Zeitangedeih poſtier vorausſage, Preſſebericht und Sportfunk. 2230

alle Saale unterricht unter Leitung von Walter Carlos, Berf
aradeviap 2 ſchließend: Tanzmuſik mit Geſangseinlagen.

r

Deutſche Welle KönigswuſterhaufBmige gute
Sonntag, 12. Januar. 7.00-11.00: Uebertrag

Berlin. 11.00--11. 15: Elternſtunde. Umgang d
Dr. Lejeune-Jung. 11.15-—12.45: Uebertragung vo
12.45--14. 00: Uebertragung von Breslau. 14.00-—15.3
tragung von Berlin. 15 16.00: Schädigungen d

v eltmarken Dr. Gottron. 18.00--18.50: Aus der eugeniſchen
Argbte A der Gegenwart. 18.50: Große Menſchen: Peftaloj
c e r helm Schäfer. 19.30: Uebertragung von Stuttga

eine Anzah Neue Balladen von den wilden Tieren von PaulKleine Raten. feſen vom Autor. 21.00. Kamme KJ .00: rmuſik. rline nd Kor!n quartett.) Anſchließend: Uebertragung von Kern nichts
roten Montag, 13. Januar. 6.55: terbericht für L

7.00--7. 15: Funk-Gymnaſtik. A. Holz.
Plianohaus praktiſche Landwirte (IV.): Die Dauerweiden. L

Oeltjen. 9.30-9.55: Uebertragung aus Gleiwitz.
eine deutſche Siedlung aus dem 13. Jahrhundert
Gleiwig. 10.30 und 13.30: Neueſte Nachrichten. 13
liſch für Schüler. 12.30 12.55: Schallplattenkonjet

Max Drechsler, n
konmann

am W
Tolster Gräfestraße 20 Ruf 291

bietet anarbeiten
apre hadio-Apparate, Iantsprech

Quinquoe, vGeorgſtraße 11 Spaniſch (kulturkundlich-literariſche Stunde). 11.50
tunde: ärchen und Geſchichten. Hannah Zwei
erufsberatung: Modeberufe. Ober-Reg.Rat Prof.Preiswert l.gut Siebenberg. 15.30. Wetter: Börſe. 15.45: Die ſt

aufen Sie m der Völkerbund (I.). Gräfin Dohna. 16.00:ehe Direktor Dr. Willy Stunde. 16.30: Nachmittags
Berlin. 17.30: Frauengeſtalten in der Oper.Uulerzeuge oven Weber. Dr. W. A. Roon. 18.00: Ethiſche e
er Gegenwart (II.). Georg Foerſter. 18.30:

ung Anfänger. Direktor Karl Friebel und Lektor Wille
Ktrum waren 18.55: Die m t des bäuerlichen Beſitzes.

Dr. Ponfick. 19.20: Das Baugewerbe. (XII.): 20
in dem ersten deren ung beim Hausbau. Oberbaurat
Spezialgeschäft 20.00: Gedanken zur Zeit: Bodenreform und La

Dr. h. c. Damaſchke und Kapitänleutnant a. D.H. Sohnoe „aoh. M. d. R. 20.45: Kartenlegereien. (Mitwirkende: 9
h Hans Deppe u. a.) Anſgtet end Uebertragung v

Die Mireg—dszd T uſtrierte Rundfunkzeitſchrift,z gen
eErnſt A Preis 0,35 Mark

ſorleihgesehält

6.
dem Begründer des Jenaer Zeiß

IIIIIIIIIIMMIIIIIIII

techniſchen ſowie ſozialpolitiſchen Reformator, iſt
malige Leitartikel der neueſten „Mirag“Zeitung

ur Aufführung der Groteske „Amerikaniſches 9
wertſchenko und des Eingeleganter G. m. b. H.“ von Hans G. v. d. Burchard

Frack-, Smokivg-, erläuternde Artikel. Weiterhin zur Darbietung Tat
Gehrock-Anzuge zeitgenöſſiſche Lied“, „Walter Niemann ſpielt eige

naten“, zum Konzert „GroßbritaniſcheHerm. leirieh zur Vorleſung „Dr. aus ſeinem Ci
Autorenſtunde“ mit Martin Anderſen Nexo unMittelstraße 19. t mit Walter von Molo. Auf eine Reihe
lluſtrationen und den „JugendFunk“ ſei noch
ngewieſen.

Auch Sie
werden so urfeilen:

ehedon

prRrRIx
Anoden Batterie

Tuverlässiqerw und
unverzerrferkmpfang
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geichsgueſchuß

zum Kanzlerbyief
Berlin, 11. Januar.

geichsausſchuß für das Deutſche Volks
wird mitgeteilt:ſeichstangler r hat in einem Brief

z Urteil namhafter Staatsrechtler geſtü tfung des ler h e becheid über das Freiheitsgeſetz“ mit Ler

der a nen Stimmen als ange-
zu betrachten iſt, als Irrtum bezeichnet.
rner ſeine Stellungnahme zu den vom
ſchuß für die Haager Verhandlungen auf

Fragen auf die Zeit nach der Haager
verſchoben.
eichsausſchuß ſtellt heute nur feſt, daß
gierung für die Entſcheidung über die
nach einem verfaſſungsmäßig zuſtande

n Volksentſcheid nicht zuſtändig iſt,
zu der in dem Schreiben des Reichskanz

ſprochenen Auffaſſung zu gegebener Zeit
tellung nehmen

unterſuchungsausſchuß des
n Landtages, der die Aufgabe hat, zu
h das Ergebnis des Volksbegehrens amt
beeinflußt worden iſt, wird am

eine nichtöffentliche Sitzung abhalten,
iber den Beratungsplan ſchlüſſig zu wer
ſender des Ausſchuſſes iſt Abg. Banm
r.). Berichterſtatter ſind die Abg. Borck

und Möller- Halle (Soz.).

218 in Oeſterreich
Wien, 11. Januar.

Strafrechtsausſchuß des Nationalrates hat
Stimmen des Landbundes, der Groß
und der Sozialdemokraten gegen die
der Chriſtl.Sogialen eine teilweiſe Ab

ung des vielumſtrittenen Paragraphen 144
geſetzbuches, betreffend die Abtreibung der
ht, angenommen. Die neue Faſſung iſt
meinen eine Anpaſſung an den ent-
en Paragraphen des deutſchen Straf-
Die Milderung beſagt auf Grund

trages des großdeutſchen Abgeordneten
igner, daß die Schwangerſchaftsunter-
durch einen praktiſchen Arzt ſtraflos

enn ſie nach den Regeln der ärztlichen
chgeführt wird und wenn die Schwanger
ernſtliche Gefahr für das Leben und die

it der Mutter bedeutet.

preußiſchen Staatsregierung iſt, wie von
r Stelle erklärt wird, von dem in der

haupteten Erwerb einiger Nachrichtenagen
d Korreſpondenzen durch die preußiſche
nichts bekannt.

e r n als neue Heimat

e

W h

u

T

Narrgr
Der Schickſalsweg ver deutſchruſſiſchen Bauern

flitchtlinge
die infolge c Not ihre Anſiedlungs

iete (ſchra ßland und Sibirien ver
ießen und skau nach Deutſchland kamen,
S noch r ungeklärt. See hatten n

t in dene Prenglau w. ung (Kreis

e

iſt ein kleiner Trupp

Pousche Umschon
Keine Reichsmittel zur Förderung der Geflügelzucht

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird,
ſtehen dem Reichsminiſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft im laufenden Haushaltsjahre Mittel
zur Förderung der Geflügelzucht nicht zur Ver
fügung. Es iſt daher zwecklos, Anträge auf Ge
währung einer Beihilfe für die Förderung der Ge
flügelzucht aus Reichsmitteln einzureichen.

Nicht Selbſtmord, ſondern Unglücksfall?

Wie verlautet, neigen die Angehörigen desdi Mentz, Roſtoch, aus verſchiedenen Gründen
uſteſung zu. daß Mentz nicht freiwillig

Tod in der Warnow geſucht hat, ſonderneinem Unglücksfall um pfer gefallen iſt,

Luftpoftlinie Berlin Angora
Von dem türkiſchen Innenminiſter Sukri

ſchen Lufthanſa Dr. Knauß wu
Kuya Bey und dem Bevollmächtigt a t Deut

n Vertrag

jFlugunfälle bei Marſeille
Paris, 11. Januar.

unfälle ereignetenW.e bei Marſeille.
üler r i lo

u
W. Der Mechaniker
Sekunde r einen

Vein un r tmanndoch nur noch als vollkommen ver
e ber n werden. Der Flugu verletzt r den
mrate gezogen, ar a nWege zum Krankenhaus.

großer Jebrt
auf eine Felswand

Kopenhagen, 10. Januar.
Neldu en aus Oslo iſt der DampferNorwegiſchen Aterite eng

r erin Un d
enleben hätteſt W ſich auf der

h Starä s Ta plötzlich das
r re rſag iff ging mitt e Sue s ne zu,

wenige hundert Meter entfernt war.e den 2 l: „Volle Kraft
er Anker ause e es, die Fahrt
ammenſtoßuechr uneke werden.

die Felswand wurde ein
vollkommen

glücklicherweiſe jedoch u ber do daß das Schiff dicht vicReg die Reiſe na
wo es ſofort in Dock gehen mußte.Stavanger

der h fcharoüberflogen
Berlin, 11. Januar.

aus Zürich r wird, der es e
ken egramm dem Piloten

ger als, erſten iReter a Kilimandſch c
der ſich auf

w7 befindet, hat in der leizend ver J e e

Berlin, 10. Januar.

Unter ſtarkem Andrang akademiſcherarekre nun am Freitag die Verhandlung
en neun Studenten, die an den Studentenkund

ungen vor dem Kultusminiſterium am
Juni 1929 teilgenommen hatten. Die Stu

denten gegen die r r r je50 Mark Widerſpruch erhoben, ſo da Anegenheit vor das Schöffengericht Ber e
am. r Verteidiger der Angeklagten, Rechts
anwalt Dr. Plettenberg, teilte dem Gericht
mit, daß er direkt 50 weitere Zeugen zur Ver
nehmung geladen habe, darunter Geheimrat Heis,

rſt Heimannsber PolizeivizepräſidentDr. Weiß und Landgeri isdirektor Dr.
card, der ſich zur Zeit mit den diſziplinariſchenDre uchunge n gegen die Studenten gabe hat.Zteieſger forderte, daß Marcard, der der

beiwohnte, den Saal verlaſſe und vom
Kultusminiſter ſeiner Schweigepflicht ent
bunden werde, damit er ausſagen könne, ob denStudenten und ihm ſelbſt be aknt war, wie weit

die Bannmeile reicht. Angeſichts der neuen Zeu
erklärten der Vorſitzende und der

taatsanwalt, daß es nicht möglich ſei, den Prozeß
an einem Tage durchzuführen, eingelne Fälle
könnten jedoch erledigt werden. Daraufhin wurde
zuerſt der Fall des Angeklagten Sievers be-
handelt, dem

Ueberſchreitung der Bannmeile

zur Laſt gelegt wird. Nach kurzer Beratung des
Schöffengerichtes wurde er freigeſprochen,
da ihm ein ſtrafbares Verſchulden nicht nach
gewieſen werden konnte.

Schweres Unglück am
ungeſchützten Bahnübergang

e (Havel), 11. Januar.
Freitag ſich an einem unge

ützten der Brandenburgiſchentädtebahn ein ſhwerer ünglügsfart;
bei dem zwei Perſonen seit und zwei
ſchwer verletzt wurden. In der Nähe der

uſenbrücke ſtieß ein Perſonenzug andem t befindlichen ungeſchützten Bahnübergang
mit einem Trécke r h Anhänger des Dampf
ſägewerkee in Golzow zuſammen. Der Anhänger

Treckers wurde von der Lokomotive etwa
t i Seit und ſtürzte dann um. Beiwurde der Lokomotiv-r er ene nie
des Treckers e i erlit

n und getötet, n
chwere Verletn er i an dem Unglück ſollder auf dem Anhän

e den bisherigen Feſtſtellungen der Führer

Mar-Sa

hingekommen. Dann wurde ilien in
genommen. Jetzt iſt ein neuer Plan auf-
nach dem ein Deil der Bauern an der

enze zwiſchen der früheren deutſchen Kolonie
Südweſt Afrika und der 7 Union
angeſiedelt werden ſoll. Hier könnte 5000 Hektar
berieſelungsfähiges Land, das einer deutſchen

e n t v Wwerden.winnenden t nen als in
g bezeichnet.

für eine Luftpoſtlinie von Berlin nach der neuen
türkiſchen Hauptſtadt A ngora unterzeichnet.

Rücktritt des portugieſiſchen Kabinetts

Das portugiefiſche Kabinett, das ſeit r
vorigen Jahres im Amte iſt, iſt nach LiMeldungen zurückgetreten. Der Rücktri ſt

auf Meinungsverſchiedenheiten innerhalb des Kabi-
netts über grundſätzliche Fragen der Politik zurück
zuführen.
Rücktritt des ſpaniſchen Finanzminiſters?

Jn gut unterrichteten Kreiſen rechnet man da
mit, daß der ſpaniſche Finanzminiſter zurücktritt.
Von ſeiner Erſetzung durch eine befähigte Perſön
lichkeit erhofft man eine Beſſerung des Deviſen
kurſes.
Der geſtrandete franzöſiſche Schulkreuger geſunken

Der franzöſiſche Schulkreuzer „Edgar Quines“,
der am 4. Januar an der nordafrikaniſchen Küſte
auf einen Felſen ren war, iſt am Don
nerstag früh gegen 8. Uhr geſunken.

Vereinsnachrichten

Mitteilungen oor Verba Vereinen
werden zum u P von 50 Pbet Vorauszahlung aufDeutſchnationale r

Jm Hichtſpieltheater „Capitol“, Lauchſtädter StraßeLinie 4) läuft in diefen Tagen der ger s
lühen auf dem Heidegrab“, der dem Andenken Leo Schlageters

gewidmet iſt. Ue itglieder werden dringend gebeten, ſich

vieſeg Film eGruppen itte und Mitte-Weſt. Dienstag, denc x z uh P e e „St. Se e
r us ſpricht r „Unſeres deut olkes Notund on Alle vaniefrensb und Gäſte ar ütommen

zu 2 Stahltzelm, eehä Haule.

e Kameraden werd den nationalWe u f. S cachu er raße, läu r iſt dLe Scuä geter gewidmet. reicher

er Zur

treffenauſ tuk alen o 2 22 Jonner tihr h
Dienstag, den 14. Januar pünkit-lich 3 Uhr im Hiolank haun lJahresbericht, Kaſſenterigt Verſtanbereht e

Die Mitglieder werden ge
eitungsweſen an der Uni

Deutſche Kolon ellbeten, den von dem Feſt t

verſität alle rirag des ProfeſſorsDr. d'Eſter von der ilherſa u über „Publiziſtiſche
Eindrücke von einer Studienfahrt in Japan am 15. Jannar
8 Uhr im, Melanchthonianum zu beſuchen. Eintritt frei.

Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde), E. V. Am Mon-tag, dem 13. Januar, abends 8 Uhr 31 „Deutſchen Geſell

u außerordentliche Verſammlung. Erſcheinen iſt
licht! Proteſt ung be h un kg Bühne!

un terhalt VorNage F. g ammlung n ung, Vor
des humaniſtiſchen aliſcheu Mut r 20 BoeDonnerstag) in der Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienm ſtatt. Neuanmeldungen am Sacleingang. Gäſte

e n.alleſ eher be des r Vereins.de Kaufmänniſche Verein e. V. veranſtaltet mit Beteiligung

Jnduſtrie andelskammer W unterLeitung des Un rofeſſors Aubin. Esnuar, und März 7 Arbeits
rung

r und zwar
res ſ. Far“ den

gen an den Anſchlagſäulen aſe

vBolksbühne. Die andere Seite“,eher heinng fae 'ß am 11.,
Drama von Sherriff,

für G am 13. und für J amn e Erſtaufführung der „Ent Lhrung aus dem
Oper von Mozart, findet am 75. ehe E) ſtatt.bin ſoweit noch nicht Vnge end erbeten.

our“ wird am 29. nochmals gegeben. Mange i ſeht rechtzeitig Karten. Das Land des Lächelns
die iſt ausverkauft. Beides wird

er wiederholt 1 folgt am 2l1. dieomödie: Das große ABC. Einlöſung bis ſpäteſtens14. Jan. Die 9. o Singſtunde am Sonnabend 20 Uhr
g: Richard findet in der Aula des Reform

Sonntag 11 tadth Jthre r Der ſfeſtliche Nach

t i am Montage der Etde, e h des zweit
Für unſere

Das Märchenſptel „An allem iſt
egfried r findet nicht am 25.,

P ſtatt. Dier für tn i n. Gültigkeit.
wo n et in chäftsſtelle vor

n. Anmeldungen neuer Mitglieder für alle Ver
r täglich in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14,

De Studentenunruhen vor Gericht
Sievers nach kurzer Beratung freigeſprochen

des Treckers haben, da er die I rnungs
ſignale des Zuges außer Acht lie

Gebrüder Saß
erneut verhaftet

Verlin, t. Januar.
Die Berliner Kriminalpoligei hat die GebrüderErich und Franz Saß, die ſeinerzeit im Zu

S mnſt dem Einbruch in r m
am mer der Diskontogeſellſ amWittenberg Platz längere Zeit in H halten

wurden, erneut verhaftet. Die minal-polizei hat nämlich feſtgeſtelt daß ſich die Brüder
ß auf dem an Charloteenbreg ehe e nen

h ehe in J grtand gebaut haben Einzelheiten noch nicht ſehen 3 s iſt mög
lich daß der damalige Treſoreinbrucch, derwegen der a e gewagten und geſchickten
Art der Durchführung ein großes Aufſehenerregte, nunmehr ne ndet.

Schadenerſatz
wegen Beleidigung

Verlin, 11. Januar.
Jn Verbindung mit dem Sklarek-Skandal

war der Direktor eines großen Berliner Waren
hausunternehmens von der „Roten Fahne verdächtigt worden, an den in die Skandalſache ver
wickelten Bürgermeiſter Schneider vom Be
zirksamt Mitte beträchtliche Geſchenke mat
zu haben. Die „Rote Fahne hatte dihauptung in mehreren Artikeln wiederholt, cbÜ-

i hinterher die völlige Grundloſig
keit der Anſchuldigung ergeben hatte. Dydegy
der ſonſtigen Methode, Beleidigunen durch
Preſſe ſtrafrechtlich zur Entſcheidung zu
bringen, hat die Geſellſchaft, wohl zum erſten Male

im deutſchen Recht, den Weg der Zivilklage
auf Schadenerſatz beſchritten, wie er ſonſt nur in
Amerika üblich iſt. Die Entſcheidung in der Klage
wird den Parteien zugeſtellt werden.

Schweres Eiſenbahnunglück
in Jndien

London, 11. Januar.
In Indien hat ſich in der Nähe von Gluterbuck

ranja ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet.
Ein D-Zug und ein Güterzug ſind zuſammen

ufklärung

r e wern wobei ſechs Perſonen; darunter ein
und 40 edlayen Manner getötetſchwer verletzt worden ſind. Die Urſache des Un

glücks iſt noch ungeklärt.

maßgebend geweſen,

Die Hintergründe
der Balkanaktion

Weitere Vernehmungen der Tſcherwonzen-Fälſcher

Berlin, 10. Januar.
Der Angeklagte Bell erläutertere auf ich r und politiſchem Gebiet

a ungen, in Verbindung mitden Balkanſtaaten und insbeſondere mit dem
Bulgarien zu kommen.Schluß Sitzung kam es dann noch zu

ſten Erörterungen über
die Hinter-t dieſer ganzen Balkanaktion. Der

Wie St verwahrt ſich dagegen, daßmaß hast die Vorunterſuchung ſeine r
Verfehlungen, die ganz erlich ſeien, mit
dieſem r eß in Zuſammenhang gebracht habe.
Man amit ſein Verhalten nur unter einganz falſches Licht er wollen. Die
Frage des Vorſitzenden, aus welchen Gründen
denn Schmidt in die r ung eintrat, beant-wortete dieſer dahin re der Gedankeda de Kommu-nis mus ſolange nicht t ämpft werden
könne, wie er einen Zuſchuß aus Moskau
bekomme.

Die Verhandlungen wurden dann bis Montag
vertagt.

Das Förderſeil geriſſen
Saarbrücken, 11. Januar.

Auf der r enplitz“ r F bei Schicht
wechſel auf der er le r lexander
das Förderſeil, an dem er beladeneKohlenwagen Die Wagen raſten
in eine Gruppe von Bergleuten, die die
Grube verlaſſen wollten. Hierbei wurden fünf
Bergleute ſchwer verletzt und ein Bergmann

etötet. Einer der Schwerverletzten ſchwebt irLebensgefahr

Die Papageienkrankheit auch in Amerika

New York, 11. Januar.
Jn Baltimore wurden drei Fälle von

Papageienfieber beobachtet, was e
en erregte. Die Aergzte ſtehen der Bekämp-r Krankheit vorläuf ratlos gegenüber.

d Behörden haben ſämtliche Maßnahmen er
ffen, um eine Ausbreitung der apee Jtentvant

i unter allen Umſtänden zu ver

h Leitung:reicher r Nebe; für Vott
Dr. derd; fä
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Hanna Richter geb. Goldacker
Arthur Richter, Rechtsanwalt u. Notar.

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungens
zeigen in dankbarer Freude an

Dr. Gustav Hünersdort
und Frau Aenne geb. Bötel.

S Halle (S.), den 11. Januar 1930.
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Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem
14. Januar, 13 Vbr, von der K le des d
friedhofes aus statt. Freundlich zugedaehte
Kranzependen bitten wir bei Beerdiguogs-Ingti-
tut W. Jahnke, Radolf-Havm-Str., 38, abzugeben.
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Asthma, Blutdruck, Iühmungen usw.

Grosse Heilerfolge überallDie Herren Aerzte werden gebeten, ihre Verordnungen

Aueh für sämtliche Krankenkaseen r
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Angebote ſind ſpäte

Schluß immer und immer Neues Verwaltungsge
über den als firmier-

Rechtsl

zugeben. erdingungstu

7 70 eröffnet Gegr. 1900 3 Halle, den 10. Janus ſchweb

LeberGallen, Nieren, Zuckerkrankheit, Rheuma, Giebt, Isohias,

in hiesiger Anstalt selbst zu Kontrollieren.

i

Licht- und Dampfbäder aller Arten, medizinische Bäder un 260 26045 W 2 b
g erbund,

(Ereis Siege laſſun
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